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„Mut bewegt!“ Diese zwei Worte, die sich die IHK Lahn-Dill zu ihrem 150. 
Geburtstag im wahrsten Sinne des Wortes auf die Jubiläums-Fahnen ge-
schrieben hat, begeistern mich. Ich kann mir kein besseres 
Mo�o für diese spannende Region, ihre Menschen 
und die heimische Wirtscha� vorstellen. Eine 
Region, die für mich sehr positiv besetzt ist, 
denn ich habe acht Jahre meiner Kind-
heit hier, im Dillenburger Landgestüt, 
verbracht. Mein Antri� als Hauptge-
schä�sführer der IHK Lahn-Dill ist 
für mich also ein Stückweit auch 
ein „Back to the roots“. In die-
sem Sinne begrüße ich Sie sehr 
herzlich und freue mich darauf, 
gemeinsam mit Ihnen die Wirt-
scha�sregion an Lahn und Dill zu 
gestalten. 

Vor uns liegen herausfordernde Auf-
gaben. Wir be�nden uns in der größten 
Krise der Nachkriegszeit, stehen vor der öko-
logischen Transformation, infrastrukturellen Ver-
änderungen und wahrscheinlich einer Neuordnung der 
Weltmärkte. Da ist es gut, dass der Mut in unserer Region schon 
da ist. Der Bezirk der IHK Lahn-Dill steht für eine Wirtscha�sregion, die bereits 
mehr als einmal in ihrer Geschichte gezeigt hat, wie wandlungsfähig sie ist. Mit 
dieser Erfahrung und den starken Unternehmerinnen und Unternehmern, von 
denen ich schon einige kennengelernt habe, sehe ich die Region für die Zukun� 
gut aufgestellt.
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Die IHK Lahn-Dill, davon konnte ich mich in meinen ersten Tagen an Bord be-
reits überzeugen, verfügt über ausgezeichnete Kontakte zu Wissenscha�, Politik 

und Kultur. Gemeinsam mit den Akteuren der Wirtscha� können 
wir das Bestmögliche für unsere Region herausholen. Wir 

werden das �ema Fachkrä�egewinnung neu auf-
rollen, mir schwebt ein Welcome Center in Mit-

telhessen vor, wir werden den ökologischen 
Transformationsprozess nicht nur vor-

antreiben, sondern in unserer Region 
auch die dafür notwendigen innova-
tiven Technologien entwickeln. Wir 
werden unsere Wirtscha� absichern, 
mit einer Cyber-Sicherheitsagenda, 
die wir regelmäßig fortschreiben. 
Das sind nur einige Punkte, für die 

ich mich als neuer Hauptgeschä�s-
führer der IHK Lahn-Dill gemeinsam 

mit Ihnen stark machen möchte!

Lassen Sie uns mutig die Menschen an 
Lahn und Dill für eine a�raktive Region be-

geistern. Denn: Mut bewegt!

Herzlichst, Ihr 

Dietmar Persch
Hauptgeschä�sführer der IHK Lahn-Dill

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

· bündeln
· bilden
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„Etablierte  
  Beziehungen sollten  
  auf den Prüfstand“
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GERHARD PFEIFER IM INTERVIEW

„EINEN RÜCKZUG AUS CHINA HALTE ICH FÜR FALSCH“
Mehr als 40�mal hatte Gerhard Pfeifer ab 2003 als Executive VP bei Bosch geschäftlich in China zu tun, als 
Repräsentant der Robert Bosch GmbH für alle GUS�Länder und die Mongolei wurde er vor elf Jahren nach 
Moskau entsandt. Als Präsident der Robert Bosch OOO in Moskau war er auch Geschäftsführer für Bosch 
in Minsk (Belarus), Kiew (Ukraine), Almati (Kasachstan) und Tiflis (Georgien). Heute vertritt der ehemalige 
Bosch�Manager, der von 2016 bis 2021 unter anderem die Geschäfte von Buderus Guss in Breidenbach 
führte, die heimische Wirtschaft im Außenwirtschaftsausschuss des DIHK in Berlin. Wie Gerhard Pfeifer 
die Chancen und Herausforderungen wirtschaftlicher Beziehungen zu Staaten wie Russland und China 
einschätzt, erklärt der Manager im Interview mit der LDW.  

Lange Zeit galt die Globalisierung, galten wirtscha�liche Bezie-
hungen oder gar wirtscha�liche Abhängigkeiten als Garant für 
den Weltfrieden. Derzeit lernen wir am Beispiel Russlands die 
andere Seite der Medaille kennen. Müssen wir unsere Beziehun-
gen neu denken? 

Gerhard Pfeifer:
Sicherlich. Der schreckliche, völkerrechtswidrige Krieg Russlands in der Uk-
raine hat richtigerweise dazu geführt, unsere Wirtscha�sbeziehung zu Russ-
land dramatisch zu revidieren. Viele Unternehmen, die zum Teil seit mehr als 
100 Jahren in Russland erfolgreich tätig waren, haben diesem Land, mit oder 
ohne Sanktionen, den Rücken gekehrt. Seit Beginn des Krieges haben weit über 
1000 deutsche Unternehmen ihre Geschä�e in Russland eingestellt. 

Die durch Russland ausgelöste Zei-
tenwende darf dennoch nicht dazu 
führen, alle Wirtscha�s- und Han-
delsbeziehungen mit allen ausländischen 
Partnern grundsätzlich in Frage zu stellen oder 
gar abzubrechen. Vielmehr sollten wir unsere etablierten 
Beziehungen sehr viel stärker auf den Prüfstand der ökonomischen und öko-
logischen Nachhaltigkeit, Versorgungssicherheit und ethischen Vertretbarkeit 
stellen. Resilienz der Lieferke�en ist das Gebot der Stunde. Neue Wirtscha�s-
beziehungen sollten prioritär unter dem Aspekt der Diversi�kation von Lie-
feranten- und Kundenbeziehungen aufgebaut werden. Insbesondere die ge-
fährliche Abhängigkeit von einzelnen Liefer- oder auch Absatzmärkten muss 
zwingend vermieden werden.

Foto: privat
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Ist ein Handel mit Ländern wie China oder Russland mit einer 
schwierigen Menschenrechtssituation ethisch vertretbar? Kann 
die Wirtscha� durch ihr Handeln Druck bezüglich der Verbesse-
rung von Menschenrechten ausüben?

Gerhard Pfeifer:
Auch die Wirtschaft hat eine wichtige ethische Verantwortung und nimmt 
diese auch sehr ernst. Jedoch können die Unternehmen nicht die Proble-
me lösen, die auch, zum Teil über Jahrzehnte hinweg , von den politisch 
Verantwortlichen nicht gelöst wurden. Wichtig ist, dass die eigenen wirt-
schaftlichen Aktivitäten unserer Unternehmen in den kritischen Ländern 
unsere westlichen Werte und Normen respektieren und dass wir möglichst 
bei unseren Lieferanten ebenfalls zwingend auf deren Einhaltung achten. 
Das neue Lieferkettengesetz gibt dazu die rechtliche Basis. Wenngleich 
dieses neue Gesetz insbesondere für unsere mittelständischen Unterneh-
men nur mit sehr großer Anstrengung erfüllt werden kann, geht diese Ge-
setzesinitiative in die richtige Richtung.

Ganz klar zeigt sich, dass unsere Lieferke�en in Krisensitua-
tionen nicht ausreichend belastbar sind. Was muss sich ändern, 
ohne dass das �ema in nationalen Protektionismus umschlägt? 

Gerhard Pfeifer:
Unsere Lieferketten waren nicht ausgelegt für globale Krisen. Über Jahr-
zehnte lebten wir in der Illusion, die Sicherheitslage sei stabil. Krieg in 
Europa mit dramatischer Auswirkung auf die Energieversorgung und 
die massive politische Einflussnahme mit weitreichenden Sanktionen auf 
Handelsbeziehungen gehörte nicht zu unseren strategischen Szenarien. 
Zunächst erschütterte ab Frühjahr 2020 der Covid-Schock die Welt, dann, 
zwei Jahre später, der russische Überfall auf die Ukraine.

Um zukün�ig besser gegen massive Störungen der Versorgung gewappnet zu 
sein, ist Protektionismus sicherlich das schlechteste Mi�el und führt durch weni-
ger internationalen We�bewerb zu höheren Kosten und geringerer Innovations-
kra�. Vielmehr sollten Unternehmen ihre Lieferantenbasis ausweiten und ein 
strategisches Risikomanagement nutzen, um die Gefahr von Versorgungsunter-
brechungen zu reduzieren.

Auch die Lagerhaltung von kritischen Beständen muss sich ändern. In der Ver-
gangenheit wurden die Lagerbestände immer weiter reduziert, weil man auf 
„just-in-time“ vertraute. Und bereits ein auf Grund gelaufenes Containerschi� 
im Suezkanal hat uns die Fragilität der Lieferströme aufgezeigt. Zukün�ig 
muss aus meiner Sicht die Nachhaltigkeit der Handelsbeziehung deutlich höher 
bewertet werden als Kostenminimierung in Niedrigkostenländern.

Deutschland galt viele Jahre als Exportweltmeister. Rund 50 
Prozent unserer Wirtscha�sleistung führen wir aus. Auch für 
unseren Kammerbezirk als industriestärkstem in Hessen hat 
der Export eine entsprechend große Bedeutung. Sehen Sie diese 
Stärke im Export vor dem Hintergrund der aktuellen Verände-
rungen als Risiko für den Wirtscha�sstandort an Lahn und Dill? 
Wenn ja, warum?

Gerhard Pfeifer:
Ganz im Gegenteil. Wir waren ja nicht über lange Jahre Exportweltmeister, weil 
wir lieber im Ausland als zuhause in Deutschland unsere Waren und Dienstleis-
tungen verkaufen wollten. Wir ha�en und haben immer noch eine technische Über-
legenheit in vielen Bereichen, beispielsweise im Maschinenbau, in der optischen 
Industrie oder bei hochwertigen Fahrzeugen. „Made in Germany“ ist weltweit 
ge�agt, deutsche Qualität unser Markenzeichen. Diese Stärke gilt es unbedingt zu 
bewahren. Gerade in unserem heimischen Mi�elstand, mit vielen „Hidden Cham-
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pions“ und Weltmarktführern ist diese Position enorm wichtig. Wir müssen im 
internationalen We�bewerb, gerade mit China, unsere Innovationskra� nutzen 
und Know-how-Ab�uss, wie es ihn in der Solartechnik gab, verhindern.

Eine Reihe deutscher Topmanager hat in einem Gastbeitrag in 
der FAZ vor kurzem vor einem Rückzug deutscher Unterneh-
men aus China gewarnt. China sei der zweitwichtigste Markt 
und ein Rückzug gefährde Arbeitsplätze und den Lebens-
unterhalt vieler Menschen in Deutschland. Sehen Sie 
das auch so? 

Gerhard Pfeifer:
Einen Rückzug aus China halte ich für falsch und sogar für 
gefährlich. Warum sollten wir das tun? Rein wirtscha�lich be-
trachtet: Eine ganze Anzahl von deutschen Großunternehmen 
macht mi�lerweile mehr Umsatz in China, der mi�lerweile zweit-
größten Volkswirtscha� der Welt, als in Deutschland. Diesen wichti-
gen Absatzmarkt und auch Produktionsstandort werden wir nicht 
aufgeben. Auch technologisch wäre ein solcher Schri� fatal: 
Er würde die Abkopplung von Innovationen bedeuten.  
China ist in vielen technischen Bereichen bereits auf 
Augenhöhe, in manchen Bereichen sogar führend. Es 
verlassen jedes Jahr mehr junge Ingenieure die tech-
nischen Universitäten in China als es Ingenieure in 
ganz Deutschland gibt. Von Entwicklungsaktivi-
täten in China, wie beispielsweise So�ware und 
Künstliche Intelligenz (KI), pro�tieren auch 
inländische Entwicklungen. 

In der Wirtschaft wird das Thema kontrovers diskutiert. 
Nicht alle argumentieren pro China-Engagement. Vor allem 
Wirtschaftsverbände sehen die enge Verbindung und Abhän-
gigkeit zu dem asiatischen Riesen kritisch – siehe Diskussion 
um den Hamburger Hafen. Herr Pfeifer, Sie kennen das Land 
und viele seiner wirtschaftspolitischen Akteure. Wird das 

Reich der Mitte seine Wirtschaftskraft zunehmend macht-
politisch und gegen die Interessen Deutschlands ein-

setzen? Oder tut es das bereits?

Gerhard Pfeifer:
Ich denke nicht, dass China gezielt gegen deutsche Interessen agiert, 
aber wir müssen sehr aufmerksam auf die Wahrung unserer Interes-
sen achten. China agiert eher extrem konsequent in Abwandelung 

der Trump‘schen Maxime mit „China �rst“ und will überall 
die Vorherrscha� erringen, politisch, wirtscha�lich und 

militärisch – das sollten wir nicht vergessen. In 
vielen Bereichen ist dies bereits gelungen, sei 

es in der Solartechnik oder in der Unter-
haltungselektronik. In der E-Mobili-
tät schickt sich China an, ebenfalls 
ein ganz wichtiger globaler Player 
zu werden.

Dabei agiert das Land geopolitisch 
sehr geschickt. Der Au�auf wich-

tiger In�astruktur in der Welt, zum 
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Beispiel von Häfen, oder die Sicherung von wichtigen Bodenschätzen in A�ika, 
wie zum Beispiel einer Uranmine in Namibia, zielt auf eine globale wirtscha�-
liche Dominanz ab. Zusätzlich kann China seine, für die Zukun�stechnologien 
so wichtigen, Seltenen Erden zur Erreichung seiner strategischen Ziele einsetzen.

Ich denke, unsere Unternehmen müssen bei ihren Aktivitäten deshalb darauf 
achten, dass sie in China mit gleichen Marktchancen wie lokale einheimische 
Unternehmen agieren. Wir brauchen eine faire We�bewerbssituation – bei-
spielsweise bei ö�entlichen Ausschreibungen oder Staatsau�rägen in China. 
Unternehmen in ausländischem Besitz werden trotz lokaler Produktion in 
China bei staatlichen Vergaben o� nicht zugelassen oder berücksichtigt. Meine 
Vorstellung von fairem We�bewerb sieht anders aus.

Ganz konkret: Worauf sollten die Unternehmen in unserem 
Kammerbezirk bei ihren Chinageschä�en achten? Müssen Sie 
sich langfristig neue Geschä�spartner suchen? 

Gerhard Pfeifer:
Neue Geschä�spartner sind für die Verbreiterung des Portfolios und zur Di-
versi�kation immer wichtig. Wir dürfen dabei aber nur sehr vorsichtig Zugang 
zu unserem Knowhow zulassen, denn der Kunde von heute kann der We�be-
werber von morgen sein. Viele ehemalige chinesische Lizenznehmer haben mi�-
lerweile ihren europäischen Lizenzgeber deutlich überholt, bei Hausgeräten ist 
Haier dafür ein prominentes Beispiel. 

Wir sollten Abhängigkeit verringern und unser Bescha�ungsverhalten über-
arbeiten, dabei muss Resilienz vor Pro�t gehen. 

Vor dem Hintergrund des Taiwan-Kon�ikts: Wie können Unter-
nehmen ihre Strategie anpassen und ihre Risiken reduzieren?

Gerhard Pfeifer:
Der Taiwan-Kon�ikt stellt neben dem enormen geopolitischen Risiko China-
USA eine große Gefahr für die wirtscha�liche Entwicklung der gesamten in-
dustriellen Welt dar. Die Abhängigkeit der weltweiten Elektronikproduktion 
von taiwanesischen Mikroprozessoren ist dramatisch. Der größte taiwanesi-
sche Hersteller produziert rund 80 Prozent der Chips für die Automobilin-
dustrie. Sollte die Zulieferung ausbleiben, aus welchen Gründen auch immer, 
seien es militärische Auseinandersetzungen oder auch Naturkatastrophen, 
siehe Fukushima, stehen die Fertigungslinien zum Beispiel in der Automobil-
industrie still. Auch die Unterhaltungselektronik und die „Weiße Ware“, also 
die Hausgeräte, sind von diesen Chips existenziell abhängig. Auch hier zeigt 
sich wieder die Gefahr, nur auf einzelne Lieferanten zu setzen. Bei Mikro-
prozessoren gibt es jedoch kurz�istig nicht viele Alternativen. Nur wenige 
Unternehmen wie Siemens oder Bosch ha�en die strategische Weitsicht und 
die erforderlichen Ressourcen, eine eigene Chip-Produktion in Deutschland 
aufzubauen, das zahlt sich jetzt aus.

Was ist der Ausweg aus diesem Dilemma? 

Gerhard Pfeifer:
Ich denke, auch hier hil� nur Diversi�kation der Lieferantenstruktur, und das, 
bevor die Lage eskaliert. Zusätzlich schwierig wird die Lage dann, wenn unsere 
Unternehmen nicht selbst Komponenten in Taiwan beziehen, sondern vormon-
tierte Baugruppen oder Subsysteme einkaufen. Dann hat der Endkunde nur 
bedingt Ein�uss auf die verwendeten Bauteile. Dennoch ist meine Empfehlung , 
die Verwendung von standardisierten Komponenten, um verschiedene Bezugs-
quellen nutzen zu können.

Wagen wir einen Ausblick in die Zukun�: Wird die Welt wieder 
in demokratische und autokratische Staaten aufgeteilt, in der 
jede Seite mit ihren Handelsbeziehungen unter sich bleibt?

Gerhard Pfeifer:
Ich denke und ho�e, dass uns dieser Alptraum erspart bleibt. Auch wenn die 
Zeitenwende die weltweiten Handelsbeziehungen neu sortiert und wir unsere 
globalen Aktivitäten überdenken, wird die Globalisierung jetzt nicht enden 
und die Welt in westliche und östliche Märkte aufgeteilt.  Die Länder sind 
voneinander abhängig. Ein Zurückfallen in wirtscha�liche „Nationalstaate-
rei“ und Protektionismus behindert die Weltwirtscha�. Deshalb sollten wir 
gerade jetzt die Handelsbeziehungen zu Ländern vereinfachen, die auch 
wichtige Märkte für die deutsche Exportwirtscha� darstellen. Über viele Jah-
re haben wir prioritär den Boom in China gesehen und dabei andere Märkte 
nicht entwickelt. Die Politik verhandelt, und das in einzelnen Fällen seit Jahr-
zehnten, über Freihandelsabkommen. Mit Kanada sind diese Verhandlun-
gen im Dezember endlich zu einem Abschluss gekommen, Indien und Brasi-
lien sollten bald folgen. Wir dürfen auch nicht ignorieren, dass Deutschland 
in 2022 zwar rund 50 Prozent weniger als im Vorjahr, aber immer noch 
Waren, die nicht von Sanktionen betro�en waren, für rund 12 Milliarden 
Euro nach Russland exportiert hat.

Die Bundesregierung will durch geänderte Regeln bei den Investi-
tionsgarantien milliardenschwere deutsche Auslandsinvestitionen 
verstärkt in Märkte abseits von China lenken. Was halten Sie davon?

Gerhard Pfeifer:
Ich denke, dass hier eine di�erenzierte Antwort angebracht ist: Einerseits bin ich 
ein überzeugter Verfechter der �eien Marktwirtscha� und sehe politische Ein-
gri�e und Lenkung von Investitionen sehr skeptisch. Andererseits aber macht 
es durchaus Sinn, strategisch wichtige Technologien an stabile Standorte zu 
lenken, an denen ein Know-how-Ab�uss vermieden werden kann, und wo die 
lokale staatliche Ein�ussnahme geringer ist. So wie im Inland kritische In�a-
struktur und Technologien im Gesamtinteresse geschützt werden müssen, sollte 
das bei Investitionen im Ausland auch geschehen.

Das Interview führte Iris Baar

Design - Bau - Service

  Immobilien
mit System

Ihr perfekter Start 
in die Gebäudenutzung.
Zufriedenheit inklusive.

goldbeck.de/plus5
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K U N D E N SE R V IC E
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EU�HANDELSABKOMMEN

„EUROPA BRAUCHT NEUE 
PARTNERSCHAFTEN"
Der Deutsche Bundestag rati�zierte am 1. Dezember CETA, das Han-
delsabkommen zwischen der EU und Kanada. Damit ist ein weiterer 
Schri� zu vollständiger Anwendung des „Comprehensive Economic and 
Trade Agreement“ getan. Allerdings steht die Rati�zierung in einigen EU-
Staaten noch aus. Bis dahin bleibt der im Jahr 2017 geschlossene Vertrag 
vorläu�g in Kra�.

ABBAU VON HANDELSHÜRDEN STEIGERT 
DEN GÜTERHANDEL DEUTLICH 
Deutsche Unternehmen pro�tieren aber bereits jetzt davon, dass seitdem 
Handelshemmnisse auf beiden Seiten abgebaut wurden: Zölle sind gesunken, 
Doppelzerti�zierungen entfallen, und der Marktzugang hat sich verbessert. 
„Das jährliche Güterhandelsvolumen mit Deutschland betrug zuletzt 16,2 Mil-
liarden Euro – rund ein Fün�el mehr als vor der vorläu�gen Anwendung von 
CETA,“ berichtete der DIHK-Hauptgeschä�sführer. Von der vorläu�gen An-
wendung des Abkommens ausgenommen sind bis dato aber teilweise die Be-
reiche Investitionen und Finanzdienstleistungen sowie der Investitionsschutz.

CETA�RATIFIZIERUNG IST SIGNALWIRKUNG 
FÜR OFFENE MÄRKTE
Wenn CETA nun den Bundestag passierte, wäre dies „für die international 
eng vernetzte deutsche Wirtscha� ein wichtiges Signal für o�ene Märkte 
und regelbasierten Handel mit wichtigen Partnern“, äußerte DIHK-Hauptge-
schä�sführer Martin Wansleben kurz vor Rati�zierung im Bundestag. „Die 
Unternehmen stehen im Außenhandel derzeit vor großen Herausforderun-
gen: Lieferke�enprobleme, Diversi�zierung der Handelsbeziehungen sowie 
Neuordnung der internationalen Arbeitsteilung. Um die Neusortierung der 
Globalisierung o�ensiv zu gestalten, braucht Europa neue Partnerscha�en.“

EU SOLLTE MIT HANDELSABKOMMEN
FÜHRUNGSROLLE ÜBERNEHMEN
Angesichts zunehmender geopolitischer Spannungen und protektionisti-
scher Strömungen, die den Außenhandel belasten, muss sich die Bundes-
regierung gerade jetzt für engere Handelsbeziehungen mit wichtigen Part-
nern einsetzen und etwa die EU-Abkommen mit Mercosur, Indonesien und 
Indien vorantreiben. Die EU sollte als Weltmeister der Handelsabkommen 
ihre Führungsrolle für weltweit o�ene Märkte und regelbasierten Handel 
stärker zum Tragen bringen. Denn moderne Abkommen können verläss-
liche Rahmenbedingungen zur Diversi�zierung von Lieferke�en scha�en 
und neue Absatzmärkte erschließen. Hierfür ist die Zustimmung des Bun-
destages zur CETA-Rati�zierung ein wichtiges Signal für die international 
eng vernetzte deutsche Wirtscha�. Immerhin hängt ein Viertel der deut-
schen Arbeitsplätze am Außenhandel, in der Industrie sogar jeder zweite.

UMSETZUNG IST ENTSCHEIDEND
Handelsabkommen können nur Erfolg haben, wenn sie auch umsetzbar sind – 
gerade für den Mi�elstand. Die Bundesregierung sollte sich deshalb auch über 
CETA hinaus bei allen Handelsabkommen für Vereinfachungen stark machen, 
insbesondere für klare und harmonisierte Warenursprungsregeln, ein vollum-
fängliches EU-Online-Tool zu Ursprungsregeln oder für die Ausfertigung von 
standardisierten Ursprungsnachweisen über alle Abkommen hinweg. Die Digi-
talisierung der Zollprozesse sollte beschleunigt und der EU-Zolltarif durch ver-
einfachte Waren-Eintari�erungen entbürokratisiert werden. Das würde gerade 
kleine und mi�lere Unternehmen entlasten und den Handel erleichtern. 

Der DIHK, das Netzwerk der AHKs mit 142 Standorten in 92 Ländern weltweit 
sowie die in Deutschland regional verankerten 79 IHKs setzen sich täglich dafür 
ein, dass der deutsche Außenhandel weiterhin erfolgreich voranschreiten kann.

Amin Moawad/DIHK
IHK

Amin Moawad
Tel.: 02771 842-1610, moawad@lahndill.ihk.de
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GASTRONOMIE
Genießen Sie unsere gehobene Küche, angefangen von heimischen Spezialitäten bis hin zu ausgewählten 
Special-Cuts vom Grill.

EVENTS
Ob Tagungen, Feiern oder unterschiedlichste Veranstaltungen: Unsere stilvollen Räumlichkeiten bieten 
Ihnen Platz für jeden Anlass. 

HOCHZEITEN
Unsere Hochzeitslocation „Tenne“ ist ein einzigartiger Ort für den schönsten Tag Ihres Lebens. Mit 
unserem hauseigenen Catering wird es eine unvergessliche Feier.

TAGUNGSRÄUME
Mit bis zu 180 Sitzplätzen bieten unsere Tagungsräume reichlich Platz für jegliche Veranstaltung. Durch 
modernste Digi-Box-Technik sind Arbeiten ohne Laptop und Videokonferenzen in Full-HD-Auflösung 
problemlos möglich.

HOTELZIMMER
Der Gutshof bietet Ihnen 72 stilvoll eingerichtete Zimmer und erwartet Sie morgens in einer angenehmen 
Atmosphäre mit einem reichlichen Frühstücksbüfett.

PARKPLÄTZE
Auf unseren 277 Parkplätzen findet jedes Auto seinen Platz. Die Tesla-Ladesäulen ermöglichen zudem das 
Laden von Elektrofahrzeugen.

Telefon: 02772 5755740 · reservierungen@gutshof-herborn.de · Im Gutshof 1 · 35745 Herborn · www.gutshof-herborn.de

Regionalität, Gastfreundschaft 
und kulinarische Kochkunst 

miteinander vereinen.

Die Philosophie vom Gutshof Herborn ist ganz einfach: Sie manifestiert sich in der über 
30-jährigen Erfahrung und Leidenschaft in der Gastronomie. Die innovative und kreative 

Küche reicht von gutbürgerlichen Speisen bis hin zur gehobenen Gourmetküche und macht das 
Konzept zu etwas ganz Besonderem. 

Egal ob gemütliche Stunden in privater Atmosphäre, Events wie Feiern, Hochzeiten oder 
Tagungen – unser Team sowie unsere anspruchsvollen Räumlichkeiten möchten Ihren Tag oder 

auch die Nacht zu einem unvergesslichen Erlebnis machen.
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Kleine und mittlere Unternehmen aus Hessen, die grenzüberschreitend 
tätig sind, können sich ab sofort für den Hessischen Exportpreis 2023 
bewerben. Er wird vergeben von den hessischen Industrie� und Handels�
kammern, den hessischen Handwerkskammern und dem Land Hessen. 
Schirmherr des Preises ist Hessens Wirtschaftsminister Tarek Al�Wazir. 

„Im internationalen Geschä� gibt es derzeit viele Herausforderungen für Hessens 
Wirtscha�: Massive Kostensteigerungen bei Energie und Rohsto�en, Lieferket-
tenprobleme und die Nachfrageschwäche auf wichtigen Absatzmärkten sind nur 
einige. Allen Widrigkeiten zum Trotz zeigen viele mi�elständische Betriebe, dass 
internationaler Erfolg möglich ist. Die besonderen Leistungen der kleinen und 
mi�leren Unternehmen auf Auslandsmärkten würdigen wir mit dem Hessischen 
Exportpreis. Gemeinsam wollen wir Betrieben Mut machen, ihren Erfolg wei-
terhin auch jenseits heimischer Märkte zu suchen“, sagt Kirsten Schoder-Stein-
müller, Präsidentin des Hessischen Industrie- und Handelskammertags (HIHK).

Bis zum 28. Februar 2023 können sich mi�elständische Betriebe bewerben. 
Vorausgesetzt, sie exportieren oder sind grenzüberschreitend tätig, haben 
nicht mehr als 250 Beschä�igte und weisen einen Jahresumsatz von maximal 
50 Millionen Euro auf.

HESSISCHER EXPORTPREIS 2023

BEWERBUNGEN AB 
SOFORT MÖGLICH

Das Team von Cave Lighting: Der Spezialist für LED�Beleuchtung für Schauhöhlen, Archi�

tektur und Outdoor aus Herborn gewann im Jahr 2021 den Hessischen Exportpreis. 

EXISTENZGRÜNDUNG UND UNTERNEHMENSFÖRDERUNG, STEUERN

Haben spannende Start�up�Ideen entwickelt und vor einem Investor präsentiert: 

Schülerinnen und Schüler der Klasse 12EH1 der Theodor�Heuss�Schule in Wetzlar. 
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THEODOR�HEUSS�SCHULE STARTET PROJEKT

SCHÜLER ENTWICKELN IDEEN
ZUR UNTERNEHMENSGRÜNDUNG
„Ein Einzelhandelsunternehmen leiten und entwickeln“ heißt es im 
dritten Ausbildungsjahr der Kaufleute im Einzelhandel.

In der Klasse 12EH1 an der �eodor-Heuss-Schule in Wetzlar haben die 
Azubis ihre ganz eigenen Ideen zur Unternehmensgründung entwickelt. 
Mithilfe ihrer Lehrerin Lilian Stenzel und der Gründerpla�form (h�ps://
gruenderpla�form.de) erstellten sie richtige Businesspläne für ihr „eige-
nes“ Unternehmen.

Die Ergebnisse können sich sehen lassen: Tolle Start-up-Ideen wie das Café 
„Around the World“ oder der Lebensmi�elbringdienst „DiNaHa“ (Dis-
counter nach Hause) für ältere Menschen auf dem Land sind dabei entstanden. 
Highlight des Projekts war die Vorstellung der Ideen vor einem richtigen Inves-
tor: Gabor Czifra (Executive Director bei Morgan Stanley, Senior Advisor & 
Co-Funder bei Maven 11 Credit) galt es bei den „Pitches“ zu überzeugen. Er 
gab im Anschluss wertvolle Tipps zu Finanzfragen, entwickelte mit den Grün-
dern weiterführende Geschä�sideen und zeigte mögliche Kooperationen auf. 
Die Junggründer konnten aus dem Austausch viele neue Visionen und Ideen 
mitnehmen und gleichzeitig mögliche Stolpersteine erkennen.

Verliehen wird der Hessische Exportpreis in den drei Kategorien Industrie, 
Handwerk sowie Handel und Dienstleistungen. Die Preisträgerinnen und 
Preisträger gewinnen neben einer Siegertrophäe einen individuell produzier-
ten Unternehmens�lm in Deutsch und Englisch. Die feierliche Preisverlei-
hung �ndet am 12. Juli 2023 sta�.

Bewerbungen für den Hessischen Exportpreis 2023 sind ab sofort 
möglich unter: www.hessischer-exportpreis.de

IHK  Amin Moawad
Tel.: 02771 842-1610
moawad@lahndill.ihk.de

Theodor�Heuss�Schule
Tel.: 06441 97740 
www.theodor-heuss-schule-wetzlar.de
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Landtagsdirektor Peter von Unruh begrüßte die teilnehmenden Mitglieder der 
Wirtscha�sjunioren. Anschließend fand eine Diskussion im Rahmen zweier 
Kamingespräche mit den Spitzenpolitikern Prof. Dr. Kristina Sinemus (Hes-
sische Ministerin für Digitale Strategie und Entwicklung) und Tarek Al-Wazir 
(Hessischer Minister für Wirtscha�, Energie, Verkehr und Wohnen) sta�.
Nach der Führung durch den hessischen Landtag begann der agile Aus-
tausch mit den Abgeordneten. An fünf moderierten Ständen tauschten sich 
die Teilnehmer über �emen aus, die die junge Wirtscha� derzeit bewegen:
1. Neues Schulfach „Digitale Welt“
2. Mi�elständische Unternehmen in Zeiten von In�ation und Energiekrise
3. (Digitale) Infrastruktur im ländlichen Raum

4. Vereinbarkeit von Unternehmertum und Familie
5. Junge Wirtscha� tri� Landespolitik: Ausblick
In einem separaten Termin begleiteten die Teilnehmer ihren Abgeordneten 
einen Tag im Wahlkreis und erhielten dabei einen Einblick, mit welchen �e-
men sich die Landespolitiker befassen und wie sie arbeiten. Abgerundet wird 
der Know-how-Transfer am Ende mit einem Gegenbesuch des Landespoliti-
kers im Unternehmen.

Christina Simon
IHK  Burak Dogan

Tel.: 02771 842-1315
dogan@lahndill.ihk.de

Die Wirtschaftsjunioren Hessen e.V. veranstalten einmal im Jahr den Know�how�Transfer mit der hessischen Landespolitik, um den Austausch 
zwischen der jungen Wirtschaft und den Politikvertretern auf Augenhöhe zu fördern. Am 10. Oktober startete das diesjährige Programm mit der 
parteiübergreifenden Auftaktveranstaltung im Hessischen Landtag. Von den Wirtschaftsjunioren Lahn�Dill und Wetzlar nahmen Maja Heimerl, 
Felix Kämpfer und André Haschker teil, wobei Christina Simon das Austauschprogramm als Teil des Projektteams vorantreibt.

HESSISCHER KNOW�HOW�TRANSFER

JUNGE WIRTSCHAFT TRIFFT LANDESPOLITIK

Ihr Ansprechpartner: 

SASCHA WILLE
Mobil: 0171 7491650 
Tel.: 0271 77 25 4 – 44

Service Center 
Kreuztal

Siegener Str. 198
57223 Kreuztal

Service Center 
Gummersbach

Kölner Str. 234
51645 Gummersbach

Professionelle Reinigungssysteme für Industrie & Handwerk 

UNSERE KLASSIKER ZUM SONDERPREIS
Kehrsaugmaschine 

KM 120/250 R LPG CLASSIC 
Sonderpreis: 

28.690 €*

Oder für nur
455,90 € / Monat
bequem leasen

www.gustav-schmidt.de
info@gustav-schmidt.de

Scheuersaugmaschine 

B 150 R + R 85  G
Sonderpreis: 

20.690 €*

Oder für nur
335,70 € / Monat
bequem leasen

VCARDVCARD

* zzgl. MwSt.

Anzeige

Teilnehmer des Know�how�Transfers 2022 – aus allen Regionen Hessens
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Sie beteiligen sich aktiv an der Gestaltung der Wirtscha�s- und Gesell-
scha�spolitik in Europa und engagieren sich für mehr Akzeptanz unterneh-
merischen Handelns in Deutschland. In Hessen engagieren sich rund 1400 
Wirtscha�sjunioren in 16 Kreisverbänden, darunter die Kreise Wetzlar und 
Lahn-Dill, in Projekten aus den Bereichen Bildung und Wirtscha�, Politik, 
Existenzgründung/-sicherung sowie Internationales.

Mehr Informationen über die Wirtscha�sjunioren �nden Sie auf 
www.wj-wetzlar.de oder www.wj-dillenburg.de

Die Wirtscha�sjunioren haben sich für ihr Handeln 
fünf Schwerpunkte gesetzt:

■ Beruf und Familie leben
■ auf ehrbares Unternehmertum setzen
■ in Bildung investieren
■ nationale und internationale Netzwerke knüpfen
■ innovationsstark und ressourcenbewusst handeln

IHK
Alexander Cunz
06441 9448-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Die Wirtschaftsjunioren sind mit rund 10.000 aktiven Mitgliedern aus allen Bereichen der Wirtschaft der größte Verband junger Unterneh�
mer, Unternehmerinnen und Führungskräfte in Deutschland.

WIRTSCHAFTSJUNIOREN 

NEU�MITGLIEDER STELLEN SICH VOR

NEUE MITGLIEDER BEI DEN 
WIRTSCHAFTSJUNIOREN WETZLAR

Felix Kämpfer
Stöckel Werkzeugmaschinen GmbH

Sebaha�in Ergün
Auto Bach GmbH

Kristina Kinzenbach
kinzenbach consulting

Michael Bork
mbi Unternehmensberatungs-GmbH

Anne-Kathrin Kozur
BEKOA Elektrotechnik GmbH

Hier freuen wir 
uns auf Sie: 
Walther-Rathenau-Straße 71
35745 Herborn 
Telefon: 0 27 72 / 93 00 
info@balzer-nassauer.de
Stahllager:
Konrad-Adenauer-Str. 29
35745 Herborn
Tel. 02772 930-1710
Ströherstraße 54 
35683 Dillenburg 
Telefon: 0 27 71 / 81 199
dillenburg@balzer-nassauer.de
Am Senneberg 3
56472 Nisterau-Pfuhl
Telefon: 0 26 61 / 910 60
nisterau@balzer-nassauer.de

Schausonntag
von 13:00-17:00 Uhr
Keine Beratung, kein Verkauf. 
An Feiertagen geschlossen.

Alles für Haus & Garten 
unter einem Dach 

www.balzer-nassauer.de www.balzer-nassauer.de

Anzeige

BIS INS KLEINSTE DETAILBAUEN IST

PRÄZISION

www.quast.de

Hochbau

Straßen- und Tiefbau

Schlüsselfertigbau

Betonfertigteile

Spezialtiefbau

Trinkwasserbehälter

Bauwerterhaltung

Ingenieurbau

Konzeption

Bauunternehmen Siegen
Weidenauer Straße 265

57076 Siegen
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Je antragstellender Person beträgt das maximale 
Darlehensvolumen das fün�ache der Energie-
kosten und bis zu 15 Prozent des Umsatzes im 
Referenzjahr 2021, maximal aber 50.000 Euro. 
Das Mindestdarlehensvolumen beträgt 3.000 
Euro. Die Laufzeit des Förderdarlehens beträgt 7 
Jahre bei 2 tilgungsfreien Jahren. Für das Darle-
hen wird ein gebundener Sollzins (Festzinssatz) 
für die gesamte Darlehenslaufzeit vereinbart. 
Der Zinssatz beträgt 4,00 Prozent p.a. Vorausset-
zung für eine Antragstellung ist, dass die Energie-
kosten des Unternehmens im Referenzjahr 2021 

mindestens 1 Prozent des Umsatzes des Jahres 
2021 betragen haben. Beim Unternehmen der 
antragstellenden Person muss es sich um ein 
kleines Unternehmen mit maximal 50 Mit-
arbeitenden (Vollzeitäquivalente) handeln. Wir 
unterstützen Sie gerne bei der Antragstellung!

Alexander Cunz

Die Wirtschafts� und Infrastrukturbank Hessen (WIBank) bietet seit Dezember 2022 das Darlehensprogramm Energie�Mikrodarlehen Hessen an. Mit 
diesem Förderprogramm bietet die WIBank Überbrückungsdarlehen zur kurzfristigen Abdeckung von Liquiditätsbedarfen für bestehende hessische 
kleine Unternehmen und Selbständige an, die aufgrund der militärischen Aggression Russlands gegen die Ukraine und die dadurch verursachte Energie�
krise von hohen Zusatzbelastungen betroffen sind.

ENERGIE�MIKRODARLEHEN HESSEN AB SOFORT

WIBANK HILFT MIT ÜBERBRÜCKUNGSDARLEHEN

NEUE MITGLIEDER BEI DEN 
WIRTSCHAFTSJUNIOREN WETZLAR

BIS INS KLEINSTE DETAILBAUEN IST

PRÄZISION

www.quast.de

Hochbau

Straßen- und Tiefbau

Schlüsselfertigbau

Betonfertigteile

Spezialtiefbau

Trinkwasserbehälter

Bauwerterhaltung

Ingenieurbau

Konzeption

Bauunternehmen Siegen
Weidenauer Straße 265

57076 Siegen

Anzeige

IHK
Alexander Cunz
02771 842-1300
mikro@lahndill.ihk.de 

Fo
to

: I
H

K
 L

ah
n-

D
ill

EXISTENZGRÜNDUNG UND UNTERNEHMENSFÖRDERUNG, STEUERN



Die duale Ausbildung ist das Fundament für die berufliche Karriere. Am 10. und 11. Februar sowie am 10. und 11. März stellen IHK Lahn�
Dill, Handwerk und Agentur für Arbeit spannende Berufe auf ihren beiden Ausbildungs� und Studienmessen in Herborn (Sporthalle 
Johanneum, Februar) und Biedenkopf (Sporthalle Lahntalschule, März) vor. Schulabgänger können sich zwei Tage lang über die unterschied�
lichen Ausbildungsberufe und die Unternehmen der heimischen Wirtschaft informieren. 

10./11. FEBRUAR IN HERBORN UND 10./11. MÄRZ IN BIEDENKOPF

IHK LAHN�DILL LÄDT ZU AUSBILDUNGSMESSEN

Anzeige

Spannende Unternehmen, spannende Berufe: Am 10. und 11. Februar sowie am 10. und 11. März öffnen die Ausbildungsmessen in Herborn und Biedenkopf ihre Pforten. 
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Insgesamt rund 100 teilnehmende Unterneh-
men aus Industrie, Handel und Handwerk, dem 
Dienstleistungssektor, dem ö�entlichen Dienst, 
dem sozialen und p�egerischen Bereich sowie mit 
Hochschulen und anderen Bildungsträgern wer-
den die gesamte Bandbreite der wirtscha�lichen 
Stärke der Region präsentieren. 
„Selten war es a�raktiver, nach der Schule in eine du-
ale Ausbildung zu starten“, erklärt der Präsident der 
IHK Lahn-Dill, Dr. Felix Heusler. „Die Ausbildung 
in einem Unternehmen in unserer Region bietet 
den perfekten Mix aus �eorie und Praxis, die ta-
ri�ich festgelegten Vergütungen sorgen dafür, dass 
vom ersten Tag an Geld auf das eigene Konto �ießt, 
die Übernahmechancen in den Unternehmen sind 
ausgesprochen gut.“ Durch Weiterbildungen bei-
spielsweise zum Techniker, Fachwirt oder Meister 
könne die Karriere �exibel gestaltet werden. Durch 
ein späteres Studium wachsen zudem die Chancen, 
in anspruchsvolle Fach- und Führungspositionen 
aufzusteigen, so der IHK-Präsident. 

Iris Baar

Weitere Informationen zu den Präsenzmessen
gibt es auf unserer Startseite 
www.ihk.de/lahn-dill

IHK Andrea Kraft
Tel.: 02771 842-1490, kra�@lahndill.ihk.de
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Telefon: (0271) 408-0 · kontakt@hundhausen.de · www.hundhausen.de

Ihr Partner für alle 
     Bau-Leistungsbereiche! HUNDHAUSEN

PLANEN UND BAUEN 
FÜR IHREN ERFOLG

Projekt: Neubau Einrichtungshaus „mömax“, Berlin
Unsere Leistung: Erd-, Ortbeton- und Maurerarbeiten

AUS� UND WEITERBILDUNG



„Sie haben mit der dualen Ausbil-
dung de�nitiv auf das richtige Pferd 
gesetzt. Diese Ausbildung wird Ihnen 
die Türen in der Wirtscha� ö�nen. 
Denn unsere Unternehmen brau-
chen Fachkrä�e wie Sie – heute und 
in Zukun�“, sagte Vizepräsident Ro-
land Mandler in seiner Begrüßungs-
rede und ermutigte die erfolgreichen 
Absolventen, die nachkommenden 
Azubi-Generationen zu unterstüt-
zen: „Sehen Sie die Chancen, die sich 
Ihnen erö�nen, gleichzeitig als eine 
Art Verp�ichtung: Nutzen Sie nicht 
nur alle Möglichkeiten, die sich Ih-
nen bieten, sondern ebnen bi�e auch 
Sie der nächsten Generation von jun-
gen Menschen den Weg ins Berufs-
leben, wie er Ihnen von Ihren Eltern, 
Ausbildern und Lehrern bis hierhin 
geebnet wurde.“

Im Abschlussjahr 2022 haben rund 
1300 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer eine Berufsabschluss- oder 
Weiterbildungsprüfung vor der IHK 
Lahn-Dill abgelegt. Die Abschluss-
prüfungen wurden in rund 100 Be-
rufen abgenommen, die Weiterbil-
dungsprüfungen konnten in 5 Ab-
schlüssen abgelegt werden. Die Aus-
bildungsbesten haben mit mindes-
tens 92 Punkten von 100 ihre Prü-
fung abgeschlossen – das entspricht 
einer gla�en Eins.

Für gute Stimmung auf der Bühne 
sorgte neben der Urkundenverlei-
hung durch IHK-Bereichsleiter Dr. 
Gerd Hackenberg auch der Zaube-
rer Mellow mit drei unterhaltsamen 
Showeinlagen. 

Iris Baar

IHK
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Große Bühne für große Leistung: Vor 250 geladenen Gästen hat die IHK 
Lahn�Dill in der Stadthalle Wetzlar die besten IHK�Prüflinge des Jahres 
2022 ausgezeichnet. 73 Ausbildungsbeste aus 55 Unternehmen und 11 
Weiterbildungsbeste konnten eine Urkunde aus den Händen von IHK�Vi�
zepräsident Roland Mandler entgegennehmen.

IHK�BESTENEHRUNG 2022

„DIE AUSBILDUNG WIRD 
IHNEN DIE TÜREN ÖFFNEN“

73 Ausbildungsbeste aus 55 Unternehmen der heimischen Wirtschaft 

haben als Beste in ihrem Ausbildungsberuf abgeschnitten. 

Verzauberten das Publikum: Zauberer Mellow und „Assistent“ Mario Hofmann, Aus�

bildungsleiter der Isabellenhütte in Dillenburg.

Insgesamt wurden elf Weiterbildungsabsolventen von IHK�Präsident Roland Mandler 

(r.) und Dr. Gerd Hackenberg (l.) geehrt, leider konnten nicht alle am Empfang in der 

Stadthalle teilnehmen. 

„Definitiv auf das richtige Pferd gesetzt“: IHK�Bereichsleiter Dr. Gerd Hackenberg und 

der stellvertretende IHK�Präsident, Roland Mandler, ehrten die „Besten“ in der Stadt�

halle in Wetzlar. 
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– Anzeige –

Explodierende Energiekosten, Infl a-
ti on und gestörte Lieferkett en: die indus-
trielle Produkti on befi ndet sich auch in 
Deutschland am Scheideweg. Produzie-
rende Unternehmen müssen umdenken. 
Opti mierung in puncto Effi  zienz für maxi-
male Rendite ist schon lange keine bloße 
Möglichkeit mehr, sondern existenzielle 
Notwendigkeit. Einige Herausforderun-
gen für den sekundären Sektor in Europa 
sind zwar neu, aber die passgenaue 
Lösung ist längst erprobt: Die Produkti -
onsplanungssoft ware Asprova APS. Mehr 
noch als angemessen auf Hürden zu 
reagieren, ist Asprova die Antwort auf 
die Frage wie sich in der industriellen 
Ferti gung proakti v agieren lässt. 

Transportkosten hinzu – die historisch 
erste Industrienati on Asiens liegt auf 
Platz 4 der exportstärksten Länder. In der 
Konsequenz sti eg der Druck günsti ger zu 
sein als die Mitt bewerber USA, Europa 
oder China. 

Neben den hohen Kosten für Rohstoff -
importe und Warenexporte ist Platzman-
gel die größte Herausforderung für die 
japanische Industrie. Japan zählt zu den 
dichter besiedelten Ländern Asiens und 
mit zu den bevölkerungsreichsten Län-
dern der Erde – und  dabei teilen sich 
Landwirtschaft , Bevölkerung und Indus-
trie zusammen rund 20 % der Landes-
masse. Für die japanische Industrie ist 
nur rund 0,8 % der gesamten Landesfl ä-
che verfügbar – und diese Flächen sind 
teuer. Daraus folgt, dass eine maximal 
hohe Produkti vität auf kleiner Fläche ein 
Muss ist und ebenso, dass de facto keine 
(Lager-)Fläche für WIP, Rohmaterial oder 
ferti ge Produkte zur Verfügung steht. 

Produkte mit kürzest-möglichen 
Durchlaufzeiten und minimalen Stagnati -
onszeiten und Beständen herzustellen, 
ist also absolute Voraussetzung für die 
japanische Industrie. In der Folge ferti -
gen sie Produkte mit sehr kleinen Losgrö-
ßen – teils in Produkti on mit One-Piece-
Flow. Dementsprechend stellen die 
Lean-Produkti onsunternehmen Japans 
sehr hohe Anforderungen an die Planung 
der Produkti on. Das Fundament bildet 
dabei ein synchroner und opti mal gestal-
teter Reihenfolgeplan sowie die Synchro-
nisati on aller Produkti onsprozesse. Dabei 
ist die Qualität der Reihenfolgeplanung 
entscheidend. Planungstools, die keine 
synchron getaktete Reihenfolgeplanung 
realisieren, bezeichnet der Vorreiter von 
Lean-Produkti onssystemen nicht als 
APS-Systeme. 

Advanced Planning and 
 Scheduling 

Asprova APS wurde entwickelt, um 
diesen sehr hohen Anforderungen an die 
Produkti onsplanung gerecht zu werden. 
Die Notwendigkeit für das Advanced 

Planning and Scheduling System von 
Asprova kam aus der ersten Reihe, direkt 
von den Global Playern der Lean-Produk-
ti on. Asprova APS verfügt über hocheffi  -
ziente Algorithmen, die entwickelt wur-
den, um schnell realisti sche Produkti ons-
pläne zu berechnen. Die vollständige 
Abbildbarkeit aller Prozesse und Res-
sourcen, inklusive deren Spezifi kati onen 
und Restrikti onen, ist dabei zentral. 
Neben Auslastungsnivellierung oder Auf-
tragspriorisierung können Sie mit 
Asprova auch Einlastungsregeln für die 
Auft rags- und Vorgangsreihenfolge defi -
nieren. Auf der Basis von Planungspara-
metern und -regeln können Nutzer mit 
dem Planungstool von Asprova eine kun-
denspezifi sche und fl exible Planungslo-
gik erstellen, die opti male Planungser-
gebnisse für die Gesamteffi  zienz des 
Unternehmens ermitt elt. Diese Funkti o-
nen sind keine nice-to-have Gadgets, 
sondern die Grundvoraussetzung für 
eine effi  ziente Produkti on, nicht nur in 
Japan. 

Asprova APS ist das Planungstool der 
Wahl für produzierende Unternehmen 
mit den unterschiedlichsten Anforderun-
gen aus allen Industriezweigen. Fast alle 
Lösungen für die spezifi schen Herausfor-
derungen des Produkti onsalltags sind 
bereits in Asprovas Standardfunkti onen 
enthalten.  Asprova opti miert die Auf-
tragsreihenfolge für alle Ressourcen, syn-
chronisiert alle Prozesse entlang der 
gesamten Wertschöpfungskett e und 
kann nahtlos in die bestehende IT einge-
bunden werden. Die riesige Erfolgsquote 
bei der Implementi erung, unabhängig 
von der Komplexität der Produkti onspro-
zesse, oder enorme Steigerungen in punc-
to Effi  zienz sind nur zwei der Gründe 
dafür, dass über 60 % der japanischen 
Produkti onsunternehmen und 3200 Kun-
den weltweit auf Asprova setzen.

Asprova AG
  06441 4476251
 info@asprova.eu

www.asprova.eu

Das führende
System für 
Advanced 
Production 
Scheduling 
(APS)

Mehr als 3200 Kunden 

weltweit – in allen 

Industriebereichen

www.asprova.eu

Asprova AG
Charlotte-Bamberg-Str. 4
35578 Wetzlar-Spilburg
Tel. 06441-4476251
info@asprova.eu

Besser planen – effi  zienter ferti gen
Bewährte Planungssoft ware für die industrielle Produkti on 

Seit 30 Jahren fl ießt in die (Weiter-) 
Entwicklung des Advanced Planning and 

Scheduling Systems von Asprova unab-
lässig die Lean-Experti se aus der Welt-
klasse der Lean-Produkti on. Das Feinpla-
nungssystem von Asprova ist ein Pfeiler 
der japanischen Industrie, dem Land mit 
der dritt höchsten Wirtschaft skraft  der 
Welt. 

Zielführende Produkti ons-
planung  

Die Ziele produzierender Unterneh-
men, unabhängig davon was sie herstel-
len, sind dieselben. 100%ige Qualität 
vorausgesetzt, ist die steti ge Verbesse-
rung der Kundenzufriedenheit überge-
ordnetes Ziel und entscheidend für das 
Bestehen im globalen Wett bewerb. 
Dafür wiederum sind die Prämissen, 
neben niedrigen Herstellungskosten und 
hohem Cashfl ow, kürzest-mögliche Pro-
dukti onsdurchlaufzeiten und Lieferzeiten 
zu realisieren und die Liefertermintreue 
und den Output zu maximieren. Für das 
Erreichen dieser Unternehmensziele ist 
eine opti male Produkti onsreihenfolge 
das „A&O“. Nur so lassen sich Prozess-

synchronisierung, opti male Ressourcen-
nutzung und eine Steigerung der Produk-
ti vität von Engpassprozessen erreichen. 

Auf dem Markt sind verschiedene 
Planungstools verfügbar, darunter, neben 
Excel, sogenannte APS-Module von ERP- 
oder MES-Anbietern. Jedes dieser Sys-
teme „spuckt“ Planungsergebnisse aus – 
die Frage ist, wie gut, wie brauchbar 
diese Planungsergebnisse in der Praxis 
sind. Ist der Algorithmus zu einfach, lan-
den Anwender am Ende wieder bei 
manueller Planung. Eine gute Planungs-
soft ware muss in der Lage sein, sehr 
komplexe Ferti gungen durchgängig (end-

to-end) orchestrierend zu planen.

Aus der Notwendigkeit geboren
Der Inselstaat Japan hat nur sehr 

geringe Rohstoff vorkommen und ist 
somit stark auf den Import von Rohstof-
fen angewiesen. Trotz dieser starken 
Abhängigkeit von Rohstoffi  mporten sti eg 
Japan nach dem Zweiten Weltkrieg zur 
zweitstärksten Industriemacht und zur 
dritt größten Handelsnati on der Welt auf. 
Mit dem Fokus auf Export, kamen hohe 

Asprova_01-02_2023.indd   Alle Seiten 14.12.22   09:55
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In dieser digitalen Sprechstunde soll einmal pro Monat ein wichtiges 
Ausbildungsthema in 60 Minuten kompakt auf den Punkt gebracht wer-
den – mit fachlichem Input zu Beginn und anschließender Möglichkeit 
zum Austausch unter allen Beteiligten.

Los geht es am 24. Januar um 14 Uhr mit dem �ema „Azubi-Gewin-
nung durch Praktika: Was brauchen Jugendliche?“ Wir wollen klären, 
wie die Azubi-Gewinnung durch gut organisierte Praktika gelingen 
kann, was Jugendliche von einem Praktikum erwarten und womit Aus-
bildungsbetriebe punkten können.

Am 23. Februar, 14 Uhr, stellen wir die verschiedenen Förderprogramme 
der Agentur für Arbeit und des Landes Hessen für die Ausbildung vor. 
Schwerpunkte sind unter anderem die Unterstützung schwächerer Ju-
gendliche bei der Ausbildungsplatzsuche sowie die Ermöglichung eines 
erfolgreichen Ausbildungsabschlusses.

Um die Gewinnung von Fachkrä�enachwuchs geht es am 21. März, eben-
falls um 14 Uhr: Viele Betriebe in der Region suchen händeringend Fach-
krä�e und Ausbildungsbewerber. Wir unterstützen Sie bei diesem �ema 
und stellen unsere Angebote vor.

Wer dabei sein möchte, meldet sich einfach per E-Mail an: consultinghour@
lahndill.ihk.de oder über unsere Homepage www.ihk-lahndill.de/bildung und 
erhält dann die Zugangsdaten für die gewünschten Teams-Veranstaltungen.

Axel Bäcker

IHK
Axel Bäcker
Tel.: 02771 842-1420
baecker@lahndill.ihk.de

Wie gewinne ich das Interesse junger Leute für eine Ausbildung bei uns? Gibt es finanzielle Förderung von Land oder Bund? Was macht 
„gute Qualität“ in der Berufsausbildung wirklich aus? Und wer hilft uns, wenn es einmal nicht rund läuft in der Ausbildung? Mit diesen Fra�
gen wenden sich Ausbilder, Personalleiter und HR�Verantwortliche regelmäßig an die Ausbildungsberatung der IHK Lahn�Dill. Bislang haben 
die Fachkräfte� und Ausbildungsberater darauf in persönlichen Gesprächsterminen, am Telefon, bei Betriebsbesuchen, in Ausbilderarbeits�
kreisen oder in den regionalen Runden „Wirtschaft trifft Schule“ geantwortet. Jetzt gibt es ein neues Format: die „IHK�Consulting�Hour“.

IHK LAHN�DILL STARTET NEUES FORMAT

„CONSULTING�HOUR“ KLÄRT FRAGEN 
RUND UM DIE DUALE AUSBILDUNG

Anzeige
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ALLE TERMINE IN 2023 AUF EINEN BLICK:

24.01.2023 14:00 Uhr Azubi-Gewinnung durch Praktika: 
Was brauchen Jugendliche?

23.02.2023 14:00 Uhr Finanzielle Förderung von 
  Ausbildungsbetrieben

21.03.2023 14:00 Uhr Gewinnung von Fachkrä�e-
  nachwuchs

27.04.2023 14:00 Uhr Erfolg durch Ausbildungsqualität

23.05.2023 14:00 Uhr Ausbildung scha�en, auch wenn
Schwierigkeiten au�reten

22.06.2023 14:00 Uhr  Onboarding von Auszubildenden

18.07.2023 14:00 Uhr  Digitales Berichtshe�

14.09.2023 14:00 Uhr Wie tickt die Generation Z?

19.10.2023 14:00 Uhr Gemeinsames Marketing

23.11.2023 14:00 Uhr Chancen durch Teilzeitausbildung

12.12.2023 14:00 Uhr Kon�iktmanagement in der 
  Ausbildung

kompetente Produktberatung

digitale Prozessanbindung

individuelle Lösungen

persönliche Beratung

FRITZWEG – Mehrwert in der Beschaffung für Industrie und Handwerk

FRITZ WEG GmbH & Co. KG - Fachgroßhandel für Werkzeuge, Maschinen und Industriebedarf
Ahornweg 41 •  35713 Eschenburg • Tel.: 02774 701-0 •  info@fritzw eg.d e •  w w w .fritzw eg.d e

Mehrwert für Ihre
Herausforderungen:

     Anwendungstechnik

     C-Teile-Management

     PSA-Fachberatung

     Onlineshop-Anbindung



Setzen Sie auf unsere regionale Nähe und 
auf die positive Energie aus regenerativen 
Quellen.

www.EAM.de 

Unsere Region  
steckt voller Energie. 

Positive Energie aus der Mitte



Anzeige
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In unserer Region stellt der Bedarf an Fachkräften und die Gewinnung von geeignetem Fach�
kräftenachwuchs schon seit einigen Jahren eine der größten Herausforderungen dar. Die Voll�
versammlung der IHK Lahn�Dill hat daher schon vor mehreren Jahren beschlossen, hierauf ei�
nen Schwerpunkt der IHK�Arbeit zu legen. Wir setzen uns mit Nachdruck für die Verbesserung 
der Berufsorientierung an den allgemeinbildenden Schulen und für einen schnelleren und 
zielgerichteten Übergang von der Schule in den Beruf ein – durch Beratung und Information 
für Schüler, Lehrer, Eltern und Betriebe – etwa durch unsere drei regionalen Ausbildungs� und 
Studienmessen, die jährlich neu erscheinende Informationsbroschüre „Ausbildungsinitiative“ 
und die Projekte „IHK�Ausbildungsbotschafter“ und „virtuelle Betriebserkundungen“.

STÄRKUNG DER FACHKRÄFTEGEWINNUNG – QUALITÄT DER PRÜFUNGEN SICHERN

IHK BESCHLIESST ANPASSUNG DER 
AUSBILDUNGSGEBÜHREN NACH FÜNF JAHREN

Gleichzeitig haben neue Ausbildungsordnun-
gen und -berufe, mit immer aufwendigeren Prü-
fungsverfahren, sowie unter anderem steigende 
Mietpreise für Prüfungsräume in den letzten 
Jahren zu nachhaltigen Kostensteigerungen 
bei den Ausbildungsprüfungen geführt. Zur Fi-
nanzierung dieses Mehraufwandes hat sich die 
Vollversammlung der IHK Lahn-Dill dazu be-
kannt, die Gebühren im Bereich der beruflichen 
Erstausbildung für Zwischen- und Abschluss-
prüfung sowie Beratung so festzulegen, dass 
ein Kostendeckungsgrad von ca. 50 Prozent 
erreicht wird. Der Rest wird aus dem allgemei-
nen Beitragsaufkommen aller Mitgliedsunter-
nehmen finanziert. So wird der Interessenaus-
gleich zwischen der großen gesellschaftlichen 
Leistung der Ausbildungsbetriebe und ihrem 
eigenen Nutzen bei der Fachkräftesicherung 
hergestellt. Die seinerzeit beschlossenen 380 
EUR konnten in den letzten fünf Jahren stabil 
gehalten werden.

Eine erneute Überprüfung hat nun ergeben, 
dass der Deckungsgrad der Gebühren bereits 
zu Ende 2021 auf 32 Prozent abgesunken ist. 
Die deutlichen Kostensteigerungen der letzten 
Monate sind hierin noch nicht enthalten. Die 
Vollversammlung der IHK Lahn-Dill hat daher 
in ihrer Sitzung am 14. November 2022 be-
schlossen, die Gebühren im Bereich der beru�i-
chen Erstausbildung und Umschulung – für die 
Zwischen- und Abschlussprüfung sowie Bera-
tung – ab Januar 2023 auf 530 EUR festzulegen 
und den Kostendeckungsgrad damit auf knapp 
46 Prozent anzuheben. Den entsprechenden 

Auszug aus der Gebührenordnung �nden Sie in 
dieser Ausgabe im Bereich Recht | Fair Play ver-
ö�entlicht.

Der in den vergangenen Jahren deutlich gestie-
gene Subventionsbedarf aus den allgemeinen 
Beitragseinnahmen wird dadurch wieder auf 
den früheren Stand zurückgefahren. Außerdem 
kann damit der Umlage-Hebesatzes für die Mit-
gliedsbetriebe weiter stabil gehalten werden. 
Der monatliche Aufwand beträgt damit bei 
einer dreijährigen Ausbildung, beispielsweise 
bei Industriekau�euten oder Kau�euten im 
Einzelhandel, 14,72 EUR (bisher 10,60 EUR), 
bei einer dreieinhalbjährigen Ausbildung, bei-
spielsweise bei Zerspanungsmechanikern oder 
Industriemechanikern, 12,62 EUR (bisher 9,05 
EUR).

Wir ho�en auf Ihr Verständnis und laden Sie 
ein, unsere Aktivitäten zur Verbesserung der 
Berufsorientierung in den Schulen sowie für 
einen schnellen und zielgerichteten Übergang 
der Jugendlichen in eine duale Berufsausbildung 
zu nutzen und zu unterstützen. Vor dem Hinter-
grund des unverändert großen Fachkrä�eman-
gels und des dramatischen Bewerberrückgangs 
der letzten Jahre wäre ein Zurückfahren der Ak-
tivitäten in der Berufsorientierung und der Be-
werberberatung nicht zu verantworten. Ebenso 
dürfen bei der Qualität der Ausbildungsbetreu-
ung und der Prüfungsdurchführung keine Ab-
striche gemacht werden.

Wichtig: Für alle Ausbildungsverträge, die noch 
bis zum 20. Januar 2023 zur Eintragung bei der 
IHK Lahn-Dill eingereicht werden, gilt noch der 
alte Gebührensatz, auch wenn die Ausbildung 
erst im Sommer oder Herbst 2023 beginnt. 

Dr. Gerd Hackenberg

IHK
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

  Wetzlar 

Postfach 18 25 • 35528 Wetzlar 
Tel.: +49 64 41/95 53-02 
Fax: +49 64 41/5 30 15 
ibc@ibc-waelzlager.com 
Web: www.ibc-waelzlager.com 



IHK�SCHULPREIS 2022

HINTERLANDSCHULE FÜR 
PROJEKTE AUSGEZEICHNET

Der Realschulzweig der Hinterlandschule aus Breidenbach ist für seine Pro-
jekte zur beru�ichen Orientierung mit dem IHK-Schulpreis 2022 in Wies-
baden ausgezeichnet worden. Insgesamt konnten neun hessische Schulen 
die Auszeichnung aus den Händen von Kultusminister Prof. Dr. R. Alexan-
der Lorz und HIHK-Präsidentin Kirsten Schoder-Steinmüller im Kurhaus 
in Wiesbaden entgegennehmen. Das Preisgeld beträgt je Schule 1.500 Euro.
„Die heute ausgezeichneten Schulen geben im besten Sinne Orientierung. 
Mit großem Einsatz zeigen sie ihren Schülerinnen und Schülern, wie ihr be-
ru�icher Werdegang aussehen kann. Diese praxisnahe Berufsorientierung ist 
für die Jugendlichen entscheidend. Aber auch für Hessens Wirtscha�, denn 
sie kann in vielen Berufen ein wirksames Mi�el gegen den Fachkrä�emangel 
sein“, so HIHK-Präsidentin Kirsten Schoder-Steinmüller. 
Der Bereichsleiter der Aus- und Weiterbildung der IHK Lahn-Dill, Dr. Gerd 
Hackenberg, freute sich, dass „wieder eine Schule aus der Region Lahn-Dill 
dabei ist. Eine umfassende Berufsorientierung ist wichtig für die Schülerin-
nen und Schüler. Und es kommt darauf an, dass ihnen Ausbildung und Stu-
dium gleichberechtigt vorgestellt werden.“
Kultusminister Lorz sagte: „Unsere vielfältigen Angebote zur Berufsorien-
tierung unterstützen die Schülerinnen und Schüler, den für sie passenden 
Beruf zu �nden. Gemeinsam mit den Ausbildungsbetrieben wird damit die 
Grundlage für die Fachkrä�e von morgen gelegt und der hessische Wirt-
scha�sstandort gesichert.“

IHK
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Freuen sich über die Auszeichnung: Kultusminister Alexander Lorz, Andrea Kraft (IHK 

Lahn�Dill), Stefan Bögel und Jochen Lang (Hinterlandschule), Rolf Heckeroth (Staat�

liches Schulamt Marburg) und IHK�Hauptgeschäftsführer Dietmar Persch.

Ausgezeichnete Schulen

Kategorie Förder�/Hauptschülerinnen und �schüler
■ Anne-Frank-Schule, Dieburg (Projekt: Fit for Job)
■ Gutenbergschule, Darmstadt 

(Projekt: Zukun� GUT GEMEINSAM gestalten)
■ Ederseeschule, Herzhausen (Projekt: Horizont erleben)

Kategorie Realschülerinnen und �schüler
■ Hinterlandschule, Standort Breidenbach 

(Projekt: Erweiterte Praktikumsphasen)
■ Konrad-Haenisch-Schule, Frankfurt

(Projekt: Mach‘ deinen eigenen Song)
■ IGS Nordend, Frankfurt (Projekt: KI-Woche)

Kategorie FOS/Gymnasiasten
■ Carl-Bantzer-Schule, Schwalmstadt (Projekt: Job-Interviews)
■ Europäische Schule RheinMain, Bad Vilbel 

(Projekt: Digitale Pla�form zur beru�ichen Orientierung)
■ Hohe Landesschule, Hanau (Projekt: Datenbank für Praktikumsbetriebe)
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Sie bildet den perfekten 
Grundstock für eine erfolg�
reiche Karriere: die duale 
Ausbildung. Auf den folgen�
den Seiten stellen wir Ihnen 
junge Menschen und ihre 
Ausbildungsbetriebe im Kam�
merbezirk der IHK Lahn�Dill 
vor. In diesem Sinne: Will�
kommen in der Wirtschaft! 

Auch in Zeiten der Krise bilden die Mitglieds-
unternehmen der IHK Lahn-Dill aus – und wie! 
Die Wirtscha� benötigt Fachkrä�e, denn unab-
hängig von Krieg, In�ation und Rohsto�mangel 
wirkt der demogra�sche Faktor. Eine Ausbildung 
ist daher die beste Investition in die Zukun� – für 
Azubis und ausbildende Unternehmen gleicher-
maßen. 

Es gibt mehr Ausbildungsplätze als Bewerber, im 
Kammerbezirk zählte die IHK Lahn-Dill zum 
Jahreswechsel 3227 abgeschlossene Ausbildungs-
verträge – knapp 200 weniger als im Vorjahr. Die 
Chance für junge Menschen, den Traumberuf bei 
gewünschten Unternehmen zu �nden, ist damit 
so groß wie nie. Die Unternehmen im Kammer-
bezirk der IHK Lahn-Dill haben ihren Auszubil-
denden eine Menge zu bieten, und eine praxis-
nahe und quali�zierte Ausbildung ermöglicht den 
jungen Menschen einen gelungenen Start in den 
Beruf. Wer erfolgreich Vollgas gibt, hat auch nach 
Ende der Ausbildung gute Karten. Denn die meis-
ten Azubis werden nach erfolgreicher Prüfung 
von ihrem Ausbildungsunternehmen übernom-
men. Sogar Führungspersonal wird o� aus den 

Reihen der im eigenen Haus ausgebildeten Mitarbeiter rekrutiert. 
Eine duale Ausbildung lohnt also immer. 

Die IHK Lahn-Dill begrüßt mit diesem Magazin alle Azubis, deren 
Ausbilder und die Unternehmen, die den jungen Schulabgängern 
diesen wichtigen Start in die Zukun� ermöglichen. 

Iris Baar

IHK
Axel Bäcker
Tel.: 02771 842-1420
baecker@lahndill.ihk.de 

IHK
Denis Benner
Tel.: 06441 9448-1460
benner@lahndill.ihk.de

Fachkräftenachwuchs
sichern

Für Unternehmen, die noch Ausbildungsplätze suchen sowie 
für junge Menschen, die sich noch nicht für eine duale Ausbil-
dung entschieden haben, gibt es die Aktion „Schnupperpraktika 
an Lahn und Dill“: Bei dieser O�ensive bieten die Mitgliedsun-
ternehmen der IHK Lahn-Dill ab sofort zweitägige Schnupper-
praktika für junge, ausbildungsinteressierte Menschen aus der 
Region an. „Mit diesen Kurzpraktika können junge Menschen 
in unserer Region sofort – unabhängig von Schulpraktika – in 
viele verschiedene Berufe in der heimischen Wirtscha� schnup-
pern“, erklärt der Bereichsleiter für Aus- und Weiterbildung der 
IHK Lahn-Dill, Dr. Gerd Hackenberg. 
Die IHK hil� bei der Vermi�lung und listet die anbietenden 
Unternehmen mit Berufsbildern, Ansprechpartnern und weite-
ren Kontaktmöglichkeiten auf einer eigens eingerichteten Seite 
(Stichwort „Schnupperpraktika“ bei Suche eingeben) unter 
www.ihk-lahndill.de auf. Die – meist zwei Tage dauernden – Prak-
tika scha�en schnell und unbürokratisch gute Kontaktmöglich-
keiten zu ausbildenden Unternehmen – und das in fast allen 
wirtscha�lichen Bereichen. „Junge Menschen können sich so 
in den Unternehmen vor Ort über verschiedene Ausbildungs-
berufe informieren, mit Auszubildenden und Personalleitern 
sprechen. Auch ein Start in die Ausbildung noch in diesem Jahr 
ist vielerorts möglich“, so Dr. Gerd Hackenberg weiter. „Unsere 
Unternehmen sind äußerst �exibel, die heimische Wirtscha� 
empfängt Nachwuchskrä�e mit o�enen Armen.“
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HEDRICH�Personalleiterin Andrea Potsch (hinten l.) und die Ausbilder (hintere Reihe v. l.) Dominik Debus, Thomas 

Heinich, Alexander Bejfus sowie Stefanie Rücker begrüßen die neuen Azubis und Werkstudenten. 

HEDRICH GMBH

HEDRICH BEGRÜSST NEUE 
AUSZUBILDENDE

Fünf junge Menschen sind bei der Firma HE-
DRICH in Katzenfurt in gewerblichen und kauf-
männischen Berufen ins neue Ausbildungsjahr 
gestartet: Mit jeweils einem Industriemechaniker 
und Elektroniker sowie einer Industriekau�rau, 
einem technischen Produktdesigner und einer 
Fachkra� für Lagerlogistik konnte das Unterneh-
men damit erneut alle o�enen Ausbildungsstellen 
besetzen. „Aufgrund der langjährig erfolgreichen 
Zusammenarbeit mit der THM konnten wir 
zusätzlich drei Werkstudenten für die Bereiche 
Qualitätssicherung sowie mechanische und elek-
trische Konstruktion einstellen“, freut sich Perso-
nalleiterin Andrea Potsch.

HEDRICH GmbH
Tel.: 06449 9290
www.hedrich.com

Neue Auszubildende und Studierende sind bei GEA ins Ausbildungsjahr 2022/23 gestartet. 
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GEA FOOD SOLUTIONS 

13 „NEUE” IM TEAM 

Für das Ausbildungsjahr 2022 kann GEA 13 neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Stand-
ort in Biedenkopf-Wallau begrüßen: Sieben von 
ihnen haben eine Ausbildung in den Bereichen 
Mechatronik, Elektronik, Industriemechanik und 
Technisches Produktdesign begonnen. Zwei dua-
le Studenten sind in den Bereichen So�waretech-
nologie und Maschinenbau dazugekommen, und 

in den Bereichen Wirtscha� und Verwaltung be-
ziehungsweise Maschinenbau erwerben sich vier 
Jahrespraktikanten neues Wissen. 
Besonderes Highlight war ein Einführungsseminar 
am Sorpesee im Sauerland. Hier trafen die neuen 
Auszubildenden und Studierenden aus Wallau 
mit allen Auszubildenden der insgesamt elf GEA 
Standorte Deutschland für vier Tage zusammen. 
Neben der Möglichkeit, das Unternehmen und das 
Kollegium besser kennenzulernen, kamen auch der 
Spaß-Faktor und das Teambuilding nicht zu kurz. 

Bereits jetzt läu� die Bewerbungsphase für das 
Ausbildungsjahr 2023. Die GEA Food Solutions 
Germany GmbH in Biedenkopf-Wallau entwi-
ckelt und montiert Anlagen und Maschinen aus 
den Bereichen Verpackung und Nahrungsmi�el-
verarbeitung.

GEA Food Solutions Germany GmbH
Tel.: 06461 8010 
www.gea.com

SCHADEN & HUISMANN  I  VISUELLEKRAFT

Spilburgstraße 4  .  35578 Wetzlar

Tel. 0 27 72 92 49 72  .  info@visuellekraft.de  .  www.visuellekraft.de

FÜR DAS KOMMENDE JAHR WÜNSCHEN WIR UNS WEITERHIN

MEHR MUT ALS ANGST. 
MEHR MENSCHLICHKEIT ALS EGOISMUS. 
MEHR WIR ALS ICH.

WIR BEDANKEN UNS BEI ALL UNSEREN KUNDEN UND GESCHÄFTSPARTNERN 
FÜR DAS ENTGEGENGEBRACHTE VERTRAUEN UND DIE TOLLE ZUSAMMENARBEIT.

AB 2023 IN WETZLAR�
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WIRTSCHAFTSMINISTER TAREK AL�WAZIR IM INTERVIEW

„DIE ABHÄNGIGKEIT VON FOSSILEN ENERGIETRÄGERN
IST DAS PROBLEM, NICHT DIE LÖSUNG“

Herr Minister Al-Wazir, die aktuelle Energiekrise 
bedroht viele Unternehmen in ihrer Existenz. Zu-
gleich geraten unsere Wirtscha�sstruktur und 
unser Wohlstand in Gefahr. Wie schätzen Sie 
die derzeitige Situation ein?

Tarek Al�Wazir:
Nicht nur die Folgen des Angri�skriegs Russlands auf die 
Ukraine, sondern auch unsere fatale Abhängigkeit von 
fossilen Brennsto�en hat uns als Gesellscha� und die Wirt-
scha� in eine sehr schwierige Situation gebracht. Ich schaue 
sehr besorgt auf die vor uns liegenden Monate. Umso wichtiger 
ist, dass die in den Entlastungspaketen des Bundes angelegten Hilfen 
schnell und zielgenau auf den Weg gebracht werden. Wir als Land Hessen haben 
ebenfalls einen Abwehrschirm gespannt. Wir wollen niemanden im Regen stehen las-
sen, auch wenn wir natürlich nicht alle Belastungen abfangen können.

Machen Sie sich Sorgen um die Grundlastfähigkeit der Energie-
versorgung in Hessen? Wurde zu einseitig auf den Ausbau der Er-
neuerbaren Energien gesetzt bzw. reicht deren Ausbau aus, damit 
wir mi�elfristig unseren Energiebedarf jederzeit decken können?

Tarek Al�Wazir:
Zunächst einmal: Die Energieversorgung in Hessen kann man nicht losgelöst 
von der Versorgung Deutschlands und Europas sehen. Es wird auf allen Ebenen 
daran gearbeitet, dass es zu keinem Engpass kommt. Auch die Bundesnetz-
agentur und ihr Chef, Klaus Müller, tun alles, um die Energieversorgung unein-
geschränkt sicherzustellen. Was die Erneuerbaren Energien angeht, ist es genau 
andersherum: Wäre der Ausbau von Wind- und Solarenergie in den vergan-
genen 16 Jahren von den jeweils verantwortlichen Bundesregierungen nicht so 
verschleppt worden, wären wir jetzt unabhängiger von russischem Gas, hä�en 
niedrigere Preise und würden gleichzeitig das Klima schützen. 

Wie kann das Energieangebot ausgeweitet und wieder günstiger 
werden? Müssen alle verfügbaren Kra�werke wieder ans Netz?

Tarek Al�Wazir:
Wir müssen den Ausbau der Erneuerbaren beschleunigen, daran führt kein 
Weg vorbei. Die Zukun� kann und darf nicht in Gas-, Kohle- oder Kernkra�-
werken liegen. Das wäre fatal fürs Klima, für die zukün�igen Generationen 
und würde uns erneut in Abhängigkeiten bringen. Dass übergangsweise bis 
April die letzten drei Atomkra�werke weiterlaufen und auch Kohlekra�wer-
ke wieder in Betrieb genommen werden, halte ich hingegen für vertretbar. Hier 
geht es darum, kurz�istige Engpässe zu verhindern, Bürgerinnen und Bürger 
sowie die Wirtscha� zu schützen – vor zu hohen Preisen oder einem Blackout.

Ist für Sie der Abbau von heimischem Schiefergas eine Option, auch 
um nicht in neue Abhängigkeiten von anderen Staaten zu geraten?

Tarek Al�Wazir:
Auch hier gilt: Die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern ist das Problem, 

nicht die Lösung. Wir sollten also nichts tun, was diese Ab-
hängigkeit verstärkt. Hinzu kommt: Die Erdgasgewin-

nung ist durch Fracking mit erheblichen technischen Un-
wägbarkeiten verbunden. Um Schiefergas in Deutschland zu 

gewinnen, müssen unkonventionelle Fracking-Methoden einge-
setzt werden, die zu Recht vom Bundestag 2016 verboten wurden. 

Denn zu unsicher waren und sind die Auswirkungen auf das Grund-
wasser und auf die Gesundheit der Bevölkerung. Viel wichtiger ist, dass wir die 
erneuerbaren Energien massiv ausbauen und den Import von grünem Wassersto� 
in großem Stil ermöglichen. Ich halte es daher für weitaus sinnvoller, Investitionen 
in diese klima�eundlichen Technologien zu lenken ansta� in fossile Gewinnungs-
techniken mit ungewissen Risiken für unsere Umwelt und unsere Gesundheit..

Hessens Industrie erwirtscha�et über die Häl�e ihres Umsatzes 
im Ausland. In vielen Staaten ist Energie deutlich günstiger, zum 
Beispiel in den USA, aber auch in Frankreich durch einen Indus-
triestrompreis. Wie kann die We�bewerbsfähigkeit der hessi-
schen Wirtscha� erhalten bleiben?

Tarek Al�Wazir:
Das ist so nicht richtig: Das Strompreissystem in den USA ist mit dem deut-
schen Strommarkt nicht vergleichbar. Und Frankreichs Abhängigkeit von 
störanfälligen und maroden AKWs zwingt Frankreich gerade dazu, die as-
tronomischen Preise staatlich zu deckeln. Hinzu kommt, dass es ja nicht nur 
um die Strompreise, sondern immer auch um Energiee�zienz gehen muss. Wir 
sehen es ja gerade: Die Betriebe, die sich �ühzeitig um Ressourcen- und Ener-
giee�zienz gekümmert haben, leiden unter den derzeitigen Preissteigerungen 
deutlich weniger. Noch dazu sparen sie CO2 und schonen das Klima. Wir als 
Land Hessen unterstützen kleine und mi�lere Betriebe dabei, ihre Produktions-
weisen umzustellen, und mit dem Wirtscha�sWandel Hessen haben wir ein 
Programm aufgelegt, das der Transformation weiteren Schub verleihen wird.

Was unternimmt das Land Hessen zusätzlich zu den Maßnah-
men des Bundes, um die Auswirkungen der Energiekrise auf die 
Unternehmen zu begrenzen?

Tarek Al�Wazir:
Unser Ansatz ist: Wir helfen denen, die keine Hilfen vom Bund in Anspruch 
nehmen können. Deswegen werden wir Unterstützungsleistungen wie Ener-
giemikrodarlehen für Klein- und Kleinstunternehmen, die durch das Raster 
der Bundesprogramme fallen, au�egen. Außerdem haben wir schon die Be-
ratung über die Landesenergieagentur (LEA) Hessen ausgeweitet. Wir wol-
len der Wirtscha� dabei helfen, Energie zu sparen. Das war wohl noch nie 
wichtiger als jetzt.

Das Interview führten HIHK und IHK Limburg
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...wir machen 
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INNOVATION UND UMWELT

Der hessische Wirtschafts� und Energieminister Tarek Al�Wazir will den 

Ausbau der Erneuerbaren Energien beschleunigen, um das Klima zu 

schützen und Gesellschaft sowie Wirtschaft unabhängig von fos�

silen Brennstoffen, wie etwa russischem Gas, zu machen.
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Ideegrafik KreativagenturGmbH  |  Kalkwerk 6a  |  35756 Mittenaar  |  02778 6968-0  |  info@ideegrafik.de  |  www.ideegrafik.de

WEBDESIGN 3D-VISUALISIERUNG
MESSEN & 

AUSSENWERBUNGPRINTPRODUKTE
Websites

Online-Shops
Individualprogrammierung         

Broschüren
Corporate Design 
Bildbearbeitung

CGI/ Produktvisualisierung
3d-Animation
Visual Effects

Standkonzepte
Plakatgestaltung

Fahrzeugbeschriftung

...wir machen 



„WAGNER 
TRIFFT ...”

… MARA BALDUS
CENTERMANAGERIN   

FORUM, ECE MARKETPLACES GMBH & CO. KG 
IN WETZLAR

IHK
Claudia Wagner
Tel.: 06441 9448-1730
wagner@lahndill.ihk.de
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ECE Marketplaces mit Sitz in Hamburg ist europäischer Marktführer im Shopping�Center�Bereich und be�
treibt rund 200 Center mit 20.000 Geschäften in Europa. Gegründet wurde das Unternehmen 1965 von 
dem Versandhaus�Pionier Werner Otto. 2005 eröffnete ECE in zentraler Lage am Wetzlarer Bahnhof das 
Einkaufscenter FORUM mit rund 24.000 Quadratmetern Verkaufsfläche und 106.000 Quadratmetern Ge�
samtfläche sowie mehr als 110 Einzelhandelsgeschäften, Gastronomiebetrieben und einem Frischemarkt 
(Kaufland) – und ist damit das größte Einkaufszentrum in Mittelhessen. Seit anderthalb Jahren ist Mara 
Baldus Center�Managerin. 

„MIT DEM STANDORT BIN ICH SEHR ZUFRIEDEN“
Frau Baldus, fünf Jahrzehnte Erfahrung 
und eine Erfolgsgeschichte, die ihresglei-
chen sucht, stecken im Unternehmen ECE 
Marketplaces. Mit Ihrem ausgewogenen 
Mix haben Sie einen guten Überblick über 
alle Branchen. Wie geht es ECE und Ihren 
Mietern in Zeiten von Corona, Energiekri-
se und In�ation? Gibt es Frequenzverluste 
und Insolvenzen? 

Mara Baldus: 
Mit unseren Frequenzen im Forum können wir zu�ieden sein, wir liegen täglich bei rund 22.000 Besuchern. 
Da geht es anderen Centern in vergleichbarer Größe schlechter. Auch mit 4 Leerständen auf 110 Geschä�en 
stehen wir gut da. Die Stimmung bei unseren Mietern derzeit ist jedoch durchwachsen. Es gibt Mietpartner, 
die wunderbar performen, aber wir kennen auch Problembereiche, zum Beispiel bei Bekleidung und Schu-
hen, denn die Konsumlaune be�ndet sich angesichts hoher Energiepreise und In�ation im Keller. Was 2023 
auf uns zukommt, wissen wir daher nicht, sicherlich wird es noch einige Insolvenzen geben. Generell sind wir 
in Wetzlar jedoch gut aufgestellt.

Claudia Wagner (l.) und 

Mara Baldus sprechen über 

den Vorteil von Einkaufs�

centern und den Standort 

Wetzlar. 
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Die einheitlichen Ö�nungszeiten und der gute Branchenmix 
waren bisher ein großer Vorteil von Einkaufszentren. Die Ö�-
nungszeiten können aber nicht überall aufrechterhalten werden. 
Wie verändert sich das Angebot auf der Fläche und wie sieht die 
Zukun� der Shopping-Center Ihrer Meinung nach aus? 

Mara Baldus:
Der gute Branchenmix und die Sauberkeit bleiben absolute Pluspunkte für die 
Center, ebenso unsere einheitlichen Ö�nungszeiten, die allerdings aufgrund von 
Personalmangel und erhöhtem Krankenstand derzeit nicht vollumfänglich 
von allen Partnern eingehalten werden können. Wir werden dennoch vorerst 
weiter bei unseren Ö�nungszeiten bis 20 Uhr bleiben, denn Einheitlichkeit ist 
ein We�bewerbsvorteil. Das Angebot auf der Fläche entwickelt sich ebenfalls 
positiv, denn Leerstände, vorausgesetzt es geht wie bei uns nur um eine kleine 
Zahl, sind nichts Schlechtes. Im Gegenteil: Sie bringen Fluktuation, man kann 
regelmäßig auf aktuelle Trends reagieren und das Angebot anpassen. Wenn wir 
zusätzlich zu einem gesunden und aktuellen Branchenmix und dem vielseitigen 
gastronomischen Angebot auch noch Kultur bieten und Shoppen zum Erleb-
nis machen können, blicke ich der Zukun� optimistisch entgegen. Denn: Nur 
shoppen kann ich schließlich auch von der Couch aus. 

In jüngster Zeit mehren sich Berichte in der Presse über die zu-
nehmende Kriminalität rund um den Wetzlarer Bahnhof. Inwie-
weit ist das FORUM betro�en? Ergreifen Ihrer Meinung nach 
Politik und Ordnungsbehörden die richtigen Maßnahmen, das 
Problem in den Gri� zu bekommen?

Mara Baldus:
Wir ha�en schon schlechtere Zeiten, da ha�en wir es mit Bandenkriminalität 
im Bereich des Bahnhofs zu tun. Das ist heute glücklicherweise nicht mehr so 
schlimm. Heute reden wir vor allem über Kleinkriminalität. In diesem Zusam-
menhang sprechen wir Woche für Woche eine Reihe von Hausverboten aus. Nicht 
selten gibt es aber Schwierigkeiten beim Zustellen, weil die Personen zum Teil nicht 
registriert sind. Weiterhin bleibt der eigentlich gewünschte E�ekt der Hausverbote 
zunehmend aus. 

Doch das eigentliche Problem liegt meiner Meinung nach woanders: Wir sehen 
vor allem viele Kinder und Jugendliche im Haus, die nicht wissen, wo sie hin-
gehören. Wenn wir sie bei Diebstählen erwischen, können wir sie nur belehren 
und vor die Tür setzen, nicht jedoch sozial abfangen.

Dabei bräuchten diese Kinder eigentlich jemanden, der sie einfach mal in den 
Arm nimmt. Die Situation hat sich durch die Pandemie leider zugespitzt. Wir 
planen 2023 gemeinsam mit dem Sportamt verschiedene Aktionen für diese 
Zielgruppe, bei denen sich Vereine und Sportclubs mit ihren Angeboten im 
FORUM vorstellen können. Doch das kann nur eine �ankierende Maßnahme 
sein. Im Großen und Ganzen würden wir uns mehr Hilfe wünschen und einen 
runden Tisch gemeinsam mit Akteuren aus der Jugendsozialarbeit und Vertre-
tern der Polizei begrüßen. 

FORUM Wetzlar
Tel.: 06441 38197-0
www.forum-wetzlar.de
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Plant mit dem Sportamt gemeinsame Aktionen für die jungen Gäste im Forum: 

Mara Baldus. 
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WETZLAR

Wetzlar hat knapp 53.000 Einwohner und ist die größte Stadt im Lahn-Dill-
Kreis sowie im Bezirk der IHK Lahn-Dill. Der Einzelhandelsumsatz betrug 
2021 11.686 Euro pro Kopf und Jahr. Zum Vergleich: Der Bundesdurch-
schni� lag bei 5.596 im Jahr 2021. Die einzelhandelsrelevante Kau�ra�  lag 
in 2021 in Wetzlar bei 6.377 pro Person und Jahr. Im Vergleich lag die einzel-
handelsrelevante Kau�ra� durchschni�lich in Deutschland bei 6.760 Euro.

Rund 730 Einzelhandelsbetriebe sind in der IHK Lahn-Dill gemeldet. Wetz-
lar verfügt von der Altstadt über Langgasse, Karl-Kellner-Ring und Bahnhof-
straße bis zum FORUM sowohl über kleine inhabergeführte Einzelhandels-
geschä�e wie über groß�ächigen Einzelhandel, zwei Shopping-Center mit 
dem FORUM und Herkules Center vervollständigen das Angebot.

Sie sind europaweit bestens vernetzt und haben viele Vergleichs-
möglichkeiten. Welche Rahmenbedingungen würden Sie sich 
für Ihren Standort in Wetzlar wünschen? 

Mara Baldus:
Ich möchte keine weiteren Verordnungen, die mir vorschreiben, wie ich das Cen-
ter zu betreiben habe. Seit Corona plane ich nur noch unter Vorbehalt, dabei 
bräuchten wir Verbindlichkeit und Planungssicherheit seitens der Politik. Alles 
andere drosselt die Freude und Lust am Arbeiten. Es geht für Unternehmer und 
Händler darum, wieder selbstbestimmt handeln zu können. Wir brauchen kei-

ne Energiesparverordnung , die uns mi�eilt, wann wir unsere Lämpchen abzu-
schalten haben. Wir müssen sowieso sparen, wir wissen, wie das geht.

Was unseren Standort in Wetzlar anbelangt, sind wir sehr zu�ieden. Die An-
gebote der Altstadt und des FORUMS harmonieren, wir pro�tieren voneinan-
der. Genauso wichtig für uns ist auch der Standort von Ikea: Wir be�uchten uns 
gegenseitig. Und die aktuellen Bauprojekte an der Lahn werden zusätzlich unser 
Niveau heben, da bin ich mir sicher. 

Das Interview führte Claudia Wagner

Wetzlar begeistert mit zahlreichen traditionellen Events wie dem Autosa-
lon, Brückenfest, Sommernachtsweinfest, Gallusmarkt, Wetzlarer Festspie-
le, dem Weihnachts�air oder Ochsenfest (alle vier Jahre) sowie mit neuen 
Formaten wie dem Straßenmusikfestival und lockt jährlich rund 200.000 
Besucher an. 

Sehenswertes Wetzlar: 
h�ps://www.wetzlar.de/tourismus/entdecken-und-erleben/sehenswertes-
in-wetzlar/sehenswertes-wetzlar.php

(Quellen: MB Research 2021, IHK-Selektion Juli 2022)
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Die neue Gewerbemietwertübersicht für Laden�ächen, Büros, Praxen und 
Hallen im Lahn-Dill-Kreis ist erstellt. Die IHK Lahn-Dill hat zusammen mit 
dem Amt für Bodenmanagement Marburg die aktuellen Mietpreise für Ge-
werbeimmobilien bei den Gewerbetreibenden und Freiberu�ern abgefragt. 
„Mit unserer Übersicht wollen wir Transparenz auf den Markt bringen“, er-
klärt Stefanie Flecke, Vorsitzende des Gutachterausschusses für Immobi-
lienwerte für den Bereich der Landkreise Gießen, Marburg-Biedenkopf und 
Lahn-Dill. Wichtigste Botscha� der fün�en Au�age der Mietübersicht: Der 
wachsende Online-Handel und die Corona-Politik in den vergangenen drei 
Jahren haben dem stationären Einzelhandel stark zugesetzt. „Wir sehen, dass 
die Nachfrage nach Gewerberäumen sinkt, die Mieten sind gegenüber der 
Erhebung vor vier Jahren insgesamt stabil geblieben, für Laden�ächen leicht 
gesunken und bei Büroräumen nur minimal gestiegen“, so Stefanie Flecke 
weiter. Damit seien die Mietspannen für Laden�ächen mit denen für Büros 
und Praxen seit der Erhebung zum ersten Mal annähernd gleich. 

Wetzlar als Oberzentrum führt das Ranking bei den Gewerbemieten an: So 
beträgt die Ne�o-Kaltmiete für Einzelhandels�ächen zwischen 100 und 200 

WETZLAR FÜHRT GEWERBEMIETEN AN
GEWERBERAUM�MIETWERTÜBERSICHT 2022

Quadratmetern in der Altstadt zwischen 6 und 12 Euro pro Quadratmeter 
und ist damit stabil geblieben zu 2018. In Karl-Kellner-Ring und Langgasse 
kosten vergleichbare Flächen zwischen 5 und 14 Euro (2018: 6 bis 14 Euro), 
in der Bahnhofstraße (Fußgängerzone) sind die Spannen zwischen 8 und 15 
Euro ebenfalls gleich geblieben zu 2018. 

In der Kernstadt des Mi�elzentrums Dillenburg (Marktstraße, Hauptstra-
ße/Fußgängerzone) halten sich die Mietspannen zwischen 4 und 9 Euro 
stabil, Büro- und Praxismieten liegen mit 4 bis 8 Euro ebenso gleichblei-
bend zu 2018. In der Herborner Kernstadt ist die untere Spanne für ver-
gleichbare Einzelhandels�ächen auf 5 bis13 Euro gesunken (2018: 6 bis 
13 Euro), Büro- und Praxismieten sind im oberen Wert auf 9,50 Euro ge-
stiegen (2018: 4 bis 9 Euro). 

„Dillenburg, Herborn und auch Haiger verhalten sich von den Mietprei-
sen her relativ stabil zueinander, wobei Herborn am a�raktivsten zu sein 
scheint“, erläutert Tobias Rhiel, zuständig für die Erhebung und Auswertung 
der Daten beim Amt für Bodenmanagement Marburg. In der Biedenkopfer 
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Kernstadt müssen für Büro- und Praxisräume zwischen 4 bis 8 Euro gezahlt 
werden – ähnlich viel wie für Einzelhandels�ächen (5 bis 8,50 Euro). In Bad 
Endbach liegen die Mieten inzwischen sogar gleichauf: Zwischen 4 und 7 
Euro werden in der Kernstadt jeweils an Miete für Büro-, Praxis- oder Einzel-
handels�ächen fällig (2018: 4,50 bis 7 Euro für Einzelhandels�ächen bzw. 4 
bis 6, 50 Euro für Büro- und Praxisräume).

„In We�enberg haben die Büro- und Praxismieten die Preise für Einzelhan-
dels�ächen inzwischen sogar überholt“, so Rhiel weiter. Das sei in immer 
mehr Ortslagen zu beobachten: „Wir sehen erstmals, dass der Einzelhandel 
in den besseren Lagen unserer Region teilweise bereits knapp unter den 
Büro- und Praxismieten liegt.“ Dieser Trend werde sich weiter verstärken, 
prognostiziert der Experte: „Der Einzelhandel wird auf das Niveau der Büro-
mieten sinken bzw. Büromieten werden den Einzelhandel in der ländlichen 
Region überholen. 

IHK-Einzelhandelsexpertin Claudia Wagner erklärt den Wandel: „Durch 
den wachsenden Online-Handel werden immer weniger Flächen vom sta-
tionären Einzelhandel benötigt. Freiwerdende Flächen werden teilweise von 
Dienstleistern gemietet oder für Wohnraum umgenutzt. Die Mietpreise für 
Laden�ächen müssen sich noch weiter nach unten korrigieren, wenn wir 
den Einzelhandel in unseren Innenstädten behalten wollen.“ Dadurch ver-

änderten sich die Mietpreise insgesamt, so die Referatsleiterin, die sich für 
neue Konzepte in den Innenstädten einsetzt, damit bestehende Geschä�e 
und Gastronomie nicht weitere Frequenzverluste hinnehmen müssen. Doch 
auch dem Büroraum habe Corona zugesetzt, der Trend zum Homeo�ce 
habe die Nachfrage ebenfalls sinken lassen.

IHK-Hauptgeschä�sführer Burghard Loewe zeigt sich dennoch zuversicht-
lich, denn: „Langsam kommt die Problematik des Einzelhandels in den Ci-
tylagen auch in der Politik an.“ Das sei die Voraussetzung dafür, an die Um-
gestaltung der Leerstände gehen zu können. Letztlich seien funktionierende 
Innenstädte für alle wichtig – die Industrie und die ganze Region: „Belebte 
Innenstädte sind ein wichtiger weicher Standortfaktor.“

Die Gewerberaum-Mietwertübersicht von IHK Lahn-Dill und dem Amt für 
Bodenmanagement Marburg geht mit der aktuellen Erhebung in die fün�e 
Au�age. Bei der Erstellung wurde auf die Expertise der ehrenamtlichen Gut-
achter Robert Puth und Gerhard Schlier zurückgegri�en. Das Projekt läu� 
seit 2008 und dient einer ersten Orientierung, um möglichen überzogenen 
Forderungen von Eigentümern Vorschub zu leisten. Sechs regionale Banken, 
die Sparkasse Dillenburg, Sparkasse Marburg-Biedenkopf, Sparkasse Wetz-
lar, Volksbank Heuchelheim, Volksbank Mi�elhessen und die VR Bank 
Lahn-Dill, unterstützen das Projekt �nanziell.

Geben Sie Ihr Personalmanagement
in unsere Hände ab

Jede Firma, egal ob es ein mittelständisches Unternehmen
oder ein kleinerer Handwerksbetrieb ist, lebt vom guten Perso-
nal. Denn es sind die Mitarbeiter*innen, die aus einer Idee einen
Erfolg machen.

Doch die Organisation des Personals, genauer das Lohnma-
nagement, nimmt viel Zeit in Anspruch. Kapazitäten, die Sie
auch für Ihr Kerngeschäft nutzen können. Dabei geht es um
Bereiche wie:

» Lohnabrechnungen, incl. steuerlicher Optimierungen
» Führung von Statistiken
» Erinnerungen an Fristen, Ablauf von Probezeiten,

Jubiläen etc.

GEHALTVOLL

GEHALTVOLL
LOHNMANAGEMENT IN GUTEN HÄNDEN

DEUSCHLE GMBH Steuerberatungsgesellschaft
Auweg 15 | 35216 Biedenkopf | Tel.: 0 64 61 - 95 22 0 | gehaltvoll@deuschle-stbg.de | www.gehaltvoll.com

ANSPRECHPARTNER:
Michaela Detsch, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Steuerrecht | Marko Scherer, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater

Das Gute ist …
diese Aufgaben können Sie unkompliziert auslagern. Wir überneh-
men den gesamten Prozess für Sie und bieten Ihnen darüber hinaus
weitere Vorteile an, die sich aus unserer Kombination aus Steuer-
büro und Anwaltskanzlei ergeben. Darunter fallen beispielsweise:

» Arbeits- und Anstellungsverträge
» Vertretungen vor Arbeitsgerichten
» Fragen zum Arbeits- und Sozialversicherungsrecht

Dadurchmüssen Sie sich nicht in Themen einarbeiten, die bei Ihnen
selten aktuell werden oder für die Sie bislang verschiedene externe
Fachkräfte beauftragt haben.

Gern sprechen wir mit Ihnen über unterschiedliche Möglichkeiten
und Modelle für Ihr Unternehmen.

GEHALTVOLL



Wirtschaftssatzung
der Industrie� und Handelskammer Lahn�Dill

für das Geschäftsjahr 2023
Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill hat 
am 14. November 2022 gemäß den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläu-
�gen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 18. 
Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Zweiten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur vorläu�gen Regelung des 
Rechts der Industrie- und Handelskammern vom 7. August 2021 (BGBl. I 
S. 3306) und der Beitragsordnung vom 09. November 2017 folgende Wirt-
scha�ssatzung für das Geschä�sjahr 2023 (01.01.2023 bis 31.12.2023) be-
schlossen: 

I    Wirtscha�splan
Der Wirtscha�splan wird

1. im Erfolgsplan mit
Erträgen in Höhe von 6.891.100,00 Euro
Aufwendungen in Höhe von 8.764.100,00 Euro

geplantem Vortrag in Höhe von 1.765.622,00 Euro
Saldo der Rücklagenveränderungen in Höhe von  - 107.378,00 Euro

2. im Finanzplan mit
Investitionseinzahlungen in Höhe von 129.000,00 Euro
Investitionsauszahlungen in Höhe von 833.000,00 Euro

festgestellt.

II    Beitrag
1. Natürliche Personen und Personengesellscha�en, die nicht in das Han-

delsregister eingetragen sind, und eingetragene Vereine, wenn nach Art 
oder Umfang ein in kaufmännischer Weise eingerichteter Geschä�s-
betrieb nicht erforderlich ist, sind vom Beitrag freigestellt, soweit ihr Ge-
werbeertrag nach dem Gewerbesteuergesetz oder, soweit für das Bemes-
sungsjahr ein Gewerbesteuermessbetrag nicht festgesetzt wird, ihr nach 
dem Einkommensteuergesetz ermi�elter Gewinn aus Gewerbebetrieb 
5.200,00 Euro nicht übersteigt.

Nicht im Handelsregister eingetragene natürliche Personen, die ihr Ge-
werbe nach dem 31. Dezember 2003 angezeigt und in den letzten fünf 
Wirtscha�sjahren vor ihrer Betriebserö�nung weder Einkün�e aus Land- 
und Forstwirtscha�, Gewerbebetrieb oder selbstständiger Arbeit erzielt 
haben noch an einer Kapitalgesellscha� mi�elbar oder unmi�elbar zu 
mehr als einem Zehntel beteiligt waren, sind für das Geschä�sjahr der 
IHK, in dem die Betriebserö�nung erfolgt, und für das darauf folgende 
Jahr von der Umlage und vom Grundbeitrag sowie für das dri�e und vier-
te Jahr von der Umlage befreit, wenn ihr Gewerbeertrag hilfsweise Gewinn 
aus Gewerbebetrieb 25.000,00 Euro nicht übersteigt.

2. Als Grundbeiträge sind zu erheben von

2.1 IHK-Zugehörigen, die nicht im Handelsregister eingetragen 
           sind und deren Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen 
          in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschä�sbetrieb 
   nicht erfordert, mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn
   aus Gewerbebetrieb bis 25.600,00 Euro soweit nicht die
   Befreiung nach II. 1. eingrei� 55,00 Euro 

2.2 IHK-Zugehörigen, die nicht im Handelsregister eingetragen sind
   und deren Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen in kauf-

   männischer Weise eingerichteten Geschä�sbetrieb nicht erfordert, 
   mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb
   von über 25.600,00 Euro bis zu 100.000.00 Euro  110,00 Euro

2.3 IHK-Zugehörigen, die nicht im Handelsregister eingetragen
   sind und deren Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen 
   in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschä�sbetrieb nicht
   erfordert, mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus
   Gewerbebetrieb von über 100.000,00 Euro 165,00 Euro

2.4 IHK-Zugehörigen, die im Handelsregister eingetragen
   sind oder deren Gewerbebetrieb nach Art und Umfang einen 
   in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschä�sbetrieb er-
   fordert, mit einem Verlust oder einem Gewerbeertrag, hilfs-
   weise Gewinn aus Gewerbebetrieb bis 35.800,00 Euro 240,00 Euro

2.5 IHK-Zugehörigen, die im Handelsregister eingetragen sind 
   oder deren Gewerbebetrieb nach Art und Umfang einen in
   kaufmännischer Weise eingerichteten Geschä�sbetrieb erfordert,
   mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbe-
   betrieb über  35.800,00 Euro bis 200.000,00 Euro 390,00 Euro

2.6 IHK-Zugehörigen, die im Handelsregister eingetragen sind 
   oder deren Gewerbebetrieb nach Art und Umfang einen in
   kaufmännischer Weise eingerichteten Geschä�sbetrieb 
   erfordert, mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn
   aus Gewerbebetrieb über 200.000,00 Euro 540,00 Euro

2.7 allen IHK-Zugehörigen, die nicht nach Zi�er II. 1. vom Beitrag
    befreit sind und zwei der drei nachfolgenden Kriterien erfüllen:
   – mehr als 16.000.000,00 Euro Bilanzsumme
   – mehr als 32.000.000,00 Euro Umsatz
   – mehr als 300 Arbeitnehmer 4.000,00 Euro

   auch wenn sie sonst nach Zi�. II. 2.1 – 2.6 zu veranlagen wären.

   Für Kapitalgesellscha�en, die nach Zi�. II. 2.4 zum Grundbeitrag ver-
   anlagt werden und deren gewerbliche Tätigkeit sich in der Funktion

  eines persönlich ha�enden Gesellscha�ers in nicht mehr als einer 
  ebenfalls der IHK zugehörigen Personenhandelsgesellscha� erschöp�, 
  wird auf Antrag der zu veranlagende Grundbeitrag auf 120,00 Euro 
  ermäßigt. Diese Ermäßigung betri� nur solche Komplementärge-
   sellscha�en, deren Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb 
  24.500 Euro nicht übersteigt. 

   Für Kapitalgesellscha�en, die nach Zi�. II. 2.4 zum Grundbeitrag ver
  anlagt werden und die sich in Liquidation be�nden, wird auf Antrag 
  der zu veranlagende Grundbeitrag auf 120,00 Euro ermäßigt. 

3.  Als Umlagen sind zu erheben

   • 0,20 % des Gewerbeertrages bzw. des Gewinns aus Gewerbebetrieb. 
   • Sofern Unternehmen in einem steuerlichen Organkreis eingebun-

   den sind, gilt der vorgenannte Grenzwert für die Organscha� mit 
   den auf unseren IHK-Bezirk entfallenden Zerlegungsanteilen.

   Bei natürlichen Personen und Personengesellscha�en ist die Bemes-
  sungsgrundlage einmal um einen Umlagefreibetrag von 15.340,00 
  Euro für das Unternehmen zu kürzen. 
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4.  Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr 2023.  Der 
   Bemessung von Grundbeitrag und Umlage wird der Gewerbeertrag 

  nach dem Gewerbesteuergesetz zugrunde gelegt, wenn für das Be-
  messungsjahr ein Gewerbesteuermessbetrag festgesetzt ist, andern-
  falls der nach dem Einkommensteuergesetz oder Körperscha�ssteuer-
  gesetz ermi�elte Gewinn aus Gewerbebetrieb des IHK-Zugehörigen 
  des Jahres 2023.

   Bei Unternehmen mit mehreren Betriebsstä�en werden nur die Be-
  träge berücksichtigt, die nach dem Zerlegungsmaßstab des § 29 Ge-
  werbesteuergesetz auf den IHK-Bezirk entfallen. 

5. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb des Be-
  messungsjahres nicht bekannt ist, wird eine Vorauszahlung des 
  Grundbeitrages und der Umlage auf der Grundlage des letzten der 
  IHK vorliegenden Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebe-
  trieb oder anderer zur Veranlagung maßgebender Kriterien erhoben.

   Soweit ein IHK-Zugehöriger, der nicht im Handelsregister einge-
  tragen ist und dessen Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen 
  in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschä�sbetrieb nicht er-
  fordert, die Anfrage der IHK nach den Kriterien für die Beitragsfest-
  setzung nach Zi�er II. nicht vollständig beantwortet hat, wird eine 
  Veranlagung nur des Grundbeitrages gem. Zi�. II. 2.1 durchgeführt. 
  Auch von den übrigen IHK-Zugehörigen wird eine Vorauszahlung 
  nur des Grundbeitrages gemäß II. 2. erhoben.

   Den IHK-Zugehörigen bleibt es vorbehalten, die Berichtigung der 
  vorläu�gen Veranlagung zu beantragen, falls der Gewerbeertrag bzw. 
  Gewinn aus Gewerbebetrieb des Bezugsjahres eine erhebliche Ab-

  weichung erwarten lässt. Die IHK kann die Umlagevorauszahlungen 
  an die voraussichtlichen Umlagen für den Erhebungszeitraum anpassen. 

   Ändert sich die Bemessungsgrundlage nach Erteilung des Beitragsbe-
  scheides, so erlässt die IHK einen Berichtigungsbescheid. 

III Bewirtscha�ungsvermerke 
Die Personal- und alle übrigen Aufwendungen werden insgesamt für gegen-
seitig deckungsfähig erklärt.

Die Investitionsausgaben werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt.

Die Planansätze für Investitionen (Pos. 11,13,15 Finanzplan) sind nach §12 
Abs. 5 Finanzstatut bis zum Ende des auf die Bewilligung folgenden dri�en 
Geschä�sjahres übertragbar, bei Baumaßnahmen bis zu deren Abschluss.

Die Zinserträge aus den Finanzanlagen können bis zu ihrer tatsächlichen 
Höhe im Geschä�sjahr wieder im Finanzanlagevermögen angelegt werden.

Die vorstehende Wirtscha�ssatzung wird hiermit ausgefertigt und im 
Mi�eilungsbla�  „LahnDillWirtscha�“ verö�entlicht.

Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill 

Dillenburg, den 14. November 2022

Dr. Felix Heusler Burghard Loewe
Präsident Hauptgeschä�sführer
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Auszug zur Anlage zu § 1 Abs. 1 der Gebührenordnung
der Industrie� und Handelskammer Lahn�Dill

Sachverständigenordnung (Auszug)

Dillenburg/Wetzlar, den 14. November 2022

Dr. Felix Heusler Burghard Loewe
Präsident Hauptgeschä�sführer 

Genehmigt vom Hessischen Ministerium für Wirtscha�, Energie, Verkehr, 
Wohnen am 24.11.2022 (Az.III-2-C-041-d-15-06#014). Die vorstehende 

Änderung zur Anlage zu § 1 Abs.1 der Gebührenordnung wird hiermit aus-
gefertigt und verö�entlicht.

Dillenburg/Wetzlar, den 01.12.2022

Dr. Felix Heusler Burghard Loewe
Präsident Hauptgeschä�sführer

Die Vollversammlung der IHK Lahn-Dill hat in der Sitzung am 14.11.2022 die folgenden Änderungen zum Gebührentarif 
und zur Sachverständigenordnung beschlossen, die hiermit verö�entlicht werden.

Tarif-
nummer

Gebührenp�ichtige Leistung Einheit
Gebühr 
in Euro

3 Ausbildung und Umschulung

3.1

Zwischen- und Abschlussprüfung (§§ 37, 48 BBiG) 
sowie Eintragung und Betreuung von Berufsausbil-
dungs- und Umschulungsverhältnissen für Betriebe 
(§34, 35, 76 BBiG). 

530,00 €

§ 8 Verö�entlichung 
Die Industrie- und Handelskammer verö�entlicht die ö�entliche Bestellung 
und Vereidigung sowie die Kontaktdaten des Sachverständigen auf der Web-
seite www.svv.ihk.de für den Zeitraum der Bestellung. Eine zusätzliche Ver-
ö�entlichung in weiteren Medien ist zulässig. Name, Adresse, Kommunikati-
onsmi�el und Sachgebietsbezeichnung des Sachverständigen können durch 
die Industrie- und Handelskammer oder einen von ihr beau�ragten Dri�en 
gespeichert und in Listen oder auf sonstigen Datenträgern verö�entlicht und 
auf Anfrage jedermann zur Verfügung gestellt werden.

§ 13 Bezeichnung als „ö�entlich bestellter und vereidigter Sachverständiger“
1. Der Sachverständige hat bei Leistungen im Sinne von § 2 Abs. 2 in schri�-

licher oder elektronischer Form auf dem Sachgebiet, für das er ö�entlich 
bestellt ist, die Bezeichnung „von der Industrie- und Handelskammer 
ö�entlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für ...“ zu führen und 

seinen Rundstempel zu verwenden. Gleichzeitig hat er auf die Zuständig-
keit der Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill hinzuweisen.

2. Unter die in Absatz 1 genannten Leistungen soll der Sachverständige nur 
seine Unterschri� und seinen Rundstempel setzen. Im Fall der elektroni-
schen Übermi�lung ist die quali�zierte elektronische Signatur oder ein 
funktionsäquivalentes Verfahren zu verwenden. 

3. Bei Sachverständigenleistungen auf anderen Sachgebieten darf der Sach-
verständige nicht in we�bewerbswidriger Weise auf seine ö�entliche 
Bestellung hinweisen oder hinweisen lassen. 

§ 22 Erlöschen der ö�entlichen Bestellung 
1. Die ö�entliche Bestellung erlischt, wenn 

a) der Sachverständige gegenüber der Industrie- und Handelskammer 
erklärt, dass er nicht mehr als ö�entlich bestellter und vereidigter Sach-

  verständiger tätig sein will; 
b) der Sachverständige keine Niederlassung mehr im Geltungsbereich 

  des Grundgesetzes unterhält; 
c) die Zeit, für die der Sachverständige ö�entlich bestellt ist, abläu�; 
d) die Industrie- und Handelskammer die ö�entliche Bestellung zurück-

  nimmt oder widerru�. 
2. Die Industrie- und Handelskammer löscht Namen und Kontaktdaten des 

Sachverständigen von der Webseite www.svv.ihk.de und ggf. von weiteren 
elektronischen Medien, sobald die ö�entliche Bestellung erloschen ist.

§ 26 Inkra�treten und Überleitungsvorschri� 
Diese Sachverständigenordnung tri� am 01.12.2022 in Kra�. Die Sachver-
ständigenordnung vom 18.11.2015 tri� damit außer Kra�. 

Dillenburg, den 14. November 2022

Dr. Felix Heusler Burghard Loewe
Präsident Hauptgeschä�sführer

IHR PARTNER FÜR GABELSTAPLER, 
LAGERTECHNIK, SONDERKONSTRUKTIONEN, 

MIETE UND SCHULUNG

BHT Burger Hub- und Transportmittel GmbH
Junostr. 30 • 35745 Herborn • Telefon 02772/9657-0 • Fax 02772/9657-22 

kontakt@bhtgmbh.de • www.bhtgmbh.de

Vertragshändler Kompetenz-Center

Importeur Deutschland

Anzeige BHT_IHK.indd   1 13.05.16   11:03
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NEUER HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER DER IHK LAHN-DILL

„MUT BEWEGT! – EINFACH MAL MACHEN!“

DIETMAR PERSCH
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Menschen für wirtschaftliches Handeln und neue Ideen begeistern, gemeinsam mit den Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 
Kultur an der Zukunft der Region arbeiten und den Herausforderungen mit Mut begegnen – der neue Hauptgeschäftsführer der IHK Lahn�
Dill, Dietmar Persch, hat eine klare Sicht auf die Aufgaben, die vor ihm und der IHK Lahn�Dill liegen. Sei es die Entwicklung der Innenstädte 
oder der Infrastruktur im ländlichen Raum, die ökologische Transformation im Zuge des Klimawandels oder die Stärkung der Innovations� 
und Wettbewerbsfähigkeit: „Ich möchte gemeinsam mit den Unternehmen und dem Team der IHK das Bestmögliche für unsere Region 
herausholen“, sagt der gebürtige Kasseler, wobei ihm das Wörtchen „uns“ leicht über die Lippen kommt: Dietmar Persch hat seine Kindheit in 
Dillenburg verbracht, die Entscheidung, Hauptgeschäftsführer der IHK Lahn�Dill zu werden, hat von daher auch eine persönliche Komponen�
te: „Ich bin ein Bub des Landgestüts“, verrät er im Interview.
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„MUT BEWEGT! – EINFACH MAL MACHEN!“

Auf zu neuen Ufern und gleichzeitig zurück in der alten Heimat: 
Sie haben bis zu Ihrem achten Geburtstag neben Kassel auch in 
Dillenburg gelebt, Ihr Vater war der Obersa�elmeister des Land-
gestüts, Sie kennen die Region. Wenn Sie sich heute umgucken, 
was hat sich verändert?

Dietmar Persch:
Ja, ich bin im Landgestüt groß geworden und habe im Heisterberger Wei-
her schwimmen gelernt. Die Region ist bei mir absolut positiv be-
setzt, auch wenn es über 30 Jahre her ist. Und ja, die Region hat 
sich verändert. Auch an Lahn und Dill ist der Strukturwandel im 
ländlichen Raum und in den größeren Städten wie vielerorts in 
Deutschland deutlich sichtbar. Viele alteingesessene Geschä�e, 
wie ich sie noch kannte, gibt es nicht mehr, immer mehr Men-
schen erledigen heutzutage einen Großteil ihrer Einkäufe 
online – dafür haben sich neue Fenster geö�net, und wir sind 
eine der stärksten Industrieregionen Deutschlands. 

Wie können unsere Innenstädte wieder a�raktiver 
werden? Haben Sie einen Plan?

Dietmar Persch:
Um die Innenstädte zukun�sfähig zu ma-
chen, müssen wir zum einen an der Kos-
tenschraube drehen. Hohe Gewerbe- und 
Grundsteuern sowie Abgaben sind in 
den Kommunen ein Hemmnis.  Zum 
anderen aber brauchen wir in erster 
Linie Kreativität, um im We�be-
werb der Ideen das Bestmögliche 
für unsere Innenstädte und In-
nerortslagen herauszuholen. 
Im übertragenen Sinne 
sehe ich die Innenstadt 
als Bühne, die in ihrer 
ganzen Urbanität von 
Handel, Gastronomie 
und Kultur bespielt wird. 

Dafür müssen wir uns begeistern, dafür müssen wir brennen. Der Mix ist ent-
scheidend. Das gilt für den ländlichen und den urbanen Raum gleichermaßen. 
Und die Zentralitätskennzi�ern in der Region zeigen, dass Bemühungen um 
Kunden mit Frequenz belohnt werden. 

Wo liegt im ländlichen Raum die Problematik?

Dietmar Persch:
Hier geht es weniger um eine Problematik, als darum, eine 

Entscheidung zu tre�en. Im ländlichen Raum hat sich in 
einigen Dörfern das Leben aus den alten Ortskernen in 
den vergangenen 30 Jahren teilweise ganz in die Ein-
kaufs- und Begegnungszentren auf der grünen Wiese 
verlagert. Wollen wir diesen Weg weiterverfolgen? 
Oder wollen wir die eigentlichen Ortskerne stärken, 
Stichwort „Wirtshaus im Ort“? Die Agglomeration 

zählt zur modernen In�astruktur, doch sie hat zur 
Folge, dass Ortskerne nicht mehr belebt sind und auch 

Gasthöfe �üher oder später schließen. Doch ohne 
Gastronomie bleibt auch der Touris-

mus aus, den wir uns für unse-
re Region wünschen. Dabei 

zählen alle diese Aspekte 
rund um Wohnraum, 
a�raktive Innenstädte 
und belebte Ortsker-
ne zu den weichen 
Standor tfaktoren , 
von denen letztend-
lich alle pro�tieren. 
Denn je a�raktiver 
eine Region auf-
gestellt ist, umso 
mehr besteht sie 
im We�bewerb – 

unter anderem auch 
und insbesondere um 

Fachkrä�e.  

Ja, ich bin im Landgestüt groß geworden und habe im Heisterberger Wei-
her schwimmen gelernt. Die Region ist bei mir absolut positiv be-
setzt, auch wenn es über 30 Jahre her ist. Und ja, die Region hat 
sich verändert. Auch an Lahn und Dill ist der Strukturwandel im 
ländlichen Raum und in den größeren Städten wie vielerorts in 
Deutschland deutlich sichtbar. Viele alteingesessene Geschä�e, 
wie ich sie noch kannte, gibt es nicht mehr, immer mehr Men-
schen erledigen heutzutage einen Großteil ihrer Einkäufe 
online – dafür haben sich neue Fenster geö�net, und wir sind 
eine der stärksten Industrieregionen Deutschlands. 

Wie können unsere Innenstädte wieder a�raktiver 
werden? Haben Sie einen Plan?

Um die Innenstädte zukun�sfähig zu ma-
chen, müssen wir zum einen an der Kos-
tenschraube drehen. Hohe Gewerbe- und 
Grundsteuern sowie Abgaben sind in 
den Kommunen ein Hemmnis.  Zum 
anderen aber brauchen wir in erster 
Linie Kreativität, um im We�be-
werb der Ideen das Bestmögliche 
für unsere Innenstädte und In-
nerortslagen herauszuholen. 
Im übertragenen Sinne 
sehe ich die Innenstadt 
als Bühne, die in ihrer 
ganzen Urbanität von 
Handel, Gastronomie 
und Kultur bespielt wird. 

Dietmar Persch:
Hier geht es weniger um eine Problematik, als darum, eine 

Entscheidung zu tre�en. Im ländlichen Raum hat sich in 
einigen Dörfern das Leben aus den alten Ortskernen in 
den vergangenen 30 Jahren teilweise ganz in die Ein
kaufs- und Begegnungszentren auf der grünen Wiese 
verlagert. Wollen wir diesen Weg weiterverfolgen? 
Oder wollen wir die eigentlichen Ortskerne stärken, 
Stichwort „Wirtshaus im Ort“? Die Agglomeration 

zählt zur modernen In�astruktur, doch sie hat zur 
Folge, dass Ortskerne nicht mehr belebt sind und auch 

Gasthöfe �üher oder später schließen. Doch ohne 
Gastronomie bleibt auch der Touris

mus aus, den wir uns für unse
re Region wünschen. Dabei 

zählen alle diese Aspekte 
rund um Wohnraum, 
a�raktive Innenstädte 
und belebte Ortsker
ne zu den weichen 
Standor tfaktoren , 

und insbesondere um 
Fachkrä�e.  

Foto: Foto Christiane
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„Mut bewegt! – Einfach mal machen!“
Wir müssen also umdenken – wie?

Dietmar Persch:
Wir brauchen einen Mentalitätswandel – weg von technokratischem Prozess-
denken hin zu mehr Kreativität,  gepaart mit dem Mut, hier und da Risiken 
einzugehen. Wir wünschen uns immer hundertprozentige Sicherheit, doch am 
Ende führt das zur Paralyse unserer Gesellscha�. Wenn wir vorwärtskommen 
wollen, dürfen wir die Folgen unseres Handelns nicht immer nur abwägen, 
sondern müssen bei geringem Risiko die Dinge auch einfach mal machen. In 
diesem Zusammenhang begrüße ich unser IHK-Mo�o zum 150-jährigen Ju-
biläum „Mut bewegt“. Ich verstehe die IHK als natürlichen Ansprechpartner 
für die vier wichtigen Bereiche Wirtscha�, Wissenscha�, Politik und Kultur, um 
für die Region bestmögliche Ideen herauszuarbeiten und umzusetzen. Was für 
die regionale Wirtscha� zählt, ist: gute Ideen schnell in we�bewerbsfähige Pro-
dukte zu übertragen und diese marktfähig zu machen...

... womit wir beim �ema Innovation wären: Wir be�nden uns 
vor dem Hintergrund des Klimawandels mi�en in einem Trans-
formationsprozess, für den wir Know-how, Schnelligkeit und 
Resilienz benötigen. Worauf kommt es an, damit wir in der Welt 
nicht nur mithalten können, sondern besser sind als andere?

Dietmar Persch:
Auf disruptives Denken. Anders ausgedrückt: Mache ich die Dinge richtig , oder 
mache ich noch die richtigen Dinge? Ich möchte das an einem Beispiel verdeutlichen: 
Seit Jahren produzieren wir Autos mit immer größerer Knautschzone und dickerer 
Stoßstange, um höhere Sicherheit im Straßenverkehr zu erlangen. Doch wenn das 
autonome Fahren parallel entwickelt und irgendwann zur Vollendung gebracht 
wird, passieren keine Unfälle mehr. Entwickeln wir also weiterhin Stoßstangen, 
machen wir nicht mehr die richtigen Dinge – dann hat sich unser Geschä�smodell 
überholt, denn das besteht zukün�ig aus So�ware. Für unsere Region heißt das: 
Wir haben jetzt die einmalige Chance, den ökonomischen und ökologischen Trans-
formationsprozess nicht nur voranzutreiben, sondern auch die dafür notwendige, 
neue Technologie selbst zu entwickeln und auf dem Markt zu verkaufen.

An was denken Sie konkret? 

Dietmar Persch:
Die Nach�age der Industrie nach grüner Energie ist groß. Wir müssen beim 
Ausbau neuer Energieträger deutlich aufs Tempo drücken. Da wird sich die 
IHK Lahn-Dill einerseits für schnellere Genehmigungsverfahren einsetzen, an-
dererseits werden wir unseren Unternehmen bei der Entwicklung neuer Techno-
logien, vor allem beim Wassersto�, beratend zur Seite stehen. Als federführende 
IHK für die �emen Klimaschutz und Energie in Hessen sind wir Ansprech-
partner Nummer Eins für unsere Mitglieder und bauen gerade ein Netzwerk 
Nachhaltigkeit auf, bei dem jeder mitmachen kann.

Der Kammerbezirk der IHK Lahn-Dill ist der industriestärks-
te Hessens, mit einer Exportquote von 40,4 Prozent liegen wir 
ebenfalls im vorderen Bereich. Wie können wir unseren Standort 
im nationalen und internationalen We�bewerb weiter stärken?

Dietmar Persch:
Unsere Unternehmen müssen in der Lage sein, bestimmte Produkte in bestimmter 
Zeit zu einem bestimmten Preis zu verkaufen. Wenn die politischen Rahmenbe-
dingungen Unsicherheiten lassen, funktioniert das nicht. Um mit dem Standort 
Deutschland we�bewerbsfähig zu bleiben, ist es notwendig , die Produktions- und 
Arbeitskosten überschaubar zu halten und den Unternehmen verbindliche Rah-
menbedingungen zu bieten. Außerdem müssen wir beim �ema We�bewerbsfähig-
keit noch viel europäischer denken, denn We�bewerb �ndet längst nicht mehr nur 
zwischen Deutschland, Frankreich, Schweden oder anderen einzelnen Ländern 
sta�, sondern zwischen Europa, den USA und China. Daher begrüße ich auch die 
Bestrebungen des DIHK, die bilateralen Handelshemmnisse zwischen der EU und 
den USA abzubauen, um einen Handelskrieg mit den USA tunlichst zu vermeiden.

Um international mitzuhalten, brauchen wir mehr große europäische Unternehmen 
wie etwa Airbus. Zurückgeworfen hat uns leider die untersagte Fusion von Siemens 
und Alstom. Bis heute haben wir beispielsweise keinen Hochgeschwindigkeitszug 
mit europäischem Label, der in den USA oder China eingesetzt wird. Das heißt für 
mich: Wir müssen mit unserer Interessenvertretung nicht nur in Wiesbaden und Ber-

Karlsruhes OB Dr. Frank Mentrup (Oberbürgermeister Karlsruhe, v. l. n. r.), Dr. Nicole Hoffmeister�Kraut (Wirtschaftsministerin Landes Baden�Württemberg), Robert W. Huber 

(Außenwirtschaftsvorsitzender der IHK Karlsruhe), Dietmar Persch in seiner bisherigen Aufgabe als Leiter des Präsidentenstabs der IHK Karlsruhe, Wolfgang Grenke (Präsident 

der IHK Karlsruhe und bisheriger Vize�Präsident des europäischen IHK�Dachverbandes Eurochambres in Brüssel), Dr. Christoph Schnaudigel (Landrat des Landkreises Karlsruhe). 
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lin aktiv werden, sondern auch 
und vor allem in Brüssel. Die 
Vollendung des europäischen 
Binnenmarktes ist das wich-
tigste Ziel zur Stärkung unserer 
We�bewerbsfähigkeit.

„Die Stärken der 
Menschen stärken“
Die Gewinnung von Fachkräf-
ten ist eines der Lei�hemen der 
IHK Lahn-Dill. Dafür ist die duale 
Ausbildung unerlässlich. Wie kann sie 
a�raktiver gemacht werden?

Dietmar Persch:
Die duale Ausbildung ist bereits hocha�raktiv für alle Beteiligten. Wie wir in 
diesen Zeiten sehr deutlich sehen, sind junge Menschen, die bei mi�elständischen 
Unternehmen eine Ausbildung gemacht haben, weitestgehend gut durch die Krise 
gekommen, weil diese Unternehmen für ihre Mitarbeiter Verantwortung über-
nehmen. Die duale Ausbildung schützt o� vor Arbeitslosigkeit. Auszubildende 
erhalten vom ersten Tag an eine Vergütung. Weiterbildung ist jederzeit möglich. 
Eine Studie des DIHK zeigt, dass das Gehaltsgefälle zwischen Akademikern und 
den Fachkrä�en mit dualer Ausbildung mit den Jahren sinkt. Laut DIHK haben 
Akademiker sowie Menschen mit einer abgeschlossenen höheren Berufsbildung 
(etwa Meister, Fachwirte oder Techniker) am Ende ihres Erwerbslebens durch-
schni�lich ungefähr gleich viel verdient: Rund 1,4 Millionen Euro bru�o. Es ist 
die starke Kombination von �eorie und Praxis, die den Erfolg ausmacht. Das 
gilt auch für StudiumPlus. Diese Punkte müssen wir kommunizieren und durch 
Berufsberatung und -orientierung �ühzeitig in den Schulen dafür werben, eine 
zielgerichtete Ausbildung entsprechend der jeweiligen Vorlieben und Qualitäten 
zu fokussieren. Da, wo ich nicht gut bin, werde ich auch durch intensives Training 
nur etwas besser, aber niemals der Beste. Da, wo ich aber schon sehr gut bin, kann 
ich mich durch Training gegenüber We�bewerbern hervorheben. Die Ausbildung 
sollte daher nicht die Schwächen der Menschen in den Blick nehmen, sondern ihre 
Stärken stärken.

Duale Ausbildung versus Hochschulstudium?

Dietmar Persch:
Auf keinen Fall dürfen wir die duale Ausbildung gegen ein Hochschulstudium 
ausspielen. Im Gegenteil: Es gibt Menschen, die wollen unbedingt studieren und 
hören ohne Promotion auch nicht auf. Diese jungen Menschen müssen wir nicht 
beraten. Ebenso diejenigen nicht, die sich von Anfang an für eine duale Ausbildung 
entscheiden. Doch der große Mi�elbau derer, die noch keinen klaren Plan für die 
Zukun� haben, deshalb Abitur machen, studieren und schließlich das Studium 
wieder abbrechen – diese jungen Menschen sind unsere Zielgruppe für die duale 
Berufsberatung. Sie sind durch Erkenntnis gerei� und ein Gewinn für jedes Unter-
nehmen. Wer etwa am Mathe-III-Schein scheitert und kein IT-Ingenieur wird, 
kann ein sehr guter Fachinformatiker sein und in der Industrie aktiv werden. Die 
hohe Durchlässigkeit in unserem Bildungssystem bietet uns alle Chancen. 

Menschen begeistern
Dennoch werden wir den 

Fachkrä�emangel allein 
nicht stemmen können. Wir 

brauchen Zuwanderung – 
doch wie soll sie aussehen?

Dietmar Persch:
Das �ema Zuwanderung ist von zentraler Bedeutung 

für unsere Volkswirtscha�. Die Krisen, die wir im Moment ha-
ben, werden irgendwann überwunden sein. Dann rückt das �ema Fachkräf-
temangel und Krä�emangel wieder auf Platz Eins im Risikoranking unserer 
Mitgliedsunternehmen. Wir benötigen einen Masterplan Zuwanderung und 
Fachkrä�e. Wir müssen genau schauen, welche Fachkrä�e wir benötigen, und 
wo es sie gibt. Dann müssen wir diese Menschen für uns begeistern. Dazu ge-
hört, Aufenthaltsgenehmigungen und Visa-Verfahren deutlich schneller auf den 
Weg zu bringen als bisher. Hier könnte ich mir eine Zusammenarbeit zwischen 
unseren Auslandshandelskammern und den Botscha�en vorstellen. Der nächs-
te Schri� wäre dann die Anerkennung von ausländischen Bildungsabschlüssen. 
Uns fehlen ne�o 400 Tausend Menschen pro Jahr. Es kommt ja politisch Bewe-
gung in diese Deba�e, aber wir brauchen schnell einen Plan, damit wir konkret 
in die Umsetzung gehen können.

Vor allem aber benötigen wir bei dem �ema dringend eine Willkommenskultur. 
Deshalb möchte ich mich für die Idee eines Welcome Centers Mi�elhessen stark 
machen, in dem alles zusammenläu�: Relocation mit Unterstützung bei Behör-
dengängen – wir brauchen viele Angebote, um die Menschen sozial zu integrieren 
und für uns und unsere Region zu begeistern. Denn am Ende geht es immer um 
das Begeistern, nicht um das Binden. Niemand will sich gerne binden lassen. Sind 
aber beide Seiten von einer Sache begeistert, dann entsteht eine Gemeinscha�, 
dann entwickelt sich eine positive Kultur – eben Win-Win, um es unternehmerisch 
auszudrücken (lacht).

Das Interview führte Iris Baar

Dietmar Persch (vorne im Bild) mit 

dem Hauptgeschäftsführer der IHK 

Schwarzwald�Baar�Heuberg, Tho�

mas Albiez

BIOGRAFIE: DIETMAR PERSCH

Persch, geboren 1976 in Kassel, ist verheiratet und hat 
zwei Kinder. Für die IHK war er seit 2011 in Karlsruhe in 
verschiedenen Führungspositionen tätig, unter anderem 
als Leiter des Präsidentenstabs sowie der Öffentlichkeits�
arbeit. Er verantwortete federführend die Mitgliederkom�
munikation und war seit 2014 Mitglied der Geschäftsfüh�
rung. Dietmar Persch spielt Trompete und Saxophon, fährt 
Sportboot und geht leidenschaftlich gern wandern.

Foto: Foto
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FRAGE DES MONATS

BEFRISTUNG DES ARBEITSVERTRAGS EINES KAUFMÄNNISCHEN LEITERS

Die Befristung eines Arbeitsverhältnisses ist bei Neueinstellungen ohne ei-
nen sachlichen Grund bis zur Höchstdauer von zwei Jahren zulässig (§ 14 
Abs. 2 Teilzeit- und Befristungsgesetz – TzBfG). Andernfalls, d. h., wenn kei-
ne Neueinstellung vorliegt, setzen Befristungen im Allgemeinen einen Sach-
grund voraus. Insofern ist einer der in § 14 Abs.1 TzBfG genannten acht Sach-
gründe die „Eigenart der Arbeitsleistung“ (§ 14 Abs.1 Satz 2 Nr.4 TzBfG).
Unter diesen Befristungsgrund fallen u. a. sogenannte Verschleißfälle. Das 
sind Arbeitsverhältnisse, die aufgrund des Zeitablaufs nach einer bestimmten 
Dauer nicht mehr richtig „funktionieren“. Verschleißtatbestände erkennt die 
Rechtsprechung z. B. bei Schauspielern an, deren Tätigkeit dem „Abwechs-
lungsbedürfnis des Publikums“ unterliegt, oder auch bei mu�ersprachli-
chen Fremdsprachendozenten oder Übersetzern, die nach einigen Jahren in 
Deutschland den Kontakt zu ihrer Mu�ersprache allmählich verlieren, sodass 

sie für ihre Arbeitsaufgaben weniger gut geeignet sind. Zwar ist das Argument, 
dass ein Geschä�sführer seinem angestellten kaufmännischen Leiter, der über 
Prokura verfügt, in besonderem Maße vertrauen können muss, zutre�end. Al-
lerdings hat das Bundesarbeitsgericht in seiner Entscheidung vom 01.06.2022 
(7 AZR 151/21) klargestellt, dass der Umstand, dass ein Arbeitgeber einem 
kaufmännisch tätigen Manager in herausgehobener Position in besonderem 
Maße vertrauen können müsse, kein Befristungssachgrund gemäß § 14 Abs.1 
Satz 2 Nr.4 TzBfG darstellt. Die geringere Bindung leitender Angestellter an 
(Einzel-)Weisungen genüge nicht als Befristungsgrund. 

IHK  Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700

bernhard@lahndill.ihk.de

ANTWORT:

Ich bin alleiniger Gesellscha�er und Geschä�sführer eines mi�elständischen 
Unternehmens mit 450 Mitarbeitern. Im Rahmen der Neustrukturierung 
meines Unternehmens möchte ich einen kaufmännischen Leiter einstellen. 
Er wird Prokura erhalten und soll mich im kaufmännischen Bereich stark ent-
lasten. Vertrauen ist für diese verantwortungsvolle Managementposition un-

erlässlich. Daher möchte ich das Arbeitsverhältnis befristen. Wie ich bereits in 
Erfahrung gebracht habe, kommt eine Befristung ohne Sachgrund aufgrund 
einer relevanten Vorbeschä�igung nicht in Betracht. Insofern stellt sich für 
mich die Frage, ob das hier zwingend notwendige besondere Vertrauen ein 
Grund für eine Befristung ist?

FRAGE:

NEIN!

Campus Bad Wildungen

Campus Frankenberg

Campus Biedenkopf Campus Bad Hersfeld

Campus Bad Vilbel
Campus
Limburg

Gießen

Friedberg

Wetzlar

www.studiumplus.de
info@studiumplus.de
+ 49 6441 2041 - 0

Bachelor
Betriebswirtschaft (B. A.)

Ingenieurwesen Elektrotechnik (B. Eng.)

Bauingenieurwesen (B. Eng.)

Ingenieurwesen Maschinenbau (B. Eng.)

Wirtschaftsingenieurwesen (B. Eng.)

Softwaretechnologie (B.Sc.)

Master
Future Skills u. Innovation (M. Sc.)

Systems Engineering (M. Eng.)
Prozessmanagement (M. Sc.)

Technischer Vertrieb (M. Eng.)

Anzeige

45LAHNDILL WIRTSCHAFT 01/02|2023

RECHT | FAIRPLAY



Auf dem Ball der Wirtschaft in der Stadthalle Wetzlar sind bei einer 
Wohltätigkeitstombola 1895 Euro für den guten Zweck zusammen�
gekommen. „Die Erlös geht komplett zugunsten der Wetzlarer Tafel“, 
so Christian Bernhard von der Industrie� und Handelskammer Lahn�
Dill, die zusammen mit der Kreishandwerkerschaft den Ball organi�
siert hatte. Heimische Unternehmen und Einzelhändler aus der Re�
gion hatten für die Tombola rund 50 attraktive Preise gestiftet. 

BALL DER WIRTSCHAFT

TOMBOLA�ERLÖS VON 1895 EURO ZUGUNSTEN 
DER WETZLARER TAFEL

150 Gäste vorwiegend aus Wirt-
scha� und Politik waren nach zwei-
jähriger Coronapause der Einladung 
in die Stadthalle gefolgt und tanzten 
unter dem Mo�o „Swing the Night 
Away“ zu Livemusik von der Stan 
Glogow Band aus Wiesbaden 
und einer musikalischen Auswahl 
von DJ Ralf Richter. Highlight des 
Abends war eine Show des heimi-
schen Künstlers Dirk Daniels. 

Die IHK Lahn-Dill bedankt sich 
bei den Sponsoringpartnern Auto-

Müller GmbH & Co. KG, Autohaus 
Hu�el + Groß GmbH, Druckhaus 
Bechstein GmbH, Sparkasse Wetz-
lar, Nicola Keil Mediengestaltung, 
Stadtmarketing Wetzlar e. V., Volks-
bank Mi�elhessen, Wendel GmbH 
Email- und Glasurenfabrik, Wetz-
larer Hof Betriebsgesellscha� mbH.

IHK  
Sylvia Bierwirt
Tel.: 02771 842-1715
bierwirt@lahndill.ihk.de

IHK INTERN
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1895 Euro für die Tafel: Der Ball der Wirtschaft begeisterte die 150 Gäste mit Tanzmusik und einer attraktiven Tombola. Die Stan Glogow Band sorgte für abwechslungsreiche Tanzmusik. 

Atemberaubende Tanzeinlage: die Turniertänzer Jürgen und Olga Weibert vom 

Schwarz�Rot Club. 

Dirk Daniels moderierte das Rahmenprogramm. 
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Mit einem umfangreichen Forschungsprojekt hat das Landeskommando Hessen der Bundeswehr in den vergangenen zwei Jahren seine 
Verbindungen zur Wirtschaft auf den Prüfstand gehoben. Ziel war es, Arbeitgeber der Privatwirtschaft und des Öffentlichen Dienstes zu 
motivieren, deutlich mehr Reservistinnen und Reservisten als bislang für den Dienst freizustellen. 

BUNDESWEHR SUCHT KOOPERATION MIT DER WIRTSCHAFT

RESERVEDIENST STÄRKEN

Pro�tieren können laut Bundeswehr 
beim Reservedienst alle Seiten: die 
Reservisten mit beru�icher Quali-
�zierung bei der Bundeswehr, die 
Unternehmen mit der neu erwor-
benen Expertise ihrer Mitarbeiter. 
Zusätzlich bietet die Bundeswehr 
besonderes Fachwissen für zahlrei-
che Branchen, zum Beispiel in der 
Logistik, im Bauwesen oder der Cy-
bersicherheit. Zeitpunkt und Länge 
von Reservediensten werden vorab 
mit dem Arbeitgeber abgestimmt.

Doch wie ist es um die Bereitscha�, 
Mitarbeiter für den Reservisten-
dienst freizustellen bei den hessi-
schen Unternehmen bestellt? Um 
das herauszu�nden, wurden in 
Hessen mit mehr als 1100 Arbeit-
gebern und Wirtscha�sverbänden 
Erhebungsgespräche geführt. Des 
Weiteren wurden bei rund 2000 
hessischen Unternehmen über ver-
schiedene Umfragen in Zusammen-

individuelle Motivationslage der Ar-
beitgeber. Von diesen befürchten 16 
Prozent eine negative Auswirkung 
für die eigene Personalorganisation 
durch Freistellungen, 36 Prozent 
benennen den ansteigenden Fach-
krä�emangel und 48 Prozent führen 
Bedenken an, dass die Fortführung 
des unternehmerischen Betriebes 
durch Freistellungen beeinträchtigt 
wird. Klar zeigt sich: Je größer ein 
Unternehmen ist, desto höher ist 
die Bereitscha� zu Freistellungen. 
Und je besser ein Arbeitgeber über 
das �ema informiert ist, umso eher 
ist er bereit, zu unterstützen.

Im Schni� sind die Unternehmen 
bereit, Mitarbeiter bis zu elf Tagen 
im Jahr für den Reservistendienst 
freizustellen. In den einzelnen Bran-
chen Industrie, Handel, Logistik, 
Informationstechnik, Dienstleis-
tungen, Ö�entlicher Dienst und 
Soziales zeigen sich dabei nur ge-

arbeit mit Industrie und Handels-
kammern, Handwerkskammern 
und regionalen Wirtscha�sförde-
rungen sachliche Einzelaussagen 
ermi�elt.

ERKENNTNISSE AUS DER 
UNTERSUCHUNG

Unternehmerische und gesellscha�-
liche Mitverantwortung (oder Cor-
porate Citizenship) benennen mehr 
als 80 Prozent aller Arbeitgeber un-
abhängig von Unternehmensgröße, 
Branchen und Regionen als ihren 
wichtigsten Motivationsgrund, Mit-
arbeiter für den Reservistendienst 
freizustellen. 

Die Fortführung des unternehme-
rischen Betriebes und die Möglich-
keit mit den eigenen Beschä�igten 
Au�räge und Projekte erfüllen zu 
können, limitiert jedoch deutlich die 

ringe Unterschiede. Lediglich in 
den wertschöpfenden Gewerben 
liegt die Bereitscha� niedriger. Hier 
sind jedoch eher Mannscha�en und 
Untero�ziere zu �nden.

Mit diesen und weiteren Erkennt-
nissen wird die Bundeswehr in 
diesem Jahr ihre Arbeitgeberkom-
munikation und die Vermi�lung 
des Reservistendienstes als Teil der 
gesamtstaatlichen Sicherheitsvor-
sorge neu aufstellen und auf Unter-
nehmen zugehen.

Weitere Informationen zum Reser-
vistendienst gibt es beim Regional-
beau�ragten Hessen Mi�e. 

Oberstleutnant 
Christiann Storck
Tel. 0176 5783-2404
storck@busm.de
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Die Bundeswehr sucht die Kommunikation mit der Wirtschaft, um den Reservedienst zu stärken. 
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Unternehmen, die personelle Engpässe – be�
sonders in den Sommerferien – haben, kön�
nen Plätze für Beschäftigtenkinder in der be�
trieblichen Ferienbetreuung im Kindersom�
mer in Wetzlar nutzen.

Vier Wochen werden Schulkinder im Alter von 
6 – 13 Jahren aus bisher rund zehn beteiligten 
Unternehmen in der Sportjugend in Wetzlar mit 
einem besonderen Programm verwöhnt. Jahre-
lang war der Kindersommer mit einer begrenzten 
Platzkapazität ausgebucht, sodass weitere Unter-
nehmen nicht in die Kindersommer-Familie auf-
genommen werden konnten. Das hat sich geän-
dert, es sind jetzt Plätze frei geworden. Wenn Sie 

Interesse haben, melden Sie sich mit Ihren Fragen 
bis Ende Januar 2023.

IHK
Claudia Wagner

Tel.: 02771 842-1730
wagner@lahndill.ihk.de

Die Torte ist nur ein 
Highlight des jährlichen 
Kindersommer�Spekta�

kels: die Bürgermeister 
Dr. Andreas Viertelhausen 

in der Mitte des 
Kindersommer  an�

schneidet. 
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KINDERSOMMER IN WETZLAR 

ES SIND NOCH PLÄTZE FREI

IHK INTERN

Viele Unternehmen engagieren sich stark 
für die Kulturförderung in Deutschland – 
oft, ohne das an die große Glocke zu hän�
gen. Diese Betriebe und unternehmensna�
hen Stiftungen können ihre herausragenden 
Projekte jetzt bis zum 31. Januar 2023 für 
den Deutschen Kulturförderpreis einreichen.

Initiator der Auszeichnung ist der Kulturkreis 
der deutschen Wirtscha� im Bundesverband der 
deutschen Industrie (BDI), dem auch der Deut-
sche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 
angehört.

In dieser Runde wird der Preis erstmals nicht nach 
Unternehmensgröße vergeben. Eingang in die 
Bewertung �nden Faktoren wie gesellscha�liche 
Relevanz, künstlerische Qualität oder Innova-
tionskra�. Über die besten Projekte berichten die 
Medienpartner: der TV-Kanal ZDF/3sat und das 
„Handelsbla�“.

Die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer Lahn-Dill hat in ihrer Sitzung am 
14. November 2022 den Wirtscha�splan 2023 
beschlossen.

Mitglieder der IHK Lahn-Dill können gerne den 
ausführlichen Wirtscha�splan in der Zeit vom 23. 
Januar 2023 bis 3. Februar 2023 einsehen. Bi�e 
vereinbaren Sie einen kurzfristigen Termin.

IHK
Geschäftsstelle Dillenburg 
Claudia Hofmann
Tel.: 02771 842-1830
hofmann@lahndill.ihk.de

Geschäftsstelle Wetzlar
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

VEREINBAREN SIE EINEN TERMIN!

WIRTSCHAFTSPLAN 
2023 LIEGT AUS

FRIST ENDET AM 31. JANUAR

DEUTSCHER KULTURFÖRDERPREIS

Von einer Teilnahme am We�bewerb pro�tiert 
auch, wer nicht zu den Preisträgern gehört: Alle 
Einreichungen werden auf der Website des Kul-
turkreises der deutschen Wirtscha� vorgestellt 
und via Social Media kommuniziert. Zudem er-
halten die beteiligten Unternehmen und Sti�un-
gen eine Einladung zur feierlichen Preisverleihung 
am 1. Juni 2023 – eine Gelegenheit zum Aus-
tausch mit Persönlichkeiten aus Kultur, Politik, 
Medien und Wirtscha�.

Informationen zur Auszeichnung und zum 
Bewerbungsverfahren stehen auf der Website 
des Kulturkreises der Deutschen Wirtscha�
www.kulturkreis.eu/kulturfoerderpreis-veranstaltungen/
deutscher-kulturfoerderpreis/deutscher-kulturfoerder
preis-2023

Infos zum Kindersommer 
�nden Sie hier: 



Jörg Hommer (SWR), Janina Martens (Freie Journalistin), Pia Rat�
zesberger (Süddeutsche), Patrizia Schlosser (NDR) sowie Holger Sa�
binsky�Wolf und Michael Stifter (Augsburger Allgemeine) sind die 
Gewinner des Ernst�Schneider�Preises. Der Journalistenpreis der 
deutschen Wirtschaft wird getragen von den Industrie� und Han�
delskammern.

HERAUSRAGENDE WIRTSCHAFTSJOURNALISTEN IN DER HANDELSKAMMER HAMBURG AUSGEZEICHNET

ERNST�SCHNEIDER�PREIS 2022 VERGEBEN

Die Preisverleihung fand vor 250 
geladenen Gästen in der Handels-
kammer Hamburg sta�. Vizepräsi-
dentin Martina Warning begrüßte 
die Gäste im traditionsreichen, mit 
farbigen Lichtsäulen gestalteten 
Börsensaal. Hamburgs Senator für 
Kultur und Medien, Dr. Carsten 
Brosda, betonte die Bedeutung 
eines quali�zierten, Zusammenhän-
ge verdeutlichenden Wirtscha�s-
journalismus für eine stabile Soziale 
Marktwirtscha�.

Fernsehmoderatorin Mirjam Mein-
hardt moderierte kompetent und 
charmant den kurzweiligen Abend. 
Ausgezeichnet wurden herausra-
gende journalistische Beiträge, die 
wirtscha�liche Zusammenhänge 
fundiert, a�raktiv, und allgemein-
verständlich darstellen. Dies ist den 
Preisträgern auf besondere Weise 
gelungen. Pia Ratzesberger ging 
in ihrem hochinformativen Text 
in der Süddeutschen Zeitung der 
Frage nach, wie sie selbst drohende 
Altersarmut vermeiden kann, und 
dokumentiert die Funktionsweise 
des deutschen Rentenversiche-
rungssystems. Michael Sti�er und 
Holger Sabinsky-Wolf portraitierten 
aufmerksam und nüchtern den „Er-
�nder des Steuerskandals CumEx“, 
Hanno Berger. Jörg Hommer schuf 
ein kundiges Stück über Cyber-
kriminalität und fand zwei aus-
kun�sbereite Unternehmer für ein 
wichtiges �ema auch für deutsche 
Unternehmen. Patrizia Schlosser 

rissen das Publikum im Saal mit. 
Unter der Regie von Ulrike Geh-
ring, (screenart, Frankfurt) erreichte 
die Preisgala ein neues Niveau aus 
einem Guss. Die Gala des Ernst-
Schneider-Preises in Kooperation 
mit der Handelskammer Hamburg 
wurde so zu einem hochklassigen 
Event des Medienjahres 2022.

nahm mit einem Journalistenteam 
aus NDR und Spiegel die Fährte der 
Verantwortlichen der Pornopla�-
form xHamster auf und dokumen-
tierte auch ihren Rechercheweg 
im Video. Den Preis nahm auf der 
Bühne ihre Redakteurin Salome Za-
degan von StrgF/NDR entgegen. 
Janina Martens schreibt Texte, die 
präzise und mit tiefer Recherche 
verschiedenen Wirtscha�sthemen 
nachgehen, die ihr selber und der 
Gesellscha� wichtig sind.

Das Preisgeld beträgt 8000 Euro je 
Kategorie, der Starterpreis ist mit 
4000 Euro dotiert.

In einem wirtscha�sjournalistischen 
Fachgespräch, das von ESP-Ge-
schä�sführer Dr. Hartmut Spiesecke 
moderiert wurde, erläuterte Claudia 
Duda, Mitglied der Chefredaktion 
der Märkischen Oderzeitung, die 
konsequente Leserorientierung ih-
rer Redaktion. Nutzwert stehe hier 
im Vordergrund sämtlicher Texte, 
immer mit Blick auf die Online-Le-
serscha�. Miriam Opresnik, Redak-
teurin des Hamburger Abendbla�s, 
betonte die Bedeutung von Men-
schen und ihren Erlebnissen für die 
lokale Wirtscha�sberichtersta�ung. 
Persönliche Geschichten seien von 
größtem Interesse, sowohl online als 
auch in der gedruckten Ausgabe.

Die VocalLights unter der Leitung 
von Jessy Martens präsentierten 
zwei musikalische Höhepunkte und 

Preisträger des Ernst�Schneider�Preises in Hamburg ausgezeichnet. 
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Fotos von der Preisverleihung kön-
nen unter h�ps://ernst-schneider-
preis.de/ernst-schneider-preis/preisver
leihungen  heruntergeladen  werden.

IHK
Iris Baar

Tel.: 02771 842-1140
baar@lahndill.ihk.de

Wilhelm Drescher Eisenwaren GmbH
Ihr Partner für Schließtechnik
Friedenstraße 38 ∙ 35633 Lahnau
T 06441 62002 ∙ F 06441 64373

So schließt man gute Geschäfte ab.
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Zu Gast bei Orion Erotikfachgeschäfte: (hintere Reihe v. l.) Michael Link, Ernest Schlösser, Jens Seipp, Christian Bernhard,

Reiner Eitzenhöfer; (vordere Reihe v. l.) Anke Kaps, Jörg Palm, Heike Susemichel, Mara Baldus, Claudia Wagner.
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Ihre jüngste Sitzung führte den IHK�Handelsausschuss nach Biebertal zur Firma Orion Erotik 
Fachgeschäfte. Die Geschäftsführende Gesellschafterin Heike Susemichel hatte ihre Aus�
schuss�Kollegen anlässlich des 60. Geburtstag ihres Unternehmens zum Austausch und zur 
anschließenden Besichtigung des Neubaus geladen. 

Waren es in den vergangen zweieinhalb Jahren 
die staatlich verordneten Lockdowns, die den sta-
tionären Handel über die Weihnachtszeit ausge-
bremst ha�en, ist es 2022 angesichts hoher Ener-
giepreise und In�ation die Kaufzurückhaltung 
bei vielen Kunden gewesen. Dazu kamen – und 
kommen – die Lieferprobleme. 
„Wir bemerken, dass die Menschen ihr Geld 
zurückhalten“, erklärte IHK-Handelsausschuss-
mitglied Ernest Schlösser vom „Maßband“ aus 
Driedorf. „Wir brauchen schnelle und verlässli-
che Informationen über staatliche Hilfen für die 
Privathaushalte, damit Verbraucher ihre Kauf-
zurückhaltung aufgeben und die Konsumlaune 
nicht weiter gebremst wird.“ 
„Die letzten drei Monate eines Jahres sind ent-
scheidend für das Weihnachtsgeschä�. Und dies 
wiederum ist entscheidend dafür, welche Unter-
nehmen bleiben oder - vielleicht für immer – vom 
Markt verschwinden werden“, so Gastgeberin 

Heike Susemichel, die sich mehr Verlässlichkeit 
seitens der Politik wünschte. „Unternehmen wol-
len selbst entscheiden und handeln können, auf 
eigene Rechnung und eigenes Risiko. Das ist im 
Moment leider kaum möglich. Zu viel Bürokratie 
macht uns Einzelhändlern das Leben schwer“, 
erklärte Jörg Palm, Vorsitzender des Handelsaus-
schusses und Inhaber des gleichnamigen Juwe-
liergeschä�s in der Wetzlarer Altstadt. Als Beispiel 
nannte er die Energieeinspar-Verordnung, in der 
unter anderem geregelt ist, wie und wann eine La-
dentür geschlossen sein muss, um entsprechend 
Energie einzusparen. Das drossele nicht nur die 
Freude am Unternehmersein, sondern käme fast 
einer Entmündigung gleich: „Erst wurde für uns 
durch den Lockdown eine Art Berufsverbot ver-
hängt, jetzt wird unser Handeln von einer Ver-
ordnung bestimmt. Dabei wissen Unternehmer 
selbst am besten, was zu tun ist, und wie gespart 
werden kann.“ 

Laut einer Umfrage des Handelsverbands Deutsch-
land rechnen 70 Prozent der Einzelhändler in die-
sem Winter mit einem schlechteren Geschä� als 
noch vergangenes Jahr. „Und vergangenen Winter 
waren die Umsätze im stationären Einzelhandel 
schon das zweite Mal in Folge gefallen“, so die 
IHK-Handelsexpertin Claudia Wagner. Bereits im 
dri�en Quartal habe der Handel die nachlassende 
Konsumlaune der Kunden bemerkt. Die Politik 
dürfe die Einzelhändler nicht im wortwörtlichen 
Dunkel stehen lassen, so die IHK-Bereichsleiterin 
weiter.
Im Anschluss an die Sitzung führte Heike Suse-
michel durch das Unternehmen, das 1962 von ih-
rem Vater, Werner Susemichel, unter dem Namen 
FCV-Erotik-Shop (FCV steht für First-Class-Spe-
zial-Versand) mit einem Ladengeschä� gegründet 
wurde. Heute ist das Unternehmen Orion Erotik 
Fachgeschä�e mit 140 Filialen Marktführer der 
Branche. Das Filialnetz ha�e sich kontinuierlich 
entwickelt: 1986 waren die FCV-Shops mit 20 
Fachgeschä�en nach Beate Uhse Nummer zwei 
in Deutschland. Durch den Zusammenschluss 
mit dem Orion-Versand in Flensburg und dem 
Au�au Ost 1991 ging es steil nach oben: Das Fi-
lialnetz, damals mit einer Doppelspitze in der Ge-
schä�sführung, bestehend aus Vater und Tochter 
Susemichel, wuchs stark. 2018 – mit der Insol-
venz von Beate Uhse – kamen elf Geschä�e der 
ehemaligen Mitbewerberin dazu. 
Diese Entwicklung zeigte sich auch am mi�elhes-
sischen Standort der Zentrale: 2002 wurde das 
Logistik-Zentrum in Biebertal erö�net, zehn Jahre 
später folgte das Verwaltungsgebäude. Der gerade 
beendete Neubau, die Brücke zwischen Logistik 
und Verwaltung, ist nun ein weiterer Meilenstein 
in der erfolgreichen Unternehmensgeschichte der 
Orion Erotik Fachgeschä�e.

Iris Baar

IHK
Claudia Wagner
Tel.: 02771 842-1730
wagner@lahndill.ihk.de

HANDELSAUSSCHUSS TAGT BEI ORION EROTIK FACHGESCHÄFTE 

„ZU VIEL BÜROKRATIE MACHT UNS EINZELHÄNDLERN 
DAS LEBEN SCHWER“



Der DIHK-Leitfaden zur Unter-
richtung im Bewachungsgewerbe 
und zur Vorbereitung auf die IHK-
Sachkundeprüfung ist umfassend 
überarbeitet worden und kann ab 
sofort bestellt werden. Die Über-
arbeitung berücksichtigt den aktuel-
len Rahmenplan ( Juni 2019) für die 
Sachkundeprüfung; abgebildet sind 

Die IHK Lahn�Dill gibt der regio�
nalen Wirtschaft eine Stimme ge�
genüber Politik und Verwaltung. 
Sie vertritt das Gesamtinteresse 
ihrer Mitgliedsunternehmen in 
der Region und in Hessen, gegen�
über dem Bund und der EU.

Voraussetzung für die Ermi�lung des 
Gesamtinteresses ist die Erarbeitung 
ausgewogener Positionen durch die 
IHK-Vollversammlung, dem gewähl-
ten Parlament der Wirtscha�.

unter anderem das neue Bundes-
Infektionsschutzgesetz (IfSG), das 
neue Netzwerkdurchsetzungsgesetz 
sowie erhebliche Neuerungen im 
Bereich Straf- und Strafverfahrens-
recht. Die Publikation vermi�elt 
sämtliche Grundkenntnisse, die für 
eine erfolgreiche Teilnahme am Un-
terrichtungsverfahren bzw. an der 

Wir sind gerade dabei, die Regio-
nalpolitischen Position der IHK 
Lahn-Dill zu aktualisieren. Darin 
formulieren wir die wichtigsten 
Handlungsvorschläge für die lang-
fristige Stärkung unseres Wirt-
scha�sstandorts. Ehren- und Haupt-
amt der IHK Lahn-Dill haben damit 
eine Argumentationsgrundlage, um 
für die Interessen der regionalen 
Wirtscha� einzutreten. Für eine 
breite Legitimation wollen wir die 
regionale Wirtscha� in die Formu-

Sachkundeprüfung vorhanden sein 
müssen. Kontrollfragen zu fast allen 
�emen mit Antworten und Erläu-
terungen erleichtern das Lernen.

„Unterrichtung im Bewachungs-
gewerbe“ kann beim DIHK Verlag 
online bestellt werden: 
www.dihk-verlag.de

lierung dieser Positionen einbinden.
Wir laden die IHK-Mitglieds-
unternehmen dazu ein, sich am 
Meinungsbildungsprozess zu be-
teiligen. Wir bieten Ihnen als Unter-
nehmensvertreter online die Mög-
lichkeit, uns Ihre Anmerkungen zu 
konkreten �emen der regional-
politischen Positionen mitzuteilen.
Ihr Beitrag – und der vieler anderer 
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer – ist für uns sehr wichtig und 
hil� uns, eine Position zu beschlie-

IHK
Nicole Schepp
Tel.: 06441 9448-1710
schepp@lahndill.ihk.de

Simone Hedrich�Schmidt
Tel.: 06441 9448-1520
hedrich-schmidt@lahndill.ihk.de

ßen und mit einer starken Stimme 
für die IHK Lahn-Dill und ihre 
Unternehmen zu sprechen.
Unter www.ihk-lahndill.de/Positionen
�nden Sie die Regionalpolitischen 
Positionen der IHK Lahn-Dill und 
die Möglichkeit, sich zu beteiligen.
Die Möglichkeit zur Beteiligung be-
steht bis zum 03. Februar 2023.

IHK  Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

BEWACHUNGSGEWERBE

LEITFADEN ZUR UNTERRICHTUNG AKTUALISIERT

IHRE MEINUNG IST WICHTIG

REGIONALPOLITISCHE POSITIONEN

AKTUELLE ENTWICKLUNGEN IM GESELLSCHAFTS�, HANDELS� UND STEUERRECHT 

INFORMATIONSVERANSTALTUNG DER IHK LAHN�DILL

PRÜFUNGSTERMINE 2023

Wie in den letzten Jahren haben sich 
auch rund um den Jahreswechsel 
2022/2023 wieder eine Reihe von 
Veränderungen im Gesellscha�s-, 
Handels- und Steuerrecht ergeben. 
Die aktuellen Entwicklungen und 
Neuerungen stellt die IHK Lahn-Dill 
in einer kostenfreien Veranstaltung am 
Donnerstag, 26. Januar 2023, 
von 16:00 bis ca. 18:30 Uhr vor.

Durchführung der Prüfungen für 

■ Gefahrgutbeauftragte
■ Gefahrgutfahrer

Die IHK Lahn-Dill bietet freitags 
die Möglichkeit, in der Zeit von 
09:00 Uhr – 12:00 Uhr, nach vor-

antragsfristen und dem Jahressteuer-
gesetz ausführlich eingehen. 
Die Veranstaltung richtet sich an 
Unternehmer und Unternehmerin-
nen und verantwortliche Mitarbeiter 
im Rechnungs- und Finanzwesen, 
die mit der Vorbereitung des Jahres-
abschlusses und der Steuerbilanzen 
2022 oder mit �nanzwirtscha�lichen 
Fragestellungen beau�ragt sind. 

Die Referenten der Kanzlei Dr. 
Schlappig + Partner (Wirtscha�sprü-
fer Steuerberater Rechtsanwälte PartG 
mbB) werden neben bilanziellen und 
steuerlichen Fragen zur Gas- und 
Strompreisbremse, der Reform der 
Grundsteuer und Erkenntnissen aus 
den bisherigen Prüfungen der Co-
rona-Hilfen unter anderem auch auf 
Änderungen etwa bei den Insolvenz-

Die Veranstaltung �ndet in der IHK 
Lahn-Dill, Geschä�sstelle Dillenburg, 
Am Nebelsberg 1, 35685 Dillenburg 
sta�. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung möglichst bis zum 20.01.2023 bei

IHK  Inna Strassheim
Tel.: 02771 842-1310
strassheim@lahndill.ihk.de.

ausgegangener schri�licher Anmel-
dung die o. g. Prüfungen abzulegen.

Termine 2023:
27.01.2023
24.02.2023
(Änderungen vorbehalten)

Ort: IHK Lahn-Dill
Geschä�sstelle Wetzlar
Friedenstraße 2, 35578 Wetzlar

Prüfungsgebühr: 
Gemäß der Gebührenordnung der 
IHK Lahn-Dill

Nähere Auskünfte:
Simone Hedrich�Schmidt
Tel.: 06441 9448-1520
hedrich-schmidt@lahndill.ihk.de

Alle Termine auf einen Blick unter 
h�p://www.ihk-lahndill.de 
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AUS� UND WEITERBILDUNG

ZENTREN BERUFLICHER 
WEITERBILDUNG

Industrie- und Handelskammer 

Lahn-Dill

Geschä�sstelle Dillenburg

Am Nebelsberg 1, 35685 Dillenburg

Telefon 02771 842-0

Telefax 02771 842-5399

Geschä�sstelle Wetzlar

Friedenstraße 2, 35578 Wetzlar

Telefon 06441 9448-0

Telefax 06441 9448-5699

info@lahndill.ihk.de

www.ihk-lahndill.de

Unser komple�es Weiterbildungs-

angebot �nden Sie auch in unserer 

Veranstaltungsdatenbank unter 

www.ihk-lahndill.de/veranstaltungen

Seminar-Frühbucherraba�:

Nutzen Sie die Vorteile der frühen 

Buchung unserer Seminare: Für Anmel-

dungen, die bis spätestens 4 Wochen

vor Veranstaltungsbeginn eingehen, er-

halten Sie eine Ermäßigung von 25,00 € 

für 1-Tages-Seminare und 40,00 € für 

2-Tages-Seminare auf die Teilnahme-

kosten. Maßgeblich für die Gewährung 

ist das Eingangsdatum der Anmeldung 

(Poststempel, Fax- bzw. Maildatierung).

Aus we�bewerbsrechtlichen Gründen 

sind wir verp�ichtet, allen Interessen-

ten unserer Weiterbildungslehrgänge 

zur Vorbereitung auf IHK-Weiterbil-

dungsprüfungen auch auf andere An-

bieter hinzuweisen, wenn diese uns ihre 

entsprechenden Angebote mitgeteilt 

haben. Eine entsprechende Übersicht 

von Anbietern, sortiert nach IHK-Prü-

fungen, die von der IHK Lahn-Dill 

angeboten werden, �nden Sie unter: 

www.ihk-lahndill.de,

Dokument-Nr.: 74380

ÜBERSICHT ÜBER VERANSTALTUNGEN
FEBRUAR/MÄRZ 2023
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Dokument-Nr.: 74380

DILLENBURG

SEMINARE
Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtscha�srecht 
zum Jahreswechsel 2022/2023 Mi., 01.02.2023 09:00 – 16:30 Uhr 250,00

Zollpraxis des Exports für Einsteiger Do., 02.02.2023 08:30 – 16:30 Uhr 250,00

Basisseminar Warenursprung und Präferenzen im Außenhandel Mi.,  08.02.2023 08:30 – 16:30 Uhr 250,00

Au�auseminar Warenursprung und Präferenzen im 
Außenhandel Do., 09.03.2023 08:30 – 16:30 Uhr 250,00

ONLINE�SEMINARE
Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

Spezialseminar für Einkäufer: Lieferantenerklärung Do., 09.02.2023 09:00 – 13:00 Uhr 130,00

ATLAS-Release – Was rollt auf uns zu? Di., 14.02.2023 09:00 – 12:30 Uhr 130,00

Exportkontrolle praxisnah vermi�elt Mi., 15.02.2023 09:00 – 12:30 Uhr 130,00

Intrastat – so melden Sie richtig! Di., 07.03.2023 10:00 – 11:30 Uhr   90,00

Das US-Re-Exportkontrollrecht – Sind Sie betro�en? Do., 16.03.2023 09:00 – 12:30 Uhr 130,00

Praxiswissen Zollabfertigung von CE-kennzeichnungsp�ichtigen 
Waren Di., 21.03.2023 10:00 – 11:45 Uhr 117,00

ATLAS Ausfuhr Aktuell Mi., 22.03.2023 +
Do., 23.03.2023 09:00 – 12:30 Uhr 210,00

Die Ausfuhranmeldung in �eorie und Praxis Di., 28.03.2023 +
Mi., 29.03.2023 09:00 – 12:30 Uhr 210,00

WETZLAR

SEMINARE

Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

Grundlagen/Grundsätze der Einreihung von Waren in den 
elektronischen Zolltarif  bzw. in das Warenverzeichnis für die 
Außenhandelsstatistik

Mi., 01.03.2023 09:00 – 13:00 Uhr 130,00

Incoterms® 2020– kompakt und praxisorientiert Di., 14.03.2023 09:00 – 13:00 Uhr 130,00

Einreihung von Maschinen, Apparaten und Geräten der Kapitel 
84, 85 und 90 in den elektronischen Zolltarif  bzw. in das Waren-
verzeichnis für die Außenhandelsstatistik

Di., 21.03.2023 08:30 – 16:30 Uhr 250,00

AUSBILDER�LEHRGÄNGE
Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

Vorbereitung auf die Ausbilder-Eignungsprüfung (AdA) 
– Teilzeit –

Fr. + Sa.,
27.01. – 25.02.2023

jeweils von
Fr. 18:00 – 21:15 Uhr,
Sa. 8:00 – 15:15 Uhr

490,00
zzgl. Lehrmaterial

Vorbereitung auf die Ausbilder-Eignungsprüfung (AdA) 
– Vollzeit –

Mo. – Fr.,
13.02. – 24.02.2023

jeweils von
08:00 – 16:00 Uhr

490,00
zzgl. Lehrmaterial
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besoMobile
Die mobile Leistungserfassung

besoplan GmbH - Rodenbacher Str. 15 - 35708 Haiger - www.besoplan.de - T: 02773 9409 0besoplan GmbH Rodenbach

Online und Offline-Nutzung ü
Leistungserfassung vor Ort ü

mobile Stempeluhr ü
Kundendaten immer dabei ü

Fotodokumentation ü
digitale Unterschrift ü

Schnittstelle zur ü
Warenwirtschaft .

weitere Infos:

Impressum: Druckhaus Bechstein GmbH
Willy-Bechstein-Straße 4, 35576 Wetzlar | Tel.: 06441/9361-0
geiss@druckhaus-bechstein.de | www.druckhaus-bechstein.de
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V E R L A G S
SONDER
AUSGABE

LahnDill Wirtschaft

IT-Dienstleister | Digitale Transformation

Für viele Unternehmen ist die Leistungs-Erfassung und
-Dokumentation vor Ort immer noch mit viel Papier
verbunden. Dabei wäre es doch viel einfacher alles
mobil per App zu erledigen. Dazu ein Gespräch mit
der besoplan GmbH:

Für wen ist die Service App geeignet?
besoMobile wurde speziell für alle Dienstleister im vor
Ort Einsatz entwickelt und ist branchenunabhängig.

Was ist, wenn der Mitarbeiter vor Ort kein Netz hat?
Das Besondere an besoMobile ist vor allem, dass die
App auch ohne Datenverbindung funktioniert. Das
heißt: Sie können die App auf Ihrem Smartphone oder
Tablet nutzen, ohne mit dem Internet verbunden zu
sein. Sobald Sie wieder Verbindung haben, werden
die Daten automatisch weitergeleitet.

Welche Informationen können vor Ort erfasst werden?
Es können die Arbeitszeiten, Fahrten, eingesetzte Ma-
terialien und Bilder erfasst und vom Kunden mit einer
digitalen Unterschrift bestätigt werden. Außerdem
kann der Mitarbeiter seine Arbeits- und Pausenzeiten
mit der digitalen Stempeluhr erfassen.

Was passiert mit den Daten nach der Übertragung
ins Unternehmen?
Die Daten werden autom. zur Abrechnung in die vor-
handene Software übernommen und dort weiterverar-
beitet. Die manuelle Erfassung von Rapportzetteln ent-

fällt somit komplett und es kann nichts mehr verloren
gehen.
Für wen rechnet sich der Einsatz von besoMobile?
Die App kostet ab 15,- Euro im Monat und ist somit für

besoplan digitalisiert den Mitarbeiter vor Ort
Arbeitszeit, Leistungen und Material direkt vor Ort erfasst

Solo-Selbstständige genauso geeignet wie für Unter-
nehmen. Durch die Einsparung der manuellen Bear-
beitung der Papierbelege rechnet sich der Einsatz von
besoMobile sehr schnell.
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Auch 2022 avanciert zu einem neuen Rekord-

jahr für Cyberangriffe. Der Krieg in der Ukraine

zeigt, dass Cyberwar kein Zukunftsdystopie, son-

dern längst Realität ist. Die Kollateralschäden

treffen dabei jeden, der nicht ausreichend ge-

schützt ist. Doch woran liegt das? Und woher

weiß ich, ob ich ausreichend geschützt bin? Hier

liegt der Teufel leider im Detail; denn getreu dem

Motto „Angreifer müssen einmal gewinnen, Ver-

teidiger müssen immer gewinnen“ reicht ein Feh-

ler aus, um Opfer eines Cyberangriffs zu wer-

den. Die Angreifer gehen dabei immer professio-

neller vor und verfügen über Mittel und Techni-

ken, die vor Jahren den Geheimdiensten vorbe-

halten waren. Erpressung steht dabei ganz oben

auf der Liste der Cyberkriminellen. Wichtige Da-

ten werden verschlüsselt oder es wird mit der

Veröffentlichung im Internet gedroht. Die Schä-

den sind kaum noch zu beziffern.

Welche Sicherheitsmaßnahmen müssen also ge-

troffen werden, um nicht morgen das nächste

Opfer zu werden? Diese lassen sich in drei Typen

unterteilen: Präventive Maßnahmen verringern

die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Cyberan-

Mammutaufgabe Cybersicherheit
griffs, in dem man es den Angreifern so schwer

wie möglich macht, in die Systeme und Netz-

werk einzubrechen. Diese können jedoch kaum

einen 100%igen Schutz bieten. Daher kommt

den detektierenden und reaktiven Maßnahmen

eine immer größer werdende Rolle zu. Die meis-

ten Opfer wissen gar nicht, dass sie angegriffen

werden oder sogar bereits erfolgreich kompromit-

tiert wurden. Doch nur, wenn dies gewährleistet

ist, kann adäquat reagiert und so der entstande-

ne Schaden minimiert werden.

Dabei müssen Maßnahmen immer der aktuellen

Bedrohungslage angepasst werden. Mitarbeiter

müssen ständig sensibilisiert werden, damit sie

Angriffe erkennen und sich richtig Verhalten. Ins-

besondere durch regelmäßig durchgeführte Phis-

hing-Simulationen lässt sich hier eine deutliche

Reduzierung des Risikos erreichen. Auf techni-

scher Seite gilt es, die bestehenden Schutzmaß-

nahmen hinsichtlich ihrer Wirksam zu prüfen und

gegebenenfalls zu optimieren. Hier ist insbeson-

dere die Endgerätesicherheit kritisch zu hinterfra-

gen. Denn „klassische“ Virenschutzlösungen er-

kennen nur noch ein Bruchteil der Schadprogram-

me und für ausgeklügelte Angriffe sind sie meist

blind. Ein großes Problemfeld stellt aktuell auch

das Berechtigungsmanagement dar. Überall

dort, wo lediglich Benutzername und Passwort

verwendet werden, um Zugriffe auf Systeme oder

Daten einzuschränken, kann man davon ausge-

hen, dass diese früher oder später geknackt wer-

den. Zusätzliche Sicherungsmaßnahmen, wie

Multi-Faktor-Authentifizierung sind daher überall

dort notwendig, wo über das Internet auf interne

Systeme zugegriffen werden kann oder beson-

ders weitreichende Berechtigungen vorliegen,

z.B. bei administrativen Zugängen.

Leider steigt mit der Erhöhung der Sicherheit in

der Regel auch die Komplexität. IT-Mitarbeiter

müssen ständig geschult werden und sich weiter-

bilden, um hier Schritt halten zu können. In Zeiten

von Digitalisierung und Fachkräftemangel eine

kaum zu lösende Aufgabe. Spezialisierte Dienst-

leister können diese Lücke schließen. Wichtig

dabei ist, dass Cybersicherheit immer ganzheit-

lich betrachtet wird und sowohl präventive, de-

tektierende als auch reaktive Maßnahmen be-

rücksichtigt werden.

KONTAKTIEREN SIE UNS GERNE FÜR EINE UNVERBINDLICHE ERSTBERATUNG!
digitevo GmbH / Felsweg 4 / D-35435 Wettenberg / T: +49 641 330550-10 / info@digitevo.de

www.digitevo.de

Ihr Experte für
Cybersicherheit

 Security Check Ups -
Überprüfung der IT-Sicherheit

Managed Security
Services - Wir kümmern uns
um Ihre Sicherheitslösung

 Security Event Monitoring - Wir
überwachen Ihre Sicherheit

 Security Incident Response
- Schnelle und kompetente
Soforthilfe bei Cyberangriffen

WIR SUCHENVERSTÄRKUNG!

CYBERANGRIFF SOFORTHILFE
+49 641 330550-10
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35578 Wetzlar Laufdorfer Weg 4
42657 Solingen Regerstr. 14
Tel.: +49 (0)6441 - 9288-0
software@complan.de
www.complan.de

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin
für eine unverbindliche
Produktvorführung!

+49 (0)6441 - 9288 - 0

M
Merkator"! made for you
by Complan & Partner

IQ

Zeit, Ihr Unternehmen zukunftsfest zu machen
Sie fühlen sich von Ihrem System nicht ausreichend unterstützt
und wünschen sich ein gesundes, nachhaltiges Wachstum für
Ihr Unternehmen? Sprechen Sie uns an und lernen Sie
MerkatorIQ kennen!

Software made in Germany
Als Software-Haus für ERP-Software und Organisationsberatung mit Hauptsitz in Wetzlar
entwickelt und liefert Complan & Partner ERP-Software für mittelständische Unterneh-
men mit den Schwerpunkten Geräte-, Maschinen- & Anlagenbau, Automotive, Metall-
verarbeitung, Feinmechanik, Teilefertigung (z.B. Gummi, Kunststoff, Textil), Recycling,
Medizintechnik, Pharma, Nahrungsmittel und Optikfertigung. In unserer Unterneh-
mens-Software MerkatorIQ stecken die Erfahrung und das Branchen-Knowhow aus
vielen Jahren ERP-Entwicklung. Unser erklärtes Ziel liegt darin, durch innovative Lösun-
gen und die Optimierung der Geschäftsprozesse klare Wettbewerbsvorteile für unsere
Kunden zu erzielen. Wir sind

• seit 40 Jahren am Markt,

• 100% eigenkapitalfinanziert

• 100% partnergeführt.

Zeit für Planungssicherheit
Unsichere Lieferketten und unzureichende
Ressourcenplanung führen in vielen
Unternehmen zum Auflaufen unerledigter
Aufträge auf vergangene Kapazitätsseg-
mente, die ohne effektive Neuterminierung in
die Zukunft „planlos“ im Berg abgearbeitet
werden müssen. Die Herausforderung besteht
darin, das termingerechte Abarbeiten zu
ermöglichen und Planungssicherheit zu
gewinnen.
MerkatorIQ verfügt über Automatismen in der
Ressourcenplanung, die über die Grenzen
des klassischen ERP hinausgehen und gibt
Ihnen die Sicherheit einer automatisierten
Kapazitätsplanung. Die Terminierung erfolgt
auf Basis vorhandener Kapazitäten, Material-
verfügbarkeit, Wiederbeschaffungstage und
Daten aus der Personalzeiterfassung. Mithilfe
zahlreicher Optionen erreichen Sie im Ergeb-
nis eine verbesserte Einhaltung von Lieferter-
minen mit der Möglichkeit für eine frühzeitige
Terminzusage und eine Durchlaufzeitredukti-
on für Ihre Aufträge.

Zeit für nachhaltige Lösungen
Unsere leistungsstarke und flexible ERP-Soft-
ware MerkatorIQ kann als Kern Ihrer
Softwarelandschaft auch Ihrem Unterneh-
men echte Wettbewerbsvorteile verschaf-
fen.
Alles was wir für Sie tun dient immer dem Ziel,
nachhaltigen Nutzen zu schaffen. Nachhal-
tiges Wirtschaften steht dabei nicht im
Widerspruch zu finanziellem Erfolg, sondern
dient der Wertschöpfung und dem gesell-
schaftlichen und ökologischen Nutzen.
Bei der Einführung eines ERP-Systems geht es
daher auch immer darum, Ihre Nachhaltig-
keits-Ziele effektiv umzusetzen und kontinu-
ierlich zu optimieren.

Sprechen Sie uns an - wir freuen uns auf Sie!

+49 (0)6441 - 9288 - 0

Zeit für Funktionstiefe
MerkatorIQ unterstützt als ERP-Komplettlösung
Ihren gesamten Geschäftsprozess und verfügt
über eine ausgereifte Software-Architektur
und ein besonders hohes Maß an Funktionstie-
fe. Dadurch erreichen wir eine enge Verzah-
nung zwischen Software und Unternehmens-
prozessen auch bei anspruchsvollen Anforde-
rungen. Mit MerkatorIQ erzielen Sie im Standard
eine intelligente Prozessintegration in den
Bereichen Lagerführung, Fertigung und Dispo-
sition durch eine verbrauchsgesteuerte,
automatische Bedarfsermittlung und Verfüg-
barkeitsprüfung auf Basis der Fertigungsaufträ-
ge und Stücklisten.
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Digitalisierung ist mehr als
Technologie und Innovation
Digitalisierung wird oftmals mit Technologie oder Innovation gleichge-
setzt. Doch was meint Digitalisierung wirklich? Um den Begriff zu entmys-
tifizieren, gilt es zwischen elektronischen, digitalisierten Daten und einer
vollständig digitalen Unternehmenskultur zu unterscheiden. Elektronische
Daten stehen in traditionellen Verarbeitungssysteme wie ERP-Systemen zur
Verfügung. Als Basis jeder soliden Digitalisierungsstrategie stellt ein mo-
dernes ERP-System zwar das Rückgrat für eine ganze Reihe von Digitali-
sierungsmaßnahmen dar, ist aber nur ein zentrales Element in der operati-
ven Dimension eines vollständigen Digitalisierungskonzeptes.
Neben den bewerteten Daten eines ERP- Systems stehen digitalisierte Da-
ten im Wesentlichen als Echtzeitdaten zur Verfügung und erlauben eine
Datenverwertung als Grundlage einer vollständigen digitalen Transforma-
tion. Somit sind Daten ein entscheidender Rohstoff für das Unternehmen
von Morgen.
Vollständige digitale Transformation bedeutet jedoch auch, digital zu den-
ken, zu handeln und zu führen. Ein Wandel zum digitalisierten Unterneh-
men geschieht durch die nachhaltige Änderung der Denk- und Handlungs-
muster in eine agilere Unternehmensstruktur.
Der Weg zum etablierten digitalen Fundament ist mit einem komplexen
Veränderungsprozess verbunden, für den es kompetente und erfahrene
Begleitung braucht. Wir von advacon sind Ihr praxiserprobter Partner,
wenn es um die Transformation analoger in digitale Prozesse geht.
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Flexible Arbeitsplatzmodelle bieten für Unternehmen,

Organisationen und nicht zuletzt auch für Arbeitneh-

merInnen zahlreiche Vorteile. Neben einer besseren

Umsetzung der Work-Life-Balance und einer signifikan-

ten Verkehrsentlastung, stellt ein Remotearbeitsplatz

ein wichtiges Instrument für die Gewinnung neuer

Fachkräfte insbesondere in ländlichen Regionen dar.

Rund 73% aller MitarbeiterInnen wünschen sich mittel-

fristig die Integration eines hybriden Arbeitsplatzmo-

dells oder Optionen für Remotetätigkeiten.

Eine moderne IT-Infrastruktur ermöglicht die flexible In-

tegration sowie bedarfsgerechte Verwaltung der Ar-

beitsplätze und bietet weitreichende Optionen für

weitere Entwicklungen.

Der Schutz vor immer komplexer werdenden Cyberat-

tacken auf fragmentierte IT-Lösungen für im Unterneh-

men oder remote tätige MitarbeiterInnen stellt dabei

eine der wichtigsten Herausforderungen für einen ge-

lungenen digitalen Transformationsprozess dar. Die

erfolgreiche Integration dieser Prozesse ermöglicht

eine standortunabhängige Kommunikation und Pro-

jektbearbeitung ganzer Teams auf höchstem Sicher-

heitsniveau.

XAZER IT-Systeme unterstützt Ihr Unternehmen bei der

digitalen Transformation Ihrer Prozesse. Wir evaluie-

ren ihren IT-Bestand und erarbeiten gemeinsam mit Ih-

nen individuelle und bedarfsgerechte Lösungen. Spre-

chen Sie uns an und vereinbaren Sie einen persönli-

chen Termin für einen kostenlosen und unverbindlichen

Check Ihres IT-Bestandes und zur Erörterung Ihrer Mög-

lichkeiten im digitalen Transformationsprozess.

Kontaktieren Sie uns gerne unter:

Xazer IT-Systeme GmbH

Kalkwerk 4

35756 Mittenaar

+49 27 78 / 59 84 90 – 0

info@xazer-it.deXAZER IT-Systeme GmbH | Kalkwerk 4 | 35756 Mittenaar | Telefon: 0 27 78 ı 59 84 90-0 | info@xazer-it.de | www.xazer-it.de

IT · Cloud · Security · Software

Jetzt Code scannen und kostenfreies
Informationsgespräch vereinbaren!

Digitale Transformation
Flexible Optionen für Remote-Arbeitsplätze und hybride Arbeitsmodelle.

Hybride Arbeitsplatzmodelle –
Chance und Herausforderung für Ihr Unternehmen
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ORDAT unterstützt Sie mit kompetenter Beratung und skalierba-
ren ERP-Lösungen, die für eine effiziente Steuerung und Opti-
mierung Ihrer Unternehmensprozesse sorgen. Business Intel-
ligence befähigt Sie mit wertvollen Insights, intelligenter und
schneller zu agieren und Marktveränderungen proaktiv zu be-
gegnen.

Als erfahrener ERP-Experte sind wir der Wegbereiter und
Impulsgeber für die digitale Zukunft Ihres Unternehmens.

Gemeinsam mit Ihnen schaffen wir mehr organisatorische
Resilienz und machen Ihr Business future-ready.

In Höchstgeschwindigkeit besser werden
Mit leistungsstarken ERP-Lösungen für
den Mittelstand.

www.ordat.com
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Wie Digitalisierung dem Fachkräftemangel entgegenwirkt
Die Grundvoraussetzung zur Ausübung
meines Berufs, bringt mit sich, dass ich to-
tal gerne mit Menschen arbeite. Ich emp-
finde die Mischung aus Expertise, Erfah-
rung und Empathie als gelingenden Er-
folgsfaktor für Projekte und analoge sowie
digitale Herausforderungen. Es sind die
Fachkräfte, die in den entscheidenden Si-
tuationen dafür sorgen, dass Aufträge ge-
wonnen, komplexe technische Probleme
gelöst und Weichen für die Zukunft aktiv
gestellt werden.

In Zeiten von Fachkräftemangel und einer
Bevölkerungspyramide, die in den kom-
menden Jahren alle Unternehmen, und vor
allem kleine und mittelständische Firmen,
vor massive Herausforderungen stellen
wird, ist der Schrei nach digitaler Entlas-
tung so laut wie noch nie. Wir müssen
also genau hinschauen, wo und wie unse-
re Mitarbeitenden aktiv und gezielt einge-
setzt werden. Dies darf und muss soweit
gehen, dass der menschliche/manuelle
Eingriff in definierte Prozesse gegen „0“
zu gehen hat.
Ich werbe hiermit dafür, dass diese Kom-
ponente soweit es nur irgendwie geht,
aus den Prozessen entfernt wird, wo dies
nicht mehr Nutzen, sondern nur noch
mehr Kosten verursacht.
Lassen Sie uns gemeinsam diese These
überdenken, die ich an einem simplen
Beispiel eines vertrieblichen Prozesses ver-
anschaulicht habe:
Ein sich wiederholender Vorgang wie das
Auslösen einer Bestellung, die die Produk-
tion eines Produktes und dessen Versand
sowie die notwendige Rechnungsstellung
zur Folge hat, ist für die meisten Lesenden
am ehesten zu greifen.
In der Regel sind, bzw. sollten, alle Fakto-
ren wie
• Preis
• Preisstaffel (bei dem gleichen Produkt in

höherer Menge)
• Produktions- und Logistikdauer
• Rechnungslegung und kaufmännische

Vertragsgrundlagen
klar definiert sein. (Alleine deswegen, da-
mit Sie planbar arbeiten können!) Wenn

hier noch zusätzliche Puffer eingebaut
sind wie bspw. Produktionsdauer von 15
Arbeitstagen +/- 2 Tage und Rundungsdif-
ferenzen bei Preisen ebenfalls allen be-
kannt sind, dann habe ich für Sie die fol-
gende Frage:

Warum sollte ich die wertvolle Zeit meiner
Mitarbeitenden dafür verschwenden, und
ich benutze bewusst die Vokabel ver-
schwenden, um zum Beispiel sich die Auf-
tragsbestätigung meines Lieferanten noch
einmal anzuschauen?

Da alle Faktoren in Verhandlungsgesprä-
chen zwischen Vertrieb und Einkauf fest-
gehalten wurden, alle Parameter allen
Beteiligten im Prozess bekannt, diese viel-
leicht sogar im ERP-System mit Stückzahl,
Verpackungseinheit o.ä. hinterlegt sind,
dann ist es doch klare Zeitverschwendung
hier noch einmal ein Dokument zu öffnen
und die Belegdaten zu überprüfen.

Es ist vor allem Zeit, die Sie in Ihrem Ta-
gesgeschäft nicht mehr zur Verfügung
haben und auch in ähnlichen Prozessen
eingespart werden könnte!

Also werbe ich eindrücklich dafür, dass
Sie hier Ihre Prozesse digitalisieren und
manuelle Tätigkeiten bei sich wiederho-
lenden Aufgaben klar gegen „0“ lenken.
Dass ein solcher Prozess natürlich mit Her-
ausforderungen verbunden ist, sollte Je-
dem klar sein. Ich möchte gerne den Fo-
kus auf drei kleine, aber wesentliche,
Punkte legen, die wir an diesem vertriebli-
chen Beispiel weiterführen.
Erstens müssen Ihre Stammdaten gepflegt,
Ihr ERP-System möglichst aktuell und sol-
che verhandelten Positionen mit Ihren Part-
nern klar definiert sein. Dies hat zur Folge,
dass eine klare und vor allem schonungs-
lose Analyse der vorhandenen Vertriebs-
oder Einkaufsstrukturen durchgeführt wer-
den muss.
Zweitens sollten Ihre Daten EDI-fähig sein.
EDI steht für Electronic Data Interchange,
auf Deutsch: elektronischer Datenaus-
tausch!

In der elektronischen, sprich digitalen, Zu-
sammenarbeit mit anderen Unternehmen
kommen unweigerlich andere Informatio-
nen zum ein- und demselben Produkt zu-
sammen. Lieferant A wählt seine Material-
nummer, Kunde B natürlich dessen Teilen-
ummer. Wird die Bestellnummer des Kun-
den B oder die Auftragsnummer des Liefe-
ranten A gewählt? Sind all diese Daten
miteinander logisch verknüpft? Welcher
Preis liegt welchem Produkt zugrunde? Al-
les Punkte, die in einem Telefonat zwi-
schen Vertrieb und Einkauf schnell geklärt
werden könnten, aber nicht müssen!
Denn: der Eingriff in diesen Prozess soll ja
vermieden werden, da diese Faktoren
nach einem Austausch einmal definiert
und für alle klar sind, bzw. sein sollten.
Der dritte Punkt, den ich an einem vertrieb-
lichen Beispiel erläutern möchte, ist aller-
dings deutlich komplexer:
Sie vertreiben großartige Produkte an gro-
ße Handelsketten oder dementsprechen-
de Unternehmen mit überregionalem/nati-
onalen/internationalen Bekanntheitsgrad.
In anderen Worten:
Sie sind der kleine, aber dafür zuverlässi-
ge und potente Lieferant an ein deutlich
größeres Unternehmen mit einer größeren
Marktmacht.
Hier haben wir schon häufiger den Fall
beobachten können, dass Änderungen an
Schnittstellen, von Zeit zu Zeit vorkom-
men, weil sich Dinge im digitalen Kontext
ändern. Welche Punkte das konkret sind,
ist an dieser Stelle egal, die Folge davon
jedoch nicht.
Änderungen an Schnittstellen, die Ihr Han-
delspartner vornimmt, haben somit eine
1:1 Auswirkung auf Ihr System und Ihre
Schnittstellen, wenn diese in einer direkten
Verbindung mit Ihrem Partner stehen. Dies
wiederum hat zur Folge, dass das, was
vorher noch richtig war, und 1A geliefert
und vor allem berechnet werden konnte,
nun eine Fehlermeldung hervorruft. Also
bleibt als negative Konsequenz die Be-
gleichung der Rechnung aus, da das Sys-
tem eine Fehlermeldung generiert und den
Prozess vorerst stoppt. Wie lässt sich ein
solcher Vorgang verhindern?
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Wir bei Lotus haben hier die Lösung geschaffen, dass sowohl die
Daten der Kunden als auch der Lieferanten bei uns als „digitaler
Sammelpunkt“ zusammenlaufen. So können wir Änderungen an
Schnittstellen direkt erkennen und beheben, was dazu führt, dass
das Tagesgeschäft einwandfrei weiterlaufen kann. Entscheidend
bei dieser Lösung ist lediglich, dass wir wissen, welche Systeme
Kunde und Lieferant im Einsatz haben und in welcher digitalen
Form die Stammdaten verschickt werden (also bspw. csv- oder
idoc-Daten, um nur zwei bekannte Formen zu nennen). Die restli-
chen Parameter wie die logische Verknüpfung von Artikelmerkma-
len und wesentlichen Stammdaten sind wie vorhin im Text ver-
merkt: bereits verhandelt und bedürfen keiner weiteren Diskussi-
on.

Fassen wir zusammen:
• Zeit ist Geld:

Da weniger Fachkräfte die gleiche oder eine höhere Leistung
im Tagesgeschäft bringen müssen, ist es notwendig, diese fo-
kussiert einzusetzen. Also muss das geschulte Personal in Zei-
ten von Fachkräftemangel mit digitalisierten Prozessen arbei-
ten, um überhaupt die bestehenden und zukünftigen Aufgaben
gelöst zu bekommen. Wenn kostenintensive Prozesse durch
digitale Lösungen schneller abgewickelt werden können, dann
ist die Ersparnis förmlich greifbar.

• Hoher manueller Input = hohe Chance auf Fehler:
Menschen machen Fehler und das ist vollkommen in Ordnung.
Unser Ziel sollte jedoch sein, denselben Fehler nicht zwei Mal
oder öfters zu machen, sondern dahin zu arbeiten, die Fehler-
quoten absolut zu minimieren. Beim definierten Austausch von
Daten werden über harte Parameter Fakten geschaffen, wo
kein Fehler passiert. Alles ist verhandelt, Puffer definiert und
Abweichungen sind nahezu unmöglich.

• Hohe EDI-Einführungskosten gefährden den ROI?
Mitnichten! Die Amortisationsdauer bei diesen Prozessen und
der Digitalisierung bei diesen Beispielen liegt je nach verant-
wortlicher Arbeitskraft für diesen Vorgang bei unter einem Jahr.
Die Plausibilität hinter diesen Zahlen kann direkt nach der Ein-
führung von EDI als auch in der Diskussion um die möglichen
Kunden und Transaktionen, nach ordentlicher Analyse, aufge-
zeigt werden.

Mein Fazit:
Wer in stürmischen Zeiten auf den Erfolgsfaktor Digitalisierung
setzt, der ist in der Lage wettbewerbsfähig zu bleiben, weil des-
sen Prozesse und der Kern des Unternehmens schneller und bes-
ser aufgestellt sind. Sie sind in der Lage mit einer kleineren Mann-
schaft, höhere und mehrere Herausforderungen zu überwinden,
vor allem dann, wenn Ihr Fokus auf einem saisonalen Geschäft
liegt. Die Fehlerquotienten in der Bearbeitung von Aufträgen, Be-

stellungen, Lieferungen und Rechnungen gehen gegen „0“ und
helfen Ihnen, effizienter in Ihren Teams arbeiten zu können.
Und als absolut patenter letzter Punkt:

Wenn Ihr Gegenüber EDI als absolute Einstiegshürde zur Zusam-
menarbeit formuliert, sind Sie dafür bestens aufgestellt und riskie-
ren so nicht, von Beginn an, eine Partnerschaft ausschließen zu
müssen. Oder aber Sie bieten Ihrem Gegenüber proaktiv die
Chancen zur digitalen Zusammenarbeit an, und helfen sich so
gegenseitig, von win-win-Effekten zu profitieren.

Kontaktieren Sie mich gerne bei weiterführenden Fragen oder
Gesprächen zum Thema sehr gerne.

Simon Müller
Leiter Vertrieb & Marketing

LOTUS GmbH & Co. KG
Daimlerstraße 8
35708 Haiger

Telefon: +49151-26406410
Fax: +49 2773 82 18 1519
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Lassen Sie sich von der Zeiterfassung nicht

verrückt machen. Mit timeCard haben Sie

jederzeit von überall den Überblick. Flexibel

einsetzbar per App und Web für alle Systeme.

Und dank automatischer Aktualisierung sind Sie

immer auf dem neuesten Stand.

REINER WAHNSINN.
REINER SCHUTZ.

Zeiterfassu
ng

wird Pflich
t

sind Sie

vorbereitet
?

bits+bytes Computer
GmbH & Co. KG

Westerwaldstraße 36
35745 Herborn
Tel.: +49 (0) 2772 9499 0
bitsundbytes.de
anfrage@bitsundbytes.de

bits+bytes ist Ihr lokaler Partner für effiziente IT:

NET ZWERKE | HARD - / SO F TWARE | P R I N T & COPY

T E L E F O N I E | M I E T M O D E L L E | B E R A T U N G

BRANCHENLÖSUNGEN | S I CHERHE I TSKONZEPTE

Kontaktieren sie uns!
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GROSSES INTERESSE, DRÄNGENDES THEMA  

Geladen waren neben Vertretern der IHK und von Unternehmen, auch 
Organisationen und andere Interessierte aus Lehre, Forschung und Wis-
senschaft, um sich über das Thema Strukturwandel in der Automobil-
industrie auszutauschen. Beim Kick-off Event in den Räumen der THM 
in Wetzlar wurde zum einen die Idee und das Projekt TeamMIT vor-
gestellt. Unter der Leitung von Jens Ihle, Regionalmanagement Mittel-
hessen und Projektkoordinator und moderiert von Andreas Tielmann, 
Managementberater von Advacon, stellten sich die Konsortialpartner vor 
und erläuterten ihre Schwerpunkte und Aktivitätsfelder. 

Unter anderem erklärte Dr. Peter Stumpf, Geschäftsführer für TransMIT: 
„Die TransMIT wird mit ihrem zehnköpfigen Projektteam den Bereich 
Technologie mit Ist-Zustand, Szenarien und Roadmapping für alle inter-
essierten Unternehmen und schließlich auch für die Transformation der 
Region im Projekt unterstützen. Dazu werden neben vielen Workshops 
mit den Unternehmen insbesondere auch weltweite Marktanalysen und 
Trenderfassungen zur Anregung der möglichen Zukunftsgestaltung 
durchgeführt werden.“ 

Christian Schreier, Geschä�sführer des CompetenceCenter Duale Hoch-
schulstudien – StudiumPlus und Prof. Jens Minnert, Leitender Direktor 
StudiumPlus für das CompetenceCenter Duale Hochschulstudien - Stu-
diumPlus e.V. (CCD) in Kooperation mit der TH Mi�elhessen und dem 
Lahn-Dill Kreis sagten: „Als eines der größten branchenübergreifenden 
Unternehmensnetzwerke Deutschlands bringen wir als CompetenceCenter 
Duale Hochschulstudien – StudiumPlus e. V. (CCD) gemeinsam mit dem 
Wissenscha�lichen Zentrum Duales Hochschulstudium (ZDH), der Tech-
nischen Hochschule Mi�elhessen (THM) und dem Lahn-Dill Kreis mehr 
als 20 Jahre Expertise auf dem Feld praxisnaher Aus- und Weiterbildung in 
das Projekt TeamMit ein. Wissenstransfer ist unsere Kernkompetenz.“

VIEL SCHWUNG UND PROMINENTE UNTERSTÜTZUNG 

Die Bedeutung des einzigartigen Verbundprojektes zeigte sich auch an den 
Grußworten. Diese kamen unter anderem von Manfred Wagner, Aufsichts-
ratsvorsitzender des Regionalmanagement Mi�elhessen und Oberbürger-
meister der Stadt Wetzlar: „Wir laden alle ein, sich an unserer Pla�form zu 
beteiligen. Ich freue mich über unseren Erfolg und danke allen Beteiligten auf 
dem Weg bis hierher! Besonders bemerkenswert �nde ich das hohe Maß an 

AUTOMOTIVE TRANSFORMATIONS�NETZWERK STARTET IN MITTELHESSEN

BREITE UNTERSTÜTZUNG FÜR TEAMMIT
Mit rund 80 Teilnehmenden ist TeamMIT – das neu gegründete Transformationsnetzwerk der Automobilindustrie in Mittelhessen für stra�
tegisches Qualifizierungs� und Technologiemanagement – in Wetzlar gestartet. Ein starkes Zeichen für die Region und den Aufbruch in der 
Zulieferindustrie. Jetzt muss das Projekt, das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz mit insgesamt 5,5 Millionen Euro 
gefördert wird, gemeinsam in Schwung gebracht werden.

Ein starkes Netzwerk will TeamMIT werden – beim Kick�off in Wetzlar trafen sich über 80 Teilnehmende, um das Transformations�Netzwerk der Automotive�Branche für Mittel�

hessen auf den Weg zu bringen.
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WISSENSCHAFT UND WIRTSCHAFT

Unterstützung aus allen Bereichen der Region.“ Dr. Phillip Rabenau, Referent 
von IHK Innnovativ und Leiter des Arbeitskreises: „Alternative Antriebstech-
nologien“ erklärte: „Starke Netzwerke helfen gemeinsame Herausforderun-
gen zu erkennen, Lösungswege zu erarbeiten und diese dann erfolgreich zu 
beschreiten. Es ist an uns, diesen Prozess zu moderieren, zu unterstützen und 
stetig zu fördern.“  

Oskar Edelmann, Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg und 
Vorsitzender der Gesellscha�sversammlung des Regionalmanagement 
Mi�elhessen, gratulierte seitens der IHKs dem Regionalmanagement und 
seinen Konsortialpartnern: „Alle Unternehmen be�nden sich in einer her-
ausfordernden Zeit. Die Pandemie, die Energiekrise sowie ein hohes Maß 
an Transformationsdruck machen es notwendig, neue Wege einzuschlagen. 
Gemeinsam wollen wir als Team Möglichkeiten zur Transformation �nden. 
Die Einwerbung der Fördermi�el zur Gründung eines Transformationsnetz-
werkes dient der Automobilindustrie in Mi�elhessen.“

Regierungspräsident Dr. Christoph Ullrich, Vorsitzender des Vereins Mi�el-
hessen, und Dr. Rainer Waldschmidt, Geschä�sführer der der Hessen Trade 
& Invest GmbH betonten unisono die große Bedeutung des Projektes für 
die Region und das Land und das enorme Potenzial, das es jetzt zu nutzen 
gelte. Gleichzeitig forderten sie Unternehmen zur regen Teilnahme und zur 
intensiven Nutzung der vielfältigen Möglichkeiten unter anderem in den Be-
reichen Ausbildung und Lehre, Quali�kation und Forschung.  

INTERESSEN UND ANFORDERUNGEN VON 
UNTERNEHMEN IM FOKUS 

Bei allen Grußworten wurde aber auch deutlich betont, wobei es bei dem 
Projekt im Kern geht: um die Unternehmen in der Region und die Men-
schen, die dort arbeiten. Das brachten auch verschiedene Unternehmens-
vertreter zum Ausdruck, indem sie die sta��ndende Transformation und die 
aktuellen Herausforderungen aus ihrer Sicht schilderten. Ein Beispiel dafür 
stellte Dr. Markus Türk von der Dillenburger Firma Cohline vor. Diese ist 
spezialisiert auf Rohr- und Schlauchleitungssysteme für Verbrennungsmoto-
ren und steht vor der Herausforderung, sich mit dem zunehmenden Umstieg 
auf E-Fahrzeuge neue Geschä�sfelder zu erschließen. Ein weiteres Beispiel 
stellte Rolf �. Viehmann von der 1482 gegründeten Isabellenhü�e Heusler 
vor. Dieser betonte, dass bei den vielen Transformationsprozessen, die sein 
Unternehmen erlebt habe, immer wieder die erfolgreiche Vernetzung mit an-
deren Unternehmen eine entscheidende Rolle gespielt hä�e.  

JETZT HEISST ES DURCHSTARTEN!  

Nach dem erfolgreichen Kick-o� startet nun die konkrete Arbeit in den ver-
schiedenen Projektbereichen. Wichtig ist dabei, dass die Tragweite des Pro-
jektes auch in die Region transportiert wird. Von den Konsortialpartnern des 
TeamMIT Teams, von den Unternehmen und Unterstützern in unterschied-
lichsten Organisationen von den Gewerkscha�en bis zur Arbeitsagentur. 

Wirtschaftsberatung Wallbruch GmbH
Blattform Wetzlar 
Christian-Kremp-Straße 10a · 35578 Wetzlar
Telefon: 0 64 41/44 42-0 14

WW Wirtschaftsberatung

Wallbruch G
m

bH
Ihr bAV-Experte und Ruhestandsplaner

Infos und kostenfreies Erstgespräch 
unter www.wb-wallbruch.debAV 

für Unternehmen

Honorar-
Anlageberatung

Vermögensaufbau und
private Vorsorge

Betriebliche 
Altersvorsorge
mit bAV-Experte 
Jörg Wallbruch

✔ rechtssicher umsetzen

✔ Einsparungen für Arbeitgeber

✔ mehr Rente für Mitarbeiter

dk-Computerschule
Dillmann & Kriebs GbR
Bahnhofstraße 67
35390 Gießen

Telefon: 06 41 / 9 71 92 10
Fax: 06 41 / 9 71 92 11

Internet: www.edv-seminar.org
E-Mail: info @ edv-seminar.org

O�ene Tagesseminare, individuelle Firmenseminare
• IBM Lotus Notes/Domino
• Microsoft Windows Server
• Visual Studio .net
• Microsoft O�ce und

MS O�ce Update
• SUSE Linux
• Autodesk
• SAP R3
• Oracle
• Adobe
• Linux

dk-Computerschule Gießen

Rufen Sie uns an!
Wir erstellen Ihnen 

gerne unverbindlich 
ein speziell auf Ihre 

Anforderungen 
zugeschnittenes 

Angebot, als 
Inhouse-Seminar 
oder in unserem 

Schulungszentrum.

Anzeigen

Einerseits über die Projektarbeit und die Konsortialpartner, andererseits über 
die Medien, über eine in Kürze verfügbare Website und den bereits aufgebau-
ten LinkedIn-Kanal, der unter www.linkedin.com/company/teammit erreichbar 
ist. Denn jedes Netzwerk ist nur so gut wie das Engagement seiner Mitglieder.
  

Regionalmanagement Mittelhessen
Tel.: 0641 948889-0
www.mi�elhessen.eu



In der Kategorie „Jobmotor“ zog Roth Industries mit zwei weiteren hessischen Unternehmen in die 
Finalrunde ein. „Das ist ein toller Erfolg und eine großartige Würdigung der Arbeitgeber-Qualität aller 
Roth-Unternehmen“, sagte der CEO (Chief Executive O�cer) von Roth Industries, Ma�hias Donges, 
bei der Preisverleihung im Kurhaus in Wiesbaden. Zugleich gratulierte er der Firma Energiesysteme 
Groß aus Niestetal zum Titel „Hessen Champion“. 

Mit dem We�bewerb „Hessen Champions“ würdigen das Hessische Wirtscha�sministerium und wei-
tere Partner die Innovationskra� hessischer Unternehmen in drei verschiedenen Kategorien – darunter 
die Sparte „Jobmotor“. Hier werden sowohl die Scha�ung von Arbeitsplätzen und Ausbildungsmöglich-

keiten in Hessen als auch innovative Ansätze zur 
Mitarbeitergewinnung und -bindung untersucht. 
„Wir sind stolz darauf, mit unserer großartigen 
Belegscha� zu den drei innovativsten und wachs-
tumsstärksten Arbeitgebern in Hessen gezählt zu 
werden“, sagte die geschä�sführende Gesellschaf-
terin Dr. Anne-Kathrin Roth. 

Die Unternehmen der Roth Industries haben an 
ihren hessischen Standorten seit 2018 fast 50 neue 
Vollzeit-Arbeitsplätze gescha�en – trotz der Co-
rona-Pandemie und deren wirtscha�liche Folgen. 
Derzeit beschä�igen die Roth-Unternehmen allein 
in Hessen 770 Mitarbeitende, weltweit sind es rund 
1.400. Mit einer Ausbildungsquote von aktuell zehn 
Prozent und einer Übernahmequote von über 90 
Prozent haben die Roth Unternehmen in den ver-
gangenen fünf Jahrzehnten mehr als 900 jungen 
Menschen den Weg ins Berufsleben ermöglicht. 

Roth Industries GmbH & Co. KG
Tel.: 06466 9220
www.roth-industries.com

Familienunternehmen wird durch Wirtschaftsminister als Finalist bei „Hessen Champions“ ausgezeichnet

ROTH GEHÖRT ZU DEN TOP DREI IN HESSEN
Für ihr Engagement rund um die Schaffung von Arbeits� und Ausbildungsplätzen sind die Unternehmen der Roth Industries in Wiesbaden 
als Finalist im Wettbewerb „Hessen Champions“ ausgezeichnet worden. 

Der Präsident der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände, Wolf Matthias Mang (v. l.) gratulierte gemeinsam mit dem hessischen Wirtschaftsminister Tarek Al�Wazir 

den geschäftsführenden Gesellschaftern der Roth Unternehmen, Claus�Hinrich Roth, Dr. Anne�Kathrin Roth und Christin Roth�Jäger, zum Einzug in die Finalrunde der „Hessen 

Champions“. Staatssekretär Dr. Philipp Nimmermann würdigte das besondere Engagement der Roth Unternehmen rund um Ausbildung und die Schaffung von Arbeitsplätzen. 

Anzeige
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Am 1. Oktober 1872 ha�e Ferdinand Schnitzler 
seine Buchhandlung – als Teil der Schnitzler-
schen Druckerei – in der Wetzlarer Altstadt ge-
gründet. Er verkau�e damals nicht nur Bücher, 
sondern auch Farbdrucke, Postkarten und druck-
te das Wetzlarer Kreisbla�, aus dem im Laufe der 
Jahre die heutige Wetzlarer Neue Zeitung hervor-
ging. Verschiedene Inhaber führten in den vergan-
genen 15 Jahrzehnten das Traditionsgeschä� wei-
ter und prägten es – nicht nur als Buchhandlung, 
sondern auch als Kulturstä�e, in der es bis heute 
Begegnungen, Musikabende und Lesungen gibt.
„Die Menschen werden immer lesen“, ist sich der 
heutige Inhaber, Ulrich Fasbender, sicher. Der 
Schelllebigkeit der heutigen Zeit – mit Multitas-
king, Social Media und voranschreitender Digi-
talisierung – hat er in den Räumen seiner Buch-
handlung wohltuende Ruhe entgegenzusetzen: 
„Das Geschä� gibt den Rhythmus vor.“
Sorge vor der digitalen Konkurrenz hat er nicht: 
„Wir sind mit unseren kleinen und ausgewählten 
Verlagen so gut und individuell aufgestellt, dass 
wir große Ke�en und das Online-Geschä� nicht 
fürchten müssen. Wir bieten die individuelle Be-
ratung, das ist ein wichtiger We�bewerbsvorteil.“ 
Ulrich Fasbender ist froh, dass es in den vergan-

genen drei Jahren keinen Lockdown für die Buch-
branche gegeben hat und die Buchpreisbindung 
einen harten Preiskampf verhindert. 
Zum Mai wird auch er – wie viele Inhaber vor ihm 
– den Schlüssel für die Ladentür weiterreichen, 
allerdings seinen Nachfolger in einer Übergangs-
zeit weiter unterstützten. Mit Henning Rühl über-
nimmt dann ebenfalls ein langjähriger „Fan“ das 
Traditionsunternehmen: Der gelernte Buchhänd-
ler ha�e die Buchhandlung bereits als Praktikant 
zu Schulzeiten schätzen gelernt. Beide blicken 
mit Zuversicht in die Zukun� der „Schnitzler-
schen“: „Lesen ist im Grunde unsere Kultur. 
Sie erö�net uns die ganze Welt zu jeder Zeit – 
nicht nur geogra�sch.“ Mit dieser Meinung ste-
hen sie nicht alleine: Erst vergangenes Jahr hat 
die Schnitzlersche Buchhandlung den deutschen 
Buchhandlungspreis 2022 von Claudia Roth, 
Staatsministerin für Kultur und Medien, erhalten, 
der mit einem Preisgeld in Höhe von 7000 Euro 
verbunden ist.

Iris Baar

Schnitzlersche Buchhandlung
Tel.: 06441 45101
www.schnitzler-buch.de

150 Jahre Schnitzlersche Buchhandlung in Wetzlar

„LESEN IST UNSERE KULTUR“
Sie überlebte schwierige und auch dunkle Zeiten und ist heute – trotz moderner Medien – 
nach wie vor ein Fels in der Brandung: Die Schnitzlersche Buchhandlung in der Wetzlarer 
Altstadt feierte zum Jahresende ihren 150. Geburtstag.

„Lesen ist unsere Kultur“: Buchhändler Ulrich Fasbender (l.) freut sich mit seinem Nachfolger, Henning Rühl, über die IHK�

Urkunde zum 150�jährigen Jubiläum der Schnitzlerschen Buchhandlung.
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Metallverarbeitung Uwe Ebertz GmbH 
Telefon: 02772 57538-0 ٠ info@mue-ebertz.de 

www.mue-metallverarbeitung.de

WIR DENKEN 
WEITER, 

WO ANDERE 
  AUFHÖREN.

LASERN

KANTEN

FRÄSEN

DREHEN

SCHWEISSEN

 ROHRLASERNNEU
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EHRENURKUNDEN FÜR LANGJÄHRIGE MITARBEITER/�INNEN

EIN ZEICHEN DER ANERKENNUNG 
Beschä�igte, die über viele Jahre
in einem Unternehmen tätig 
sind, zeigen damit ihre Betriebs-
treue und Identi�kation mit ih-
rem Unternehmen. Diese Hal-
tung verdient eine Würdigung.  
Auf Wunsch können Sie dazu bei 
uns für runde oder individuelle 
Arbeitsjubiläen Ihrer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter Ehren-
urkunden bestellen. Ab 10-jäh-

riger Betriebszugehörigkeit in 
5-Jahres-Abständen fertigen wir 
für Sie Ehrenurkunden im For-
mat DIN A4 zum Preis von 
20,00 €. Gern liefern wir die Ur-
kunden auch im blauen Bilder-
rahmen zum Preis von insgesamt 
30,00 €. Für besondere Anlässe 
bieten wir Ihnen unsere Ehren-
urkunden im Format DIN A3 
zum Preis von 30,00 €. Gern lie-

fern wir diese Urkunden auch 
im silberfarbenen Bilderrahmen 
zum Preis von insgesamt 50,00 €. 
Die Ehrenurkunden können in 
allen drei Geschä�sstellen – Dil-
lenburg, Wetzlar und Bieden-
kopf – abgeholt werden. Auf 
Wunsch senden wir Ihnen die 
Urkunden bei Berechnung der 
Versandkosten auch zu. 

Gerne können Sie Ihre Urkunden 
auch per E-Mail bestellen. Auf 
unserer Homepage �nden Sie ein 
geeignetes Au�ragsformular.

VERÖFFENTLICHUNG DER 
ARBEITSJUBILÄEN

Auf Wunsch verö�entlichen wir 
außerdem alle Arbeitsjubilare ab 
25 Jahren Betriebszugehörigkeit 

gemeinsam mit Ihrem Firmenna-
men in Ihrer LahnDill Wirtscha�. 
Bi�e denken Sie daran, aus Da-
tenschutzgründen vor einer Ver-
ö�entlichung das Einverständ-
nis Ihrer Mitarbeiterin/Ihres 
Mitarbeiters einzuholen. 

IHK
FIRMEN�BEREICH DILLENBURG 
UND BIEDENKOPF:
Sabine Ruch
Tel.: 02771 842-1410

FIRMEN�BEREICH WETZLAR:
Tanja Winkler
Tel.: 02771 842-1120

ZENTRALE 
URKUNDENBESTELLUNG:
urkunden@lahndill.ihk.de 
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ARBEITSJUBILÄEN
Carl Cloos Schweißtechnik GmbH
Haiger
Herr Udo Schwehn 1.1.2023/25
Herr Torsten Kraus 5.1.2023/25
Herr �omas Röder 2.2.2023/25

Cartonia Wellpappen GmbH & Co. KG
Verpackungen
Breitscheid
Herr Egon Seiler 2.2.2023/25

GGK GmbH & Co. KG
Greifenstein
Herr Andreas Müller 30.3.2022/30

Friedhelm Loh Group
CIDEON So�ware & Services 
GmbH & Co. KG
Bautzen
Herr Ste�en Krause 7.1.2023/25
Herr Andreas Lehmann 19.1.2023/25

Friedhelm Loh Group
EPLAN GmbH & Co. KG
Stu�gart
Herr Dietmar Gräbner 1.1.2023/25

Friedhelm Loh Group
EPLAN GmbH & Co. KG
Monheim
Herr Oliver Bergermann 16.2.2023/25

Friedhelm Loh Group
Ri�al GmbH & Co. KG
Herborn
Herr Karsten Georg 1.1.2023/25
Frau Melanie Jackwerth 1.1.2023/25
Herr �omas Rehhorn 1.1.2023/25
Herr Ma�hias Schneider  1.1.2023/25
Herr Ste�en Wagner 1.1.2023/25
Herr Christian Külper 15.1.2023/25
Frau Silvia Baum 1.2.2023/25
Frau Katrin Schemmann 1.2.2023/25
Herr Martin Dörrich 1.2.2023/25

Friedhelm Loh Group
Ri�al Hof GmbH & Co. KG
Hof
Herr Paul Maile 1.2.2023/25

Friedhelm Loh Group
Ri�al RGS Großschaltschränke GmbH
Ri�ershausen
Frau Evelyn Tögel 1.1.2023/25

Herr Stefan Vogl 5.1.2023/25
Herr Vladimir Jasinski 1.2.2023/25
Herr Taye Kedida 2.2.2023/25
Herr Ingo Wi�  2.2.2023/25
Herr Hans-Georg Sehr 9.2.2023/25
Herr Danny Michel 17.2.2023/25
Herr Randolf Wahler 23.2.2023/25

Friedhelm Loh Group
RI�AL RKS Kleinschaltschränke GmbH
Haiger
Herr Wolfgang Hain 5.1.2023/25
Herr Hartmut Zimmermann 5.1.2023/25
Herr Rüdiger Heide 12.1.2023/25
Frau Katja Göbel 1.2.2023/25
Herr Eduard Schröder 1.2.2023/25

Friedhelm Loh Group
Loh Services GmbH & Co. KG
Herborn
Herr �omas Kra� 4.2.2023/25

Friedhelm Loh Group
Loh Services GmbH & Co. KG
Haiger
Frau Andrea Achenbach 1.1.2023/25
Frau Anja Becker 1.1.2023/25
Herr Daniel Schneider 1.1.2023/25

Hailo Werk Rudolf Loh 
GmbH & Co.KG
Haiger
Herr Enrique Molina Saez 1.1.2023/25

O�o Bieber GmbH & Co. KG
Eschenburg-Hirzenhain-Bahnhof
Frau Tina-Marie Schwarz-Jank 3.2.2023/25
Frau Katja Küster-Iaccarino 4.2.2023/25

Weber GmbH & Co. KG
Kunststo�echnik – Formenbau
Dillenburg
Her Klaus Kinner 1.1.2023/25
Herr Stefan Ho�mann 1.1.2023/25
Herr Waldemar Giesbrecht 1.1.2023/25
Herr Jürgen Wallmeroth 1.1.2023/25
Herr Timo Würtz 1.1.2023/25
Herr �omas Lücko� 15.2.2023/35

Wendel GmbH
Email- und Glasurenfabrik
Dillenburg
Herr Dietmar Adam 5.1.2023/25
Herr Ilhami Aysel 20.1.2023/25
Herr Ramazan Celik 3.2.2023/25

Für eine rechtzeitige Erstellung der Ehrenurkunden 
bi�en wir um rund vier Wochen Vorlaufzeit. 

MENSCHEN UND UNTERNEHMEN
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„Eigentlich besteht unsere Firma schon länger“, erinnert sich Andreas Dupp, 
der heute zusammen mit seinem Bruder Oliver Dupp die Geschä�e leitet. 
Am 2. Januar 1990 noch als Einzel�rma gegründet und mit einem breiten 
Angebot von So�- bis Hardware gestartet, wurde das Unternehmen 1994 
zur OHG um�rmiert. Am 1. Dezember 1997 wurde schließlich die Dupp 
Datensysteme GmbH gegründet. 
Der Namenszusatz „Datensysteme“ verschwand 2013 aufgrund des neuen 
Kerngeschä�s: „Wir haben uns im Laufe der Zeit immer mehr spezialisiert, 
inzwischen besetzen wir eine Nische“, erzählt Oliver Dupp. Netzwerkanla-
gen – wie damals die drei Rechner und ein Server inklusive Verkabelung bei 
der IHK – werden heute nicht mehr verkau�. Inzwischen dreht sich alles um 
So�ware, Dupp versteht sich als Full-Service-Dienstleister im E-Commerce, 
berät bei Shopsystemen und gestaltet ein individuelles Shopdesign. Sync4 
heißt die Dupp-Schni�stelle zwischen Warenwirtscha�, Onlineshop und 
Amazon oder eBay, die 2007 auf der damaligen CeBit in Hannover als SAP-

Schni�stelle auch von der ehemaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel bei 
der Messe-Erö�nung interessiert in Augenschein genommen wurde.  
Drei Jahre später – nach 26 Jahren – stellte Dupp sein Ladengeschä� ein, 
längst erfolgte der Verkauf der So�ware per Knopfdruck. Zu sync 4 gesellte 
sich eine Cloud-Lösung mit Namen desk4 mit Funktionen unter anderem 
zur Abo-Rechnung, für Arbeitsberichte oder Datenp�ege. Aus den Laden-
räumen wurden Büros für die kontinuierlich wachsende Belegscha�. 2022 
wurde zusätzlich das zweite Stockwerk in der Kühlhausstraße 1 in Haiger er-
weitert, damit das inzwischen knapp 30 Köpfe umfassende Team rund um 
sync4 und desk4 genug Platz zur räumlichen und kreativen Entfaltung �ndet.

Dupp GmbH
Tel.: 02773 92090
www.dupp.de

25 Jahre Dupp GmbH

VON DER WEBSEITE BIS
ZUR INDIVIDUELLEN SOFTWARE
Vor fast einem Vierteljahrhundert war die IHK Lahn�Dill der erste Kunde, der eine Netzwerkanlage bei der Firma Dupp in Haiger bestellte. Im 
Dezember konnte die Kammer dem Unternehmen zum 25. Firmenjubiläum gratulieren. 

Aus der Nische zum Erfolg: Das Dupp�Team um 

(v. l.) Oliver Dupp (Geschäftsführer), Ingo Lehmann 

(Prokurist), Markus Klees (Prokurist) und Andreas Dupp 

(Geschäftsführer) freut sich über 25 und mehr Jahre 

am Markt und beständiges Wachstum. 
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OBERFLÄCHENTECHNIK. 
LEISTUNG, DIE MAN 
SPÜRT.
Mit der speziellen HERNEE Härtungs- und 
Beschichtungstechnologie machen wir aus 
Aluminium einen Hochleistungs-Werkstoff, der 
die ökonomische Effizienz Ihrer Produkte maß-
geblich erhöht. Hart, haltbar, nachhaltig – das ist 
Leistung, die man spürt.  

www.hernee.de

DAMIT
NACHHALTIGKEIT
LÄNGER HÄLT.
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NEUEINTRAGUNGEN

Amtsgericht Marburg 

HR A 5382 / 25.10.2022
Lukas Manuel Ran� – LMR Consulting e.K., 
35080 Bad Endbach
Fasanenweg 31. Inhaber: Lukas Manuel 
Ran�, Bad Endbach. 

HR B 8103 / 24.10.2022
Schiller Holding GmbH, 
35080 Bad Endbach
Poststraße 34. Gegenstand des Unter-
nehmens: Die Beteiligung an anderen 
Unternehmen und die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK : 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei der Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten zu 
vertreten. Jeweils GF: Walter Schiller, Bad 
Endbach, und Angelika Schiller, Bad End-
bach, jeweils einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
26.07.2022. 

HR B 8107 / 25.10.2022
LMR-Consulting GmbH, 
35080 Bad Endbach
Fasanenweg 31. Gegenstand des Unterneh-
mens: Der Erwerb, das Halten, das Verwalten 
und die Veräußerung von Beteiligungen jeder 
Art, die gewerbliche Erbringung von Dienst-
leistungen, insbesondere Unternehmensbe-
ratungsleistungen, an verbundene und nicht 
verbundene Unternehmen sowie alle Tätig-
keiten, die zu den Aktivitäten einer Holding 
gehören. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertri� er die Gesellscha� allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
scha� durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten zu vertreten. GF: Lukas Manuel Ran�, 
Bad Endbach, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellscha� 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Gesellscha�svertrag vom 28.07.2022. Ent-
standen durch Ausgliederung der Gesamt-
heit des von dem Einzelkaufmann Lukas 
Manuel Ran�, Bad Endbach, unter der Firma 
Lukas Manuel Ran� – LMR Consulting e.K. 
mit dem Sitz in Bad Endbach (AG Marburg 
H� 5382) betriebenen Unternehmens 
nach Maßgabe des Ausgliederungsplanes 
vom 28.07.2022. 

HR B 8116 / 08.11.2022
MVO Marburg UG (ha�ungsbeschränkt), 
35075 Gladenbach
Marktstraße 28. Gegenstand des Unterneh-
mens: Das Betreiben von We�vermi�lungs-
stellen sowie die Vermi�lung von staatlich 
konzessionierten Sportwe�en. SK: 2.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertri� er die 
Gesellscha� allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. GF: 
Vahap Arslan, Gladenbach, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechts-
geschä�e abzuschließen. Gesellscha�sver-
trag vom 12.07.2022 mit Änderung vom 
03.11.2022.  

HR B 8118 / 09.11.2022
T-EAM Bau KB GmbH, 35232 Dautphetal
Friedensdorfer Straße 26. Gegenstand des 
Unternehmens: Der Glasfaserbau. Gar-
ten- und Landscha�sbau, Abbrucharbeiten 
und Asphaltierer (ohne Straßenbau). SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertri� er die Gesellscha� allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellscha� 
durch die GF gemeinsam vertreten. GF: 
Fatih Babayigit, Dautphetal, mit der Befug-
nis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. Ge-
sellscha�svertrag vom 08.09.2022 mit Ände-
rung vom 31.10.2022.

Amtsgericht Gießen 

HR B 11132 / 11.11.2022
KL Green Building GmbH, 
35435 We�enberg
Sandusweg 10. Gegenstand des Unterneh-
mens: Der Erwerb von Grundstücken sowie 
deren Vermietung. SK: 25.000,00 EUR. Ist 
nur ein GF bestellt, so vertri� er die Gesell-
scha� allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschaf-
terbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellscha�erbeschluss ermächtigt 

BEKANNTMACHUNGEN DER HANDELSREGISTER
Von Seiten der IHK weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die 
nachfolgenden Bekanntmachungen der jeweiligen Amtsgerichte 
wörtlich übernommen werden müssen. Änderungen und erwei-
terte Hinweise zu den Bekanntmachungen sind aus diesem Grun-
de nicht möglich.
Im Rahmen der Löschung des eingetragenen Kaufmannes/der 
eingetragenen Kau�rau bzw. Personengesellscha�en ist nicht au-
tomatisch die Aufgabe/Schließung dieses Unternehmens verbun-
den. Von natürlichen Personen geführte Unternehmen werden im 
Einzelfall nach der Löschung im Handelsregister als Einzelunter-
nehmen oder Gesellscha� bürgerlichen Rechts fortgeführt. Dies 
kann von den betro�enen Unternehmen im Rahmen der Lö-
schung gegenüber dem Handelsregister mit einem entsprechen-
den Zusatz zur Verö�entlichung mit angemeldet werden.

HANDELSREGISTER werden, die Gesellscha� bei der Vornahme 
von Rechtsgeschä�en mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dri�en zu 
vertreten. Bestellt als GF: Kai-Uwe Laumann, 
We�enberg, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Gesellscha�svertrag vom 07.10.2022. 

HR B 11149 / 22.11.2022
D3 Immobilien GmbH, 
35435 We�enberg
Burgstraße 66. Empfangsberechtigte Person: 
Dr. Dominik Reinhardt, Burgstraße 66, 35435 
We�enberg. Gegenstand des Unternehmens: 
Das Halten und Verwalten und der Verkauf 
von Immobilien, Grundstücken, Projektent-
wicklungen und die Verwaltung von Betei-
ligungs- und Vermögenswerten sowie die 
Erbringung von Beratungs- und Verwaltungs-
dienstleistungen im genehmigungsfreien 
Umfang. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertri� er die Gesellscha� allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
scha� durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten zu vertreten. Bestellt als GF: Dr. Dominik 
Reinhardt, We�enberg, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Prokura erloschen: Uwe Gör-
nert, Grünberg. Einzelprokura mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen mit 
der Ermächtigung zur Veräußerung und Be-
lastung von Grundstücken: �orsten Junk, 
Gießen. Einzelprokura mit der Ermächtigung 
zur Veräußerung und Belastung von Grund-
stücken: Frank Müller, Stadtallendorf. Gesell-
scha�svertrag vom 09.06.2020 mit Änderung 
vom 11.08.2020. Die GV vom 04.11.2022 hat 
die Änderung des Gesellscha�svertrages in § 
1 und mit ihr die Sitzverlegung von Greifen-
stein (bisher AG Wetzlar HRB 8085) nach 
We�enberg sowie eine weitere Änderung in 
§ 3 beschlossen. 

HR B 11158 / 28.11.2022
Alte Schreinerei Mainzlar GmbH, 
35435 We�enberg
Sandusweg 10. Gegenstand des Unterneh-
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mens: Der Erwerb von Grundstücken sowie 
deren Vermietung. SK: 25.000,00 EUR. Ist 
nur ein GF bestellt, so vertri� er die Gesell-
scha� allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. GF: 
Kai-Uwe Laumann, We�enberg, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. Gesell-
scha�svertrag vom 29.09.2022.

Amtsgericht Wetzlar 

HR A 8022 / 01.11.2022
Planungsbüro Helm GmbH & Co. KG, 
35614 Aßlar
Hermannsteiner Straße 100. Jeder persönlich 

ha�ende Gesellscha�er vertri� einzeln. Jeder 
persönlich ha�ende Gesellscha�er sowie 
dessen jeweilige GF sind befugt, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e vorzunehmen. Persönlich ha�ender 
Gesellscha�er: HE Vermögensverwaltung 
GmbH, Aßlar (AB Wetzlar HRB 8669). 
Kommanditist: Johannes Baptist Helm, 
Wetzlar, Einlage: 1.000,00 EUR. 

HR A 8023 / 07.11.2022
GROWCHAMPION e.K., 
35649 Bischo�en
Marburger Straße 1b. Der Inhaber handelt 
allein. Inhaber: Alfred Brusius, Bad Endbach. 

HR A 8024 / 17.11.2022
Alba Gebäudereinigung e.K., 
Inh. Mohammed Elbakili, 
35586 Wetzlar
Alte Straße 10. Der Inhaber handelt allein. In-
haber: Mohammed Elbakili, Wetzlar. 

HR A 8025 / 22.11.2022
ISSEN GmbH & Co. KG, 
35647 Waldsolms

A�ighof 1. Jeder persönlich ha�ende Gesell-
scha�er vertri� einzeln. Persönlich ha�ender 
Gesellscha�er: ISSEN Beteiligungs GmbH, 
Waldsolms (AG Wetzlar HRB 8691), mit der 
Befugnis -auch für jeden GF-, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Der Sitz ist von Frankfurt am 
Main (bisher AG Frankfurt am Main H� 
45935) nach Waldsolms verlegt. Komman-
ditist/in: Lianjie Welker, Frankfurt am Main, 
Einlage: 200,00 EUR.

HR A 8026 / 30.11.2022
Schmidt UG (ha�ungsbeschränkt) 
& Co. Vermögensverwaltungs KG, 
35619 Braunfels
Forstbaumschule 2. Jeder persönlich ha�en-
de Gesellscha�er sowie dessen jeweilige GF 
sind befugt, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e vorzuneh-
men. Persönlich ha�ender Gesellscha�er: 
Schmidt Geschä�sführungs UG (ha�ungs-
beschränkt), Braunfels (AG Wetzlar HRB 
8662). Kommanditist: �omas Schmidt, 
Braunfels. Einlage: 100,00 EUR. 

HR A 8027 / 30.11.2022
Hecker Zerspanungstechnik KG, 
35708 Haiger
Kalteiche-Ring 52. Jeder persönlich ha�en-
de Gesellscha�er vertri� einzeln. Persönlich 
ha�ender Gesellscha�er: Wolfgang Hecker, 
Burbach, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Kommanditist: Tim David 
Weber, Burbach, Einlage: 150,00 EUR. 

HR B 8680 / 26.10.2022
UELGER Recycling GmbH, 
35745 Herborn
Schönbacher Straße 41. Gegenstand des Un-
ternehmens: Recycling von Aluminium, An- 
und Verkauf von Gebraucht- und Neuwagen 
sowie von Ersatzteilen für Autos, ferner Im- 
und Export von nicht genehmigungsp�ich-
tigen Waren aller Art und deren Vertrieb im 
Wege des Online-Handels. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertri� er 
die Gesellscha� allein. Sind mehrere GF be-
stellt, so wird die Gesellscha� durch die GF 
gemeinsam vertreten. Bestellt als GF: Osman 
Ayaz, Lollar, mit der Befugnis, im Namen der 
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Änderung des Gesellscha�svertrages in § 
1 Abs. 1, § 1 Abs. 2 und mit ihr die Sitzver-
legung von Biberach an der Riß (bisher AG 
Ulm HRB 641815) nach Wetzlar sowie § 2 
beschlossen. Mit der Gesellscha� (überneh-
mender Rechtsträger) ist aufgrund des Ver-
schmelzungsvertrages vom 30.08.2006 und 
der Versammlungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom 30.08.2006 die Gesell-
scha� mit beschränkter Ha�ung „KaVo-Hol-
ding Gesellscha� mit beschränkter Ha�ung“, 
Biberach an der Riß (AG Ulm HRB 641035) 
verschmolzen (Verschmelzung zur Aufnah-
me). Mit der Gesellscha� (übernehmender 
Rechtsträger) ist aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages vom 03.08.2011 und der Ver-
sammlungsbeschlüsse der beteiligten Rechts-
träger vom 03.08.2011 die Gesellscha� mit 
beschränkter Ha�ung „Hach Ultra Analytics 
GmbH“, Lich (AG Gießen HRB 6419) ver-
schmolzen (Verschmelzung zur Aufnahme). 
Mit der "Danaher Verwaltungs GmbH", Al-
dingen (AG Stu�gart HRB 460866) wurde 
am 09.08.2004 ein Gewinnabführungsver-
trag abgeschlossen, dem die Gesellscha�er-
versammlung vom 09.08.2004 zugestimmt 
hat. Der Zwischen der Gesellscha� und der 
„Danaher Verwaltungs GmbH“, Aldingen 
(AG Stu�gart HRB 460866) am 09.08.2004 

abgeschlossene Gewinnabführungsvertrag 
wurde geändert. Die Gesellscha�erver-
sammlung hat der Änderung am 17.11.2014 
zugestimmt. Die Gesellscha� (übertragender 
Rechtsträger) hat im Wege der Abspaltung 
nach Maßgabe des Spaltungs- und Über-
nahmevertrages vom 27.05.2019 und der 
Versammlungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom 27.05.2019 einen Teil Ih-
res Vermögens (Operativer Teilbetrieb) auf 
die Gesellscha� mit beschränkter Ha�ung 
„KaVo Dental GmbH“, Biberach (AG Ulm 
HRB 641816) übertragen (Abspaltung zur 
Aufnahme). Auf die bei Gericht eingereich-
ten Unterlagen wird Bezug genommen. Mit 
der Gesellscha� (übernehmender Rechtsträ-
ger) ist aufgrund des Verschmelzungsvertra-
ges vom 29.10.2019 und der Versammlungs-
beschlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
29.10.2019 die Gesellscha� mit beschränkter 
Ha�ung „DH Evolution GmbH“, Biberach 
an der Riß (AG Ulm HRB 641890) ver-
schmolzen (Verschmelzung zur Aufnahme). 

HR B 8682 / 26.10.2022
MERIDIEN GmbH, 35638 Leun
Burgsolmser Straße 3. Gegenstand des 
Unternehmens: An- und Verkauf sowie Ver-
mietung von Grundstücken, Errichtung von 

Baulichkeiten aller Art, von Ein- bzw. Mehr-
familienhäusern bis hin zu großen Gewerbe- 
und Industriebauten, der Hoch- und Tie�au, 
Sanierung von Gebäuden, Bauwerksabdich-
tungen, Fliesen-, Trockenbau- und Abbruch-
arbeiten etc. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertri� er die Gesellscha� 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellscha� durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellscha�erbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellscha�erbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellscha� 
bei der Vornahme von Rechtsgeschä�en mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en zu vertreten. Personenbezo-
gene Daten geändert nun GF: Sakir Oral, 
Biedenkopf, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e abzuschließen mit der Ermächtigung 
zur Veräußerung und Belastung von Grund-
stücken: Erkam Kivrak, Biedenkopf. Gesell-
scha�svertrag vom 10.03.2020 mehrfach 

Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Gesellscha�svertrag vom 
20.09.2022. 

HR B 8681 / 26.10.2022
KVHG2 GmbH, 35578 Wetzlar
(bisher: Kaltenbach & Voigt GmbH) Ernst-
Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des Unter-
nehmens: Halten und Verwalten von Beteili-
gungen. SK: 50.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertri� er die Gesellscha� allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
scha� durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en zu vertreten. Bestellt als GF: Holger 
Jens Christian Jakob, Biberach an der Riß, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befug-
nis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. Ge-
sellscha�svertrag vom 12.11.2003, mehrfach 
geändert. Die GV vom 22.09.2022 hat die 
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geändert. Die GV vom 29.08.2022 hat die 
Änderung des Gesellscha�svertrages in § 2 
und mit ihr die Sitzverlegung von Biedenkopf 
(bisher AG Marburg HRB 7611) nach Leun 
beschlossen. 

HR B 8683 / 31.10.2022
Ok FTR GmbH, 35633 Lahnau
Hinterstraße 4. Gegenstand des Unterneh-
mens: Einbau von genormten Baufertigteilen 
und Rollladentechnik. SK: 25.050,00 EUR. 
Ist nur ein GF bestellt, so vertri� er die Ge-
sellscha� allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. 
Bestellt als GF: Mevlut Ok, Lahnau, mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. Ge-
sellscha�svertrag vom 14.06.2022. 

HR B 8684 / 31.10.2022
MC Creativ GmbH, 35708 Haiger
Bahnhofstraße 30. Gegenstand des Unter-
nehmens: Der (online-) Handel mit Möbeln, 
Haushaltswaren, Geschirr, Dekoartikeln, 
Kleinwaren usw. einschließlich Lieferung 
und Montage sowie der Im- und Export von 
entsprechenden Waren. SK: 75.000,00 EUR. 
Jeder GF vertri� einzeln. Jeder GF ist befugt, 
im Namen der Gesellscha� mit sich  im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e vorzunehmen. Jeweils GF: 
Murat Sünbül, Haiger, und Cevat Tulkar, 
Breidenbach. Bestellt als GF: Sevda Sün-
bül, Dillenburg. Gesellscha�svertrag vom 
18.07.2019. Die GV vom 27.10.2022 hat die 
Änderung des Gesellscha�svertrages in §§ 2 
und 4 sowie § 3 und mit ihr die Erhöhung des 
SK um 50.000,00 EUR beschlossen. Gesell-
scha�svertrag vom 18.07.2019 mit Änderung 
vom 27.10.2020. Die GV vom 19.09.2022 
hat die Änderung des Gesellscha�svertrages 
in § 2 und mit ihr die Sitzverlegung von Brei-
denbach (bisher AG Marburg HRB 7346) 
nach Haiger beschlossen. 

HR B 8685 / 01.11.2022
Jan Zimmerschied Vermögensverwaltung 
GmbH, 35606 Solms
Oberbieler Straße 2. Gegenstand des Unter-
nehmens: Verwaltung eigenen Vermögens, 
insbesondere die Vermietung und Verpach-

tung zum Betrieb von Alten- und P�ege-
heimen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertri� er die Gesellscha� allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
scha� durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten zu vertreten. Bestellt als GF: Jan Zimmer-
schied, Solms, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellscha� 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Gesellscha�svertrag vom 23.11.2022. Die 
GV vom 19.09.2022 hat die Änderung des 
Gesellscha�svertrages in § 1 und mit ihr die 
Sitzverlegung von Mengerskirchen (bisher 
AG Limburg a.d.Lahn HRB 6482) nach 
Solms beschlossen. Entstanden durch form-
wechselnde Umwandlung der Fürsorge im 
Alter GmbH & Co. KG mit Sitz in Mengers-
kirchen (AG Limburg H� 2782). 

HR B 8686 / 02.11.2022
Nickel Gonzalez Holding GmbH, 
35578 Wetzlar
Vor der Warte 9a. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erwerb, Halten und Verwalten von 
Unternehmen und Unternehmensbeteili-
gungen aller Art. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertri� er die Gesellscha� 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellscha� durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellscha�erbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellscha�erbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellscha� 
bei der Vornahme von Rechtsgeschä�en mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en zu vertreten. Bestellt als GF: 
Marco Nickel, Wetzlar, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Gesellscha�svertrag vom 
14.10.2022. 

HR B 8687 / 02.11.2022
M-Service & Invest GmbH, 
35580 Wetzlar
Industriestraße 14. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erbringung von Service- und 
Dienstleistungen für andere Unternehmen 
und Gesellscha�en, der Erwerb, das Halten, 
die Verwaltung und die Veräußerung von 

Beteiligungen sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK: 27.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertri� er die Gesellscha� 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellscha� durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellscha�erbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellscha�erbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellscha� 
bei der Vornahme von Rechtsgeschä�en mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en zu vertreten. Bestellt als GF: 
Felix Möglich, Wetzlar, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Einzelprokura mit der Befug-
nis, im Namen der Gesellscha� mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschä�e abzuschließen: Jochen 
Möglich, Wetzlar und Ste�en Möglich, Wetz-
lar. Gesellscha�svertrag vom 13.10.2022. 

HR B 8688 / 03.11.2022
Standwerke GmbH, 35633 Lahnau
Dr.-Hans-Wilhelmi-Weg 1. Gegenstand des 
Unternehmens: Auf- und Abbau von Mes-
seständen sowie Au�au von vorgefertigten 
Ladeneinrichtungen im In- und Ausland, 
sowie alle damit verbundenen Tätigkeiten, 
sowie Herstellung von eigenen Möbeln. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertri� er die Gesellscha� allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellscha� durch 

zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Ge-
sellscha�erbeschluss kann GF Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellscha�erbeschluss ermäch-
tigt werden, die Gesellscha� bei der Vornah-
me von Rechtsgeschä�en mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dri�en zu 
vertreten. Bestellt als GF: Moritz Zimmer-
mann, Wetzlar, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellscha� 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Gesellscha�svertrag vom 18.10.2022. 

HR B 8689 / 07.11.2022
HVP Reinigungs- und P�egeprodukte 
GmbH, 35756 Mi�enaar
In den Höfen 5. Gegenstand des Unterneh-
mens: Das Produktmanagement, Marketing 
und der Vertrieb von chemischen und tech-
nischen Produkten sowie die Schulung von 
Vertriebspersonal. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertri� er die Gesellscha� allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellscha� durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellscha�erbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten zu vertreten. Jeweils GF: Johannes Debus, 
Siegbach, und Benno Christian Gässler, Eber-
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A�ighof 1. Gegenstand des Unternehmens: 
Beteiligung als persönlich ha�ender Gesell-
scha�erin an der ISSEN GmbH & Co. KG 
sowie alle damit im Zusammenhang stehen-
den Tätigkeiten, einschließlich der Übernah-
me der Geschä�sführung und Vertretung 
der ISSEN GmbH & Co. KG. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertri� er die 
Gesellscha� allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. Be-
stellt als GF: Lianjie Welker, Frankfurt am 
Main, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Gesellscha�svertrag vom 02.09.2010 mit 
Änderung vom 19.01.2012. Die GV vom 
10.10.2022 hat die Änderung des Gesell-
scha�svertrages in § 1 und mit ihr Sitzver-
legung von Frankfurt am Main (bisher AG 
Frankfurt am Main HRB 88987) nach Wald-
solms sowie § 5 beschlossen. 

HR B 8692 / 10.11.2022
A.R.S. GmbH, 35467 Waldsolms
Auf der Schieferkaut 1. Gegenstand des Un-
ternehmens: Erbringungen von Bürodienst-
leistungen, Finanz- und Lohnbuchführungs-
arbeiten. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertri� er die Gesellscha� allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
scha� durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 

bach, jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Gesellscha�svertrag vom 18.12.2002 mehr-
fach geändert. Die GV vom 15.10.2022 hat 
die Änderung des Gesellscha�svertrages in 
§ 1 und mit ihr die Sitzverlegung von Be-
selich (bisher AG Limburg a.d.Lahn HRB 
5721) nach Mi�enaar beschlossen. Mit der 
CHK GmbH, Mi�enaar (AG Wetzlar HRB 
8451) als herrschendem Unternehmen ist 
am 15.10.2022 ein Gewinnabführungsver-
trag abgeschlossen. Ihm hat die GV vom 
15.10.2022 zugestimmt. Wegen des weiter-
gehenden Inhalts wird auf den genannten 
Vertrag und die zustimmenden Beschlüsse 
Bezug genommen. 

HR B 8690 / 07.11.2022
metallwerq GmbH, 35688 Dillenburg
Am Hochofen 12-20. Gegenstand des Unter-
nehmens: Produktion von und Handel mit 
Blechteilen und anderen Stahlprodukten 
sowie Montageleistungen. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertri� er die 
Gesellscha� allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. Be-
stellt als GF: Michael Krenzer, Haiger, einzel-
vertretungsberechtigt. Gesellscha�svertrag 
vom 25.10.2022. 

HR B 8691 / 08.11.2022
ISSEN Beteiligungs GmbH, 
35647 Waldsolms

können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en zu vertreten. Bestellt als GF: Eckhard 
Zimmermann, Schö�engrund, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e abzuschließen. Gesellscha�svertrag 
vom 07.10.2022. 

HR B 8693 / 14.11.2022
Mesoma Verpackungsmaschinen GmbH, 
35584 Wetzlar
Eisenstraße 20. Gegenstand des Unterneh-
mens: Handel mit Maschinen zur Herstellung 
von Verpackungen und Sondermaschinen. 
SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertri� er die Gesellscha� allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellscha� durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Ge-
sellscha�erbeschluss kann GF Einzelvertre-
tungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellscha�erbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellscha� bei der Vornahme 
von Rechtsgeschä�en mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dri�en zu ver-
treten. Bestellt als GF: Walter Klaus Bolenz, 
Wiesbaden, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. Ge-
sellscha�svertrag vom 08.09.2022. 

HR B 8694 / 15.11.2022
Mix Dach GmbH, 35649 Bischo�en
Hauptstraße 48. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erbringung von Bauleistungen im 
Gewerk Bedachung, Spengler- und Zimmer-
mannsarbeiten. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertri� er die Gesellscha� 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellscha� durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellscha�erbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellscha�erbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellscha� 
bei der Vornahme von Rechtsgeschä�en mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en zu vertreten. Jeweils bestellt als 
GF: Björn Dietmar Hennemann, Bischo�en, 
und Emanuel Rump, Ehringshausen, jeweils 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. Ge-
sellscha�svertrag vom 07.09.2022. 

HR B 8695 / 17.11.2022
spannverbund Stahlbau GmbH, 
35767 Breitscheid
Schönbacher Straße 36. Gegenstand des 
Unternehmens: Vertrieb von Stahl- und 
Stahlverbundkonstruktionen. SK: 26.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertri� er die 
Gesellscha� allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. 
Bestellt jeweils als GF: Stefan Böhling, Id-
stein, und Urs Huber, St. Erhard (Gemeinde 
Knutwil) LU/Schweiz, jeweils einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e abzuschließen. Gesellscha�svertrag 
vom 11.10.2022. 

HR B 8696 / 17.11.2022
Wolko GmbH, 35578 Wetzlar
Hinter der Stadtmauer 14. Gegenstand des 
Unternehmens: Beleihung von Pfändern 
sowie der An- und Verkauf von Mobilien al-
ler Art sowie die Durchführung von Pfand-
leihgeschä�en. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertri� er die Gesellscha� 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellscha� durch die GF gemeinsam ver-
treten. Bestellt als GF: Carsten Koch, Bad 
Nauheim, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechts-
geschä�e abzuschließen. Gesellscha�sver-
trag vom 01.07.2022 mit Änderung vom 
07.11.2022. 

HR B 8697 / 18.11.2022
MK Immobilien GmbH, 35576 Wetzlar
(bisher: Ho�mann und Kruse GmbH 
Fleischgroßhandel) Gabelsbergerstraße 
54-56. Gegenstand des Unternehmens: 
Vermietung und Verpachtung von Grund-
stücken und Gebäuden. SK: 500.000,00 
EUR. Jeder GF vertri� einzeln. Jeder GF ist 
befugt, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e vorzunehmen. Je-
weils GF: Reinhard Paul Ho�mann, Herten, 
und Murat Kaya, Wetzlar. Gesellscha�sver-
trag vom 03.12.2008 mit Änderung vom 
14.12.2009. Die GV vom 21.09.2022 hat 
die Änderung des Gesellscha�svertrages in 
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+ Glassanierung + Industriereinigung
+ Fassadenreinigung + Teppich- und Polstermöbelreinigung
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§ 1 und mit ihr die Sitzverlegung von Gel-
senkirchen (bisher AG Gelsenkirchen HRB 
9741) nach Wetzlar sowie die Änderung in 
§ 2 beschlossen. 

HR B 8698 / 18.11.2022
Mix Baukompetenz GmbH, 
35649 Bischo�en
Hauptstraße 48. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erbringung von Bauleistungen, 
Baumanagementleistungen, Projektsteue-
rung, Schlüsselfertigbau, Hochbau, sowie 
Erbringung von Generalunternehmerleis-
tungen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertri� er die Gesellscha� allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
scha� durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en zu vertreten. Jeweils bestellt als GF: 
Björn Dietmar Hennemann, und Markus 
Stegner, Butzbach, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Gesellscha�svertrag vom 
07.09.2022. 

HR B 8699 / 23.11.2022
�ermokon Immobilien GmbH, 
35756 Mi�enaar
Platanenweg 1. Gegenstand des Unterneh-
mens: Erwerb, die Errichtung, die Betreuung, 
die Bewirtscha�ung, die Verwaltung, die 
Nutzung und Vermietung oder Verpach-
tung, von eigenen bebauten und unbebau-
ten Grundstücken, Wohnungen, Erbbau-
rechten und grundstücksgleichen Rechten, 
soweit diese Grundstücksverwaltung nicht 
über den Rahmen einer Vermögensverwal-
tung hinausgeht und keinen gewerblichen 
Charakter annimmt. Grundstücksverkäufe 
dürfen nur gelegentlich im Rahmen einer 
sinnvollen Nutzung und Verwaltung des Im-
mobilienvermögens erfolgen; Grundstücks-
verkäufe, die den Charakter eines gewerb-
lichen Grundstückshandels annehmen, sind 
unzulässig. Die Vermietung oder Verpach-
tung von beweglichem Anlagevermögen wie 
technische Anlagen, Maschinen, Betriebsvor-
richtungen oder Betriebs- und Geschä�saus-
sta�ung wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
SK:25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertri� er die Gesellscha� allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-

scha� durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten zu vertreten. Bestellt als GF: Konstantin 
Peter Zygan, Mi�enaar, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Gesellscha�svertrag vom 
14.11.2022. 

HR B 8700 / 23.11.2022
MaxiTeam Service & Projekt GmbH, 
35684 Dillenburg
Industriestraße 15. Gegenstand des Unter-
nehmens: Führen eines Dienstleistungsun-
ternehmens im Bereich des Einzelhandels, 
insbesondere im Bereich von Bausto�en, 
der Handel mit Bausto�produkten sowie 
mit Waren aller Art und alle damit im Zu-
sammenhang stehenden Tätigkeiten. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertri� er die Gesellscha� allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellscha� 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellscha�erbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellscha�erbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellscha� 
bei der Vornahme von Rechtsgeschä�en mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Nico Henkel, Flintbek, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. Einzelpro-
kura mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen: Sven Malmström, Kri�el. 
Gesellscha�svertrag vom 23.12.2019. Die 
GV vom 07.07.2022 hat die Änderung des 
Gesellscha�svertrages in § 1 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Flörsheim am Main 
(bisher AG Wiesbaden HRB 31939) nach 
Dillenburg beschlossen. 

HR B 8701 / 24.11.2022
CKM SB-9 GmbH, 
35685 Dillenburg
Steinwiese 18. Gegenstand des Unterneh-
mens: Verwaltung eigenen Vermögens. SK: 
25.000.00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 

vertri� er die Gesellscha� allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellscha� durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellscha�erbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellscha�erbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellscha� bei der 
Vornahme von Rechtsgeschä�en mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten zu vertreten. Bestellt als GF: Christoph 
Neumeier, Dillenburg, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Einzelprokura mit der Be-
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fugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen: Karl-
Michael Schwehn, Herborn. Gesellscha�s-
vertrag vom 28.07.2022. 

VERÄNDERUNGEN

Amtsgericht Marburg 

HR A 2410 / 23.11.2022
�eis GmbH & Co. KG, Breidenbach
Geändert nun nach Herabsetzung der Ein-
lage um 21.857,72 EUR Kommanditist: 
Harald �eis, Breidenbach-Wolzhausen, 
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IMMOBILIEN

BÖRSE

Einlage: 1.150,41 EUR. Eingetreten als 
Kommanditist im Wege der Sonderrechts-
nachfolge nach Harald �eis: Dominic �eis, 
Breidenbach, Einlage: 21.857,72 EUR. 

HR A 4988 / 27.10.2022
BID:IT Erdar e.K., Biedenkopf
Von Amts wegen eingetragen: Prokura er-
loschen: Ramona Hofmann, Angelburg. 
Durch Beschluss des aG Marburg (Az. 22 
IN 71/22 (25)) vom 21.10.2022 ist über 
das Vermögen des Inhabers das Insolvenz-
verfahren erö�net.

HR B 2645 / 11.11.2022
Elkas GmbH & Co. KG 
Transport- und Lagertechnik, 
Gladenbach
Durch Beschluss des AG Marburg (Az. 22 IN 
80/21 (27)) vom 24.08.2022 ist die Anord-
nung der Eigenverwaltung aufgehoben. 

HR B 2778 / 11.11.2022
Siegmund Schneider GmbH, 
Angelburg-Lixfeld
Geändert nun Geschä�sanschri�: Im Stenn 
5, 35719 Angelburg – Lixfeld. Allgemeine 
Vertretungsregelung von Amts wegen be-
richtigt, nun: Jeder GF vertri� einzeln. Jeder 
GF ist befugt, im Namen der Gesellscha� 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dri�en Rechtsgeschä�e vorzuneh-
men. Nicht mehr GF: Siegmund Schneider, 
Angelburg. Jeweils bestellt als GF �orsten 
Schneider, Angelburg, und Ma�hias Schnei-
der, Angelburg. 

HR B 2873 / 29.11.2022
Bodenbender GmbH, Biedenkopf
Geändert nun: Geschä�sanschri�: Gold-
bergstraße 13, 35216 Biedenkopf. 

HR B 2922 / 04.11.2022
Schneider Haus- und Grundstücks-
verwaltung und -p�ege GmbH, 
Gladenbach
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
eingetragen als Geschä�sanschri�: Schö-
ne Aussicht 25, 35075 Gladenbach. SK: 
25.567,00 EUR. Personenbezogene Daten 
von Amts wegen berichtigt, nun GF: Petra 
Schneider, Gladenbach, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e 
abzuschließen. Die GV vom 30.06.2022 hat 
die Umstellung des SK auf Euro sowie gleich-
zeitig eine Erhöhung des SK um 2,42 EUR 
und die entsprechende Änderung des Gesell-
scha�svertrages in § 3 beschlossen. 

HR B 2989 / 11.11.2022
�omas Dentalgeräte GmbH, 
Breidenbach
Nicht mehr GF: O�mar �omas, Dautphetal 
und Daniela �omas, Biedenkopf-Breidens-
tein.  Bestellt als GF: Ali Basaran, Ransbach-
Baumbach, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e abzuschließen: Daniela �omas, Bie-
denkopf-Breidenstein. 

HR B 3202 / 18.11.2022
Weller Beteiligungs-GmbH, 
Biedenkopf
Nicht mehr GF: Anja Weller, Bad Laasphe. 
Bestellt als GF: Frauke Sprenger, Biedenkopf, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befug-
nis, im Namen der Gesellscha� mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschä�e abzuschließen.   

HR B 4752 / 28.10.2022
Remote Control Technology GmbH, 
35075 Gladenbach
Turmstraße 15. SK: 200.000,00 EUR. Die 
GV vom 15.08.2022 hat die Änderung des 

Gesellscha�svertrages in den §§ 1 und mit 
ihr die Sitzverlegung von Bad Endbach nach 
Gladenbach und 3 und mit ihr die Erhöhung 
des SK um 100.000,00 EUR beschlossen. 

HR B 6890 / 10.11.2022
Di Palma 1 UG (ha�ungsbeschränkt), 
Biedenkopf
Bestellt als GF: Alexander Lingelbach, Kirch-
hain. Nicht mehr GF: Berto Corvinelli, 
Homberg (Ohm). 

HR B 7772 / 03.11.2022
MVZ Rheumazentrum Mi�elhessen GmbH, 
Bad Endbach

66

HANDELSREGISTER

LAHNDILL WIRTSCHAFT 01/02|2023



ZU VERMIETEN:
Gewerbegebiet Dillenburg:
Büroräume 80 qm sowie 190 qm Lager-/Produktionsräume.

Ausreichend Parkplätze vorhanden!

Tel. 02771-906 112 oder 0160-36 37 124

und außen, Montageservice und Konstruk-
tionsdienstleistungen aller Art. Die GV vom 
26.09.2022 hat die Änderung des Gesell-
scha�svertrages in Zi�ern 1. und 2. beschlos-
sen. Zi�er 4. ist entfallen.

Amtsgericht Gießen 

HR A 5060 / 11.11.2022
CS Ingenieure GmbH & Co. KG, 
We�enberg
Geändert nun persönlich ha�ende Gesell-
scha�erin: Schikora Verwaltungs GmbH, 
Homberg (Ohm) (AG Gießen HRB 5022), 

Jeweils Einzelprokura, mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen: Georg Schu-
ckart, Weimar, Ulrich Gaschler, Dautphetal, 
und Hannah Trenk, Gießen. 

HR B 8031 / 23.11.2022
MK Baudienstleistungen UG 
(ha�ungsbeschränkt), Gladenbach
Gegenstand des Unternehmens: Trocken-
bau, Einbau von vorgefertigten und genorm-
ten Bauteilen, Reparaturdienstleistungen, 
Groß- und Einzelhandel mit Bausto�en und 
Zubehör, handwerkliche Arbeiten innen 

mit der Befugnis – auch für jeden GF-, im 
Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. 

HR B 70 / 22.11.2022
ORION Erotik Fachgeschä�e 
Beteiligungs GmbH, Biebertal
Die GV vom 21.10.2022 hat die Änderung 
des Gesellscha�svertrages in den §§ 6 und 9 
beschlossen. 

HR B 7381 / 30.11.2022
Schnarr Verwaltungs GmbH, We�enberg
Nicht mehr GF: Andreas Schöbel, Langen-
sendelbach. 

HR B 8841 / 21.11.2022
Vidosan UG (ha�ungsbeschränkt), 
Biebertal
Von Amts wegen eingetragen entsprechend 
§ 67 Abs. 2 BGB: Gerichtlich bestellt als GF: 
Dr. Hans-Jörg Laudenbach, Gießen, einzel-
vertretungsberechtigt. 

HR B 8842 / 17.11.2022
Vidolife UG (ha�ungsbeschränkt), 
Biebertal
Von Amts wegen eingetragen entsprechend 
§ 67 Abs. 2 BGB: Gerichtlich bestellt als GF: 
Dr. Hans-Jörg Laudenbach, Gießen, einzel-
vertretungsberechtigt. 

HR B 8911 / 01.11.2022
agruVet GmbH, Biebertal
Nicht mehr GF: Dr. Hans-Werner Wagner, 
Pü�lingen. Bestellt als GF: Dr. Andrea Christine 
Barthels, Biebertal, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellscha� 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 

HR B 9522 / 08.11.2022
Norgine GmbH, We�enberg
Bestellt als GF: Farid Taha, Hamburg, einzel-
vertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. 

HR B 9534 / 30.11.2022
Casino Napoleon Management GmbH, 
We�enberg
Nicht mehr GF: Andreas Schöbel, Langen-
sendelbach. 

HR B 9578 / 30.11.2022
Eurogames GmbH, We�enberg
Nicht mehr GF: Andreas Schöbel, Langen-
sendelbach. 

HR B 9800 / 21.11.2022
Bike Product & Service UG 
(ha�ungsbeschränkt), We�enberg
Die Gesellscha� wird durch den/die Li-
quidator/en vertreten. Liquidator: Nikolaj 
Mosch, We�enberg. Durch rechtskrä�igen 
Beschluss des AG Gießen (Az. 6 IN 130/21) 
vom 19.10.2022 die Erö�nung des Insol-
venzverfahrens über das Vermögen der 
Gesellscha� mangels Masse abgelehnt. Die 
Gesellscha� ist aufgelöst. Von Amts wegen 
eingetragen. 

HR B 9890 / 17.11.2022
Haupta�raktion Gesellscha� für 
Catering mbH, We�enberg
Durch Beschluss des AG Gießen (Az. 6 IN 
158/22) vom 16.11.2022 ist ein vorläu�ger 
Insolvenzverwalter bestellt und zusätzlich an-
geordnet, dass Verfügungen der Gesellscha� 
nur mit Zustimmung des vorläu�gen Insol-
venzverwalters wirksam sind. 

HR B 10720 / 14.11.2022
CAS Verwaltungs GmbH, We�enberg
Nicht mehr GF: Robert Rack, Biebertal. 
Bestellt als GF: Dr. Stefan Schneeweis, Grä-
venwiesbach. Prokura erloschen: Dr. Stefan 
Schneeweis, Grävenwiesbach. 

HR B 10993 / 21.11.2022
B&G Business Corporation GmbH, 
We�enberg
(bisher: Hestia-Haus GmbH) Geändert 
nun Geschä�sanschri�: Volperstriesch 13, 
35435 We�enberg. Gegenstand des Unter-
nehmens: Der An- und Verkauf von Gebäu-
den, An- und Verkauf von Grundstücken, 
An- und Verkauf von technischen Produkten, 
An- und Verkauf von Bausto�en aller Art, 
Vermi�lung von Bauwerken, Vermi�lung 
von technischen Produkten sowie der An- 
und Verkauf von Rohsto�en aller Art. Die 
GV vom 09.11.2022 hat die Änderung des 
Gesellscha�svertrages in den Zi�ern 1 und 
2 beschlossen.

Amtsgericht Wetzlar 

HR A 2953 / 08.11.2022
Helmut Hund Vermögens GmbH & Co. KG, 
Wetzlar Stad�eil Nauborn
Jeweils eingetreten als Kommanditist/in im 
Wege der Sondererbfolge nach Jürgen Her-
zog: Dagmar Susanne Heil, Rüdesheim, Petra 
Zitek, Wetzlar, Larissa Heil, Rüdesheim, und 
Niklas Heil, Rüdesheim, jeweils mit einer 
Einlage von 10.000,00 EUR. Ausgeschieden 
als Kommanditist: Jürgen Herzog, Wetzlar, 
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Einlage: 40.000,00 EUR. Ausgeschieden als 
Kommanditist/in: Dagmar Susanne Heil, 
Rüdesheim, Petra Zitek, Wetzlar, Larissa Heil, 
Rüdesheim und Niklas Heil, Rüdesheim. Ge-
ändert nun nach Erhöhung der Einlage im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge nach Dag-
mar Susanne Heil um 10.000,00 EUR, Laris-
sa Heil in Höhe von 10.000,00 EUR, Niklas 
Heil in Höhe von 10.000,00 EUR und Petra 
Zitek in Höhe von 10.000,00 EUR Kom-
manditistin: Verena Schön, Wetzlar, Einlage: 
360.000,00 EUR. Ausgeschieden als Kom-
manditist: Rainer Herzog, Dipl.-Volkswirt, 
Niederelbert. Geändert nun nach Erhöhung 
der Einlage im Wege der Sonderrechtsnach-
folge nach Rainer Herzog um 40.000,00 
EUR Kommanditistin: Verena Schön, Wetz-
lar, Einlage: 400.000,00 EUR. Ausgeschieden 
als Kommanditist. Werner Gerhard, Wetzlar. 
Geändert nun nach Erhöhung der Einlage im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge nach Wer-
ner Gerhard um 40.000,00 EUR: Komman-
ditistin: Yve�e Gerhardt, Wetzlar, Einlage: 
80.000,00 EUR.  

HR A 5057 / 04.11.2022
Isabellenhü�e Heusler GmbH & Co. KG, 
Dillenburg

Geändert nun: Nach Herabsetzung der Ein-
lage um 15.000,00 EUR Kommanditistin: 
Cordula Heusler, Freiburg im Breisgau, Ein-
lage: 59.475,00 EUR. Jeweils eingetreten 
als Kommanditist/in im Wege der Sonder-
rechtsnachfolge nach Cordula Heusler mit ei-
ner Einlage von jeweils: 7.500,00 EUR: Lioba 
Elisabeth Heusler, Freiburg im Breisgau und 
Joschka Milan Heusler, Freiburg im Breisgau. 

HR A 5374 / 27.10.2022
Stadtwerke Dillenburg, 
Dillenburg
Personenbezogene Daten berichtigt, nun: 
Alleiniger technischer Vertreter des Eigenbe-
triebs: Johannes Karp, Dillenburg. 

HR A 6267 / 14.11.2022
Grundstücksgesellscha� 
Magdalene Henrich GmbH & Co. KG, 
Herborn
Jeweils eingetreten als Kommanditist/in 
im Wege der Sonderrechtsnachfolge nach 
Petra Henrich Herrmann: �ea Herrmann, 
Berlin und Hannes Herrmann, München, 
jeweils mit einer Einlage von 5.550,00 EUR. 
Ausgeschieden als Kommanditistin: Petra 
Henrich Herrmann, Ingelheim. 

HR A 6404 / 11.11.2022
MF Vermögens-Verwaltungs 
GmbH & Co. KG, Hü�enberg 
Daten von Amts wegen berichtigt, nun: MF 
Verwaltungs- und Beratungs GmbH, Hü�en-
berg (AG Wetzlar HRB 4743). Geändert nun: 
Nach Herabsetzung der Einlage um 1.000,00 
EUR Kommanditistin: Sabine Fremerey-War-
necke, Hü�enberg, Einlage: 9.000,00 EUR. 
Eingetreten als Kommanditistin im Wege der 
Sonderrechtsnachfolge nach Sabine Freme-
rey-Warnecke: Victoria Fremerey, Hü�enberg, 
Einlage: 1.000,00 EUR. 

HR A 7514 / 14.11.2022
LBI GmbH & Co. KG, Wetzlar
Personenbezogene Daten von Amts wegen 
berichtigt nun: Kommanditist: Lutz Brück-
ner, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate, 
Einlage: 500,00 EUR. 

HR A 7528 / 07.11.2022
OPTIMO e.K., Braunfels
Gendert nun Geschä�sanschri�: Königsber-
ger Straße 15, 35619 Braunfels. 

HR A 7704 / 07.11.2022
ZOZAN GÜNDÜZ UG (ha�ungs-
beschränkt) & Co. KG, Aßlar
Geschä�sanschri�: Hauptstraße 33, 35614 
Aßlar. 

HR A 7991 / 02.11.2022
Team-Siedau GmbH & Co. KG, Solms
Die Gesellscha� hat als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ausglie-
derungs- und Übernahmevertrages vom 
22.08.2022 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag das Unternehmen als Ganzes des 
von dem Einzelkaufmann Marcel Siedau, 
Solms, unter der Firma Marcel Siedau e.K. in 
Solms (AG Wetzlar H� 8014) betriebenen 
Unternehmens im Wege der Umwandlung 
durch Ausgliederung übernommen. Die 
Ausgliederung ist mit Eintragung im Register 
des Sitzes des übertragenden Rechtsträgers 
am 02.11.2022 wirksam geworden. Geändert 
nun nach Erhöhung der Einlage um 100,00 
EUR Kommanditist: Marcel Siedau, Solms, 
Einlage: 1.100,00 EUR. 

HR A 8010 / 27.10.2022
Famruck GmbH & Co. KG, Solms
Geändert nach Erhöhung der Einlage um 
483.000,00 EUR Kommanditist: Robert 
Adolf Kling, Solms, Einlage: 493.000,00 
EUR.  Geändert nach Erhöhung der Einlage 
um 45.000,00 EUR Kommanditistin: Ursu-
la Kling, Solms, Einlage: 55.000,00 EUR. 

Geändert nach Erhöhung der Einlage um 
216.000,00 EUR Kommanditistin: Chris-
tina Gabriele Kling-Haag, Solms, Einlage: 
226.000,00 EUR. Geändert nach Erhöhung 
der Einlage um 216.000,00 EUR Komman-
ditistin: Katja Simone Gennrich-Kling, 
Wetzlar, Einlage: 226.000,00 EUR. 

HR B 13 / 16.11.2022
Bosch �ermotechnik GmbH, Wetzlar
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen: Djawad 
Hossaini, Heusenstamm, und Anne Sauer, 
Wernau. 

HR B 138 / 26.10.2022
Müller GmbH Hü�enberg, Hü�enberg
Gegenstand des Unternehmens: Beteili-
gung an Unternehmen, die zum Gegen-
stand den Vertrieb von Kra�fahrzeugen, 
Kra�fahrzeug-Ersatzteilen, Kra�fahrzeugzu-
behör und die Reparatur von Kra�fahrzeu-
gen, sowie den Vertrieb und die Reparatur 
sonstiger Transportmi�el haben. Allgemei-
ne Vertretungsregelung geändert nun: Ist 
nur ein GF bestellt, so vertri� er die Gesell-
scha� allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. Ge-
ändert nun GF: Sabine Fremerey-Warnecke, 
Hü�enberg, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
scha� mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e ab-
zuschließen. Die GV vom 12.10.2022 hat 
die Neufassung des Gesellscha�svertrages, 
insbesondere die Änderung in den §§ 2 und 
4 beschlossen. 

HR B 809 / 17.11.2022
MOWE-Kaminkop�echnik GmbH, 
Wetzlar
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
169/14) vom 17.08.2022 ist das Insolvenz-
verfahren nach Schlussverteilung aufgehoben. 

HR B 1479 / 17.11.2022
Vero So�ware GmbH, Wetzlar
(bisher: Hexagon DEU02Gegenstand des 
Unternehmens: Vertrieb und der Support 
von So�warelösungen für die Bereiche 
CAD, CAM und CAE sowie die Erbrin-
gung von Dienstleistungen im Zusammen-
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HR B 3075 / 27.11.2022
Emde GmbH, Haiger
Nicht mehr GF: Jörg Engel, Haiger. 

HR B 3119 / 14.11.2022
KVB Kunststo�echnik-Verwaltungs- 
und Beteiligungs- GmbH, Dillenburg
Nicht mehr GF: Boris Rudolf Zipser, Le-
verkusen. 

HR B 3320 / 21.11.2022
B+E Vermögensverwaltung GmbH, 
Herborn
Bestellt als GF: Heike Barta, Dillenburg, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. Nicht mehr 
GF: Alexander Barta, Dillenburg. 

HR B 3535 / 01.11.2022
Cloos Electronic GmbH, Haiger
Jeweils bestellt als GF: Tobias Raphael 
Wiese, Berlin, und David Byron van Riesen, 
Berlin, jeweils einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
scha� mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e ab-
zuschließen. 

HR B 4003 / 25.11.2022
Doering GmbH, Sinn
Von Amts wegen jeweils eingetragen: Pro-
kura erloschen: Markus Eckert, Sinn, Ralf 
Benner, Sinn und Moritz Ga�er, Schwä-
bisch Gmünd. Durch Beschluss des AG 
Wetzlar (Az. 3 IN 150/19) vom 18.11.2022 
ist die Anordnung der Überwachung der 
Erfüllung des Insolvenzplans aufgehoben. 
Die Gesellscha� wird fortgesetzt. Durch 
Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 92/22) 
vom 16.11.2022 ist über das Vermögen der 
Gesellscha� das Insolvenzverfahren erö�-
net. Die Gesellscha� ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen. 

HR B 4015 / 31.10.2022
Amphenol Precision Optics GmbH, 
Sinn
Personenbezogene Daten von Amts wegen 
berichtigt nun GF: Richard Adam Norwi�, 
Ridge�eld/USA - Vereinigte Staaten, einzel-
vertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. 

HR B 4021 / 25.11.2022
Tripolis-Union Fertigungstechnik 
GmbH, Herborn-Hörbach

hang damit. Dies umfasst insbesondere 
Schulungen, Beratung sowie die kunden-
spezi�sche Anpassung (Customizing) von 
Anwendungen und So�wareprogrammen. 
Die GV vom 10.11.2022 hat die Änderung 
des Gesellscha�svertrages in den §§ 1, 2, 3 
und 11 beschlossen. 

HR B 2009 / 14.11.2022
Kling Präzisionstechnik GmbH, 
Solms-Oberbiel
SK: 136.000,00 EUR. Die GV vom 
28.09.2022 hat die Erhöhung des SK um 
36.000,00 EUR und die entsprechende 
Änderung des Gesellscha�svertrages in § 4 
beschlossen. 

HR B 2121 / 07.11.2022
Trans Pak Verpackungslogistik GmbH, 
Solms-Oberbiel
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen: Marcel 
Schmidt, Allendorf (Lumda). Prokura erlo-
schen: Carsten Kubata, Wetzlar. 

HR B 2171 / 18.11.2022
MedTec Medizintechnik GmbH, 
Wetzlar
Bestellt als GF: Sarah Lisa Hartmann, Lüne-
burg, einzelvertretungsberechtigt. 

HR B 2538 / 07.11.2022
Muntermann Holding GmbH, 
Wetzlar
Jeweils nicht mehr GF: Axel Muntermann, 
Wetzlar und Beate Muntermann, Wetzlar. 
Bestellt als GF: Dr. Tallal Charles Mamisch, 
Mühlheim, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzu-
schließen. 

HR B 2551 / 26.10.2022
maxxys AG, Wetzlar
Durch Beschluss des Aufsichtsrates kann 
Vorstandsmitgliedern Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können 
Vorstandsmitglieder durch Beschluss des 
Aufsichtsrates ermächtigt werden, die Ge-
sellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en als Vertreter eines Dri�en un-
eingeschränkt zu vertreten. Geändert nun: 
Vorstand: Bernhard Bock, Rüdesheim, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. Die 
HV vom 13.10.2022 hat die Änderung der 
Satzung in § 9 beschlossen. 

Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
39/11) vom 14.09.2022 ist das Insolvenzver-
fahren nach Schlussverteilung aufgehoben. 

HR B 4334 / 03.11.2022
DGD Haus des Lebens gGmbH, 
Herborn
(bisher: Haus des Lebens gGmbH) Gegen-
stand des Unternehmens: Errichtung und 
Erhaltung von Einrichtungen, insbeson-
dere auf dem Gebiet des Gesundheits-, 
Sozial- und Bildungswesens, im Sinne 
evangelischer Diakonie als Wesen- und 
Lebensäußerung der Evangelischen Kirche 
und in praktischer Ausübung christlicher 
Nächstenliebe. Die Gesellscha� verfolgt 
ausschließlich und unmi�elbar gemein-
nützige sowie mildtätige Zwecke im Sinne 
des Abschni�es „Steuerbegünstigte Zwe-
cke“ der Abgabenordnung. Durch Gesell-
scha�erbeschluss kann Geschä�sführern 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellscha�er-
beschluss partiell, für Rechtsgeschä�e mit 
anderen gemeinnützigen Institutionen von 
den Beschränkungen des § 181 BGB befreit 
werden. Geändert nun: GF: Bodo Assmus, 
Alsfeld, einzelvertretungsberechtigt. Die 
GV vom 22.12.2021 hat die Neufassung 
des Gesellscha�svertrages, insbesondere 
die Änderung in den §§ 1, 4 sowie 12 be-
schlossen. Die GV vom 29.03.2022 hat die 
Änderung des Gesellscha�svertrages in § 12 
beschlossen. 

HR B 4743 / 07.11.2022
MF Verwaltungs- und Beratungs GmbH, 
Hü�enberg
Gegenstand des Unternehmens: Übernah-
me der persönlichen Ha�ung und der Ge-
schä�sführung bei der MF-Vermögens-Ver-
waltungs GmbH & Co. KG (AG Wetzlar 
H� 6404). Durch Gesellscha�erbeschluss 

kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
scha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en uneingeschränkt 
zu vertreten. Die GV vom 12.10.2022 hat 
die Neufassung des Gesellscha�svertrages, 
insbesondere die Änderung in den §§ 1 und 
2 beschlossen. 

HR B 4830 / 14.11.2022
RUCKimo Verwaltungs-GmbH, Solms
Bestellt als GF: Christina Gabriele Kling-
Haag, Solms, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
scha� mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e ab-
zuschließen. 

HR B 4915 / 26.10.2022
Kessler & Pfa� Tie�au Consult GmbH, 
Dillenburg-Niederscheld
Bestellt als GF: Sebastian Michael Kessler, 
Sinn, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 

HR B 5029 / 03.11.2022
digitalSTROM GmbH, Wetzlar
Geändert nun Geschä�sanschri�: Zu den 
Mühlen 19, 35390 Gießen. 

HR B 5253 / 31.10.2022
Safran Cabin Investment GmbH, 
Herborn
Nicht mehr GF: Norman Daniel Jordan, 
Texas /USA – Vereinigte Staaten. 

HR B 5552 / 29.11.2022
ETL Steuerkanzlei Aßlar GmbH 
Steuerberatungsgesellscha�, Aßlar
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Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen: Os-
man Türkmen, Gießen. 

HR B 5650 / 14.11.2022
STL Logistik AG, Haiger
Die Zweigniederlassung in 59457 Werl, 
Runtestraße 52, ist aufgehoben. 

HR B 5853 / 17.11.2022
abc Technology International GmbH, 
Wetzlar
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
113/14) vom 12.10.2022 ist das Insolvenz-
verfahren nach Schlussverteilung aufgeho-
ben. 

HR B 5913 / 27.10.2022
SIEMAG TECBERG Group GmbH, 
Haiger-Kalteiche
Einzelprokura: Christian Max-Joseph 
Peschke, Hilchenbach. 

HR B 5937 / 01.11.2022
Hermann Hofmann Beteiligungs-
gesellscha� mbH, Solms
(bisher: Hermann Hofmann Erneuerbare 
Energien Beteiligungs-GmbH) Die GV 
vom 26.08.2022 hat eine Änderung des Ge-
sellscha�svertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 6093 / 27.10.2022
SIEMAG TECBERG GmbH, Haiger
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen: Christian 
Max-Joseph Peschke, Hilchenbach. 

HR B 6292 / 26.10.1022
Ernst Leitz Werkstä�en GmbH, 
Wetzlar
Die GV vom 20.10.2022 hat die Änderung 
des Gesellscha�svertrages in § 4 beschlos-
sen. 

HR B 6617 / 01.11.2022
Landarztnetz Lahn-Dill GmbH, 
Wetzlar
Die GV vom 12.10.2022 hat die Änderung 
des Gesellscha�svertrages in den §§ 3, 5, 7, 
13, 15, 20 und 21 beschlossen. 

HR B 6961 / 25.11.2022
PlanungsGesellscha� für Energie-
E�zienz GmbH Freischlad & Krenzer, 
Haiger
Geschä�sanschri�: Bitzenstraße 11b, 35708 
Haiger. 

HR B 7089 / 15.11.2022
Kiesling Maschinentechnik 
Verwaltungs GmbH, Herborn
Bestellt als GF: Klaus Jochen Trautmann, 
Zwingenberg. 

HR B 7146 / 08.11.2022
Healy International AG, Wetzlar
GK: 101.749,00 EUR. Aufgrund der in 
der Satzung vom 15.01.2022 erteilten Er-
mächtigung ist die Erhöhung des GK um 
4.770,00 EUR auf 101.749,00 EUR durch-
geführt. Durch Beschluss des Aufsichts-
rates vom 24.10.2022 ist die Satzung in § 5 
geändert. Das genehmigte Kapital gemäß 
Beschluss der HV vom 15.01.2020 beträgt 
nach teilweiser Inanspruchnahme noch 
28.615,00 EUR.  

HR B 7150 / 14.11.2022
Brückner Verwaltungs-GmbH, 
Wetzlar
Personenbezogene Daten von Amts wegen 
berichtigt, nun: GF: Lutz Brückner, Dubai/
Vereinigte Arabische Emirate, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. 

HR B 7178 / 10.11.2022
TROPACK Beteiligung GmbH, 
Wetzlar
Geschä�sanschri�: Ludwigstraße 2, 35586 
Wetzlar. Ist nur ein Liquidator bestellt, so 
vertri� er die Gesellscha� allein. Sind meh-
rere Liquidatoren bestellt, so wird die Ge-
sellscha� durch zwei Liquidatoren gemein-
sam vertreten. Geändert nun Liquidator: 
Reinhard Kipke, Wetzlar, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e abzuschließen. Die Gesellscha� ist 
aufgelöst. 

HR B 7297 / 09.11.2022
Curana GmbH, Aßlar 
Geschä�sanschri�: Bachstraße 41, 35614 
Aßlar. Bestellt als GF: Jürgen Debus, Aßlar, 
und Ute Anita Schäu�er, Aßlar, jeweils ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellscha� mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. Nicht mehr 
GF: Peter Hauptvogel, Wetzlar. Die GV 
vom 28.10.2022 hat Änderungen des Ge-
sellscha�svertrages in den § 1 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Wetzlar nach Aßlar 
und in §§ 3, 6 und 8 beschlossen. 

gerskirchen, Ma�hias Englisch, Merenberg, 
Dirk Koopmann, Hillscheid, und Sabrina 
Wlochowitz, Ho�eim.  

HR B 7500 / 27.10.2022
JN-Bau GmbH, Leun
(bisher: BFT-Bau GmbH) Nicht mehr 
GF: Suljo Kovacevic, Aßlar. Die GV vom 
13.10.2022 hat eine Änderung des Gesell-
scha�svertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 7519 / 27.10.2022
Elementools UG (ha�ungsbeschränkt), 
Wetzlar
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertri� er 
die Gesellscha� allein. Sind mehrere Liqui-
datoren bestellt, so wird die Gesellscha� 
durch die Liquidatoren gemeinsam vertre-
ten. Geändert nun Liquidator: David Kunc, 
Wetzlar. Jeweils nicht mehr GF: Peter Nit-
schke, Wetzlar und Gilbert Rauch, Wetzlar. 
Die Gesellscha� ist aufgelöst. 

HR B 7585 / 14.11.2022
Unique Art Germany Verwaltungs 
GmbH, Leun
Bestellt als GF: �orsten Kortemeier, 
Braunfels, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechts-
geschä�e abzuschließen. Nicht mehr GF: 
Pietro Di Micco, Aßlar. 

HR B 7673 / 07.11.2022
BFT-Werk GmbH, Aßlar
(bisher: BFT Projektgesellscha� Bieber 
Nord GmbH) Gegenstand des Unterneh-
mens: Herstellung, Vertrieb, Handel von 
Betonfertigteilen und Projektentwicklung, 
sowie die Tätigkeit als Bauträger. Die GV 
vom 28.09.2022 hat die Änderung des Ge-
sellscha�svertrages in den §§ 1, 2 und 3 be-
schlossen. 

HR B 7679 / 08.11.2022
ZOZAN GÜNDÜZ Verwaltungs UG 
(ha�ungsbeschränkt), Aßlar
Geändert nun: Geschä�sanschri�: Haupt-
straße 33, 35614 Aßlar. 

HR B 7739 / 21.11.2022
ARTEMIS Augenzentrum Lünen 
GmbH, Dillenburg
Bestellt als GF: Sebastian Klesper, Meer-
busch, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Nicht mehr GF: Michael Mun-
zel, Essen. 

HR B 7323 / 02.11.2022
White Beteiligungsgesellscha� für 
Pensionsgelder und institutionelle 
Mi�el mbH, Ehringshausen
Nicht mehr GF: Michael Krach, Prien. 

HR B 7373 / 26.10.2022
Hori-zont Ofenhandel GmbH, 
Herborn
(bisher Hori-zont Ofenhandel UG (haf-
tungsbeschränkt)). SK: 26.000,00 EUR. Ist 
nur ein GF bestellt, so vertri� er die Gesell-
scha� allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellscha� durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Durch Gesellscha�erbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellscha�erbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellscha� bei der Vornahme von Rechts-
geschä�en mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dri�en zu vertreten. Die 
GF vom 19.09.2022 hat die Neufassung des 
Gesellscha�svertrages in § 1, 5 sowie 3 und 
mit ihr die Erhöhung des SK um 25.000,00 
EUR beschlossen. 

HR B 7382 / 28.10.2022
IFW Holding GmbH, Dillenburg
Die GV vom 25.10.2022 hat die Änderung 
des Gesellscha�svertrages in den §§ 3, 9, 10, 
12, 16 sowie die Streichung des § 15 und 
Neunummerierung der §§ 16, 17 und 18 
beschlossen. 

HR B 7434 / 21.11.2022
M.R .S. Transport GmbH, Herborn

Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 
IN 83/22) vom 17.11.2022 ist über das 
Vermögen der Gesellscha� das Insolvenz-
verfahren erö�net. Die Gesellscha� ist auf-
gelöst. Vor Amts wegen eingetragen. 

HR B 7458 / 07.11.2022
Servicegesellscha� Alte Lahnbrücke 
Wohn- und Dienstleistungsgesellscha� 
mbH, Wetzlar
Zweigniederlassung unter gleicher Firma mit 
Zusatz: Zweigniederlassung Limburg Ser-
vicegesellscha� Limburg, 65549 Limburg 
a.d. Lahn. Geschä�sanschri�: Gartenstraße 
6, 65549 Limburg a.d. Lahn. Zweignieder-
lassung Bendorf Servicegesellscha� Bendorf, 
56170 Bendorf, Geschä�sanschri�: Salier-
straße 25, 56170 Bendorf. Nicht mehr GF: 
Sabine Ammon, Mengerskirchen. Jeweils 
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e abzuschließen: Sabine Ammon, Men-
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HR B 7741 / 21.11.2022
Eisbach Venture Capital GmbH, 
Dillenburg
Gegenstand des Unternehmens: Beteili-
gung an anderen Unternehmen, Beratung/
Consulting, insbesondere an Start-up 
Unternehmen. Die GV vom 07.11.2022 hat 
eine Änderung des Gesellscha�svertrages in 
§ 2 beschlossen. 

HR B 7757 / 10.11.2022
ARTEMIS Lichtblick GmbH, 
Dillenburg
Geändert nun GF: Dr. Philipp Cremer, Bad 
Honnef, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsge-
schä�e abzuschließen. Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem GF oder einem ande-
ren Prokuristen: Daniel Manna, Petersberg. 

HR B 7882 / 08.11.2022
Carota Europe GmbH, Wetzlar
SK: 525.000,00 EUR. Die GV vom 
20.06.2022 hat die Erhöhung des SK um 
500.000,00 EUR und die entsprechende 
Änderung des Gesellscha�svertrages in § 3 
beschlossen. 

HR B 8067 / 15.11.2022
TB Liegenscha�s- Verwaltungs-
gesellscha� mbH, Greifenstein
(bisher TU Verwaltungsgesellscha� mbH) 
Bestellt als GF: �orsten Junk, Gießen, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen. 
Nicht mehr GF: Uwe Görnert, Grünberg. 
Prokura erloschen: �orsten Junk, Gießen. 
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechts-
geschä�e abzuschließen mit der Ermächti-
gung zur Veräußerung und Belastung von 
Grundstücken: Dr. Barbara Boßhammer-
Junk, Gießen. Die GV vom 04.11.2022 hat 
die Änderung des Gesellscha�svertrages in 
den §§ 1 und 3 beschlossen. 

HR B 8167 / 22.11.2022
CoviMedical GmbH, 
Dillenburg
Gegenstand des Unternehmens: Erbringung 
von Dienstleistungen nebst Forschung und 
Entwicklung im Bereich Public Health, ins-
besondere Au�au und Betrieb von Einrich-
tungen zur Durchführung medizinischer und 
biologischer Tests, Diagnostik sowie wei-
teren Gesundheitsdienstleistungen, zudem 

Beratungen im Bereich der persönlichen 
und ö�entlichen Gesundheitsfürsorge, ins-
besondere eHealth, smart Health und long-
term health. Die GV vom 13.09.2022 hat 
eine Änderung des Gesellscha�svertrages in 
§ 2 beschlossen. 

HR B 8184 / 08.11.2022
Grünspross GmbH, Herborn
Geschä�sanschri�: Kornmarkt 12-14, 
35745 Herborn. 

HR B 8217 / 07.11.2022
CN-IP GmbH, Dillenburg
(bisher: CFKN GmbH) Die GV vom 
14.10.2022 hat eine Änderung des Gesell-
scha�svertrages in § 1 und § 4 beschlossen. 

HR B 8280 / 03.11.2022
CKM GmbH, Dillenburg
Gegenstand des Unternehmens: Erwerb, 
Halten und Verwaltung eigenen Vermö-
gens. Die GV vom 14.10.2022 hat eine 
Änderung des Gesellscha�svertrages in § 2 
beschlossen. 

HR B 8306 / 16.11.2022 
rent2buy leasing GmbH, 
Wetzlar
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF: 
Alexander Sieber, Wetzlar. Personenbezo-
gene Daten geändert nun: Norbert Sieber, 
Wetzlar. 

HR B 8317 / 01.11.2022
MK – Performance Horses UG 
(ha�ungsbeschränkt), Greifenstein

Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertri� er 
die Gesellscha� allein. Sind mehrere Liqui-
datoren bestellt, so wird die Gesellscha� 
durch die Liquidatoren gemeinsam vertre-
ten. Geändert nun: Liquidatorin: Melanie 
Krause, Greifenstein. Die Gesellscha� ist 
aufgelöst. 

HR B 8460 / 14.11.2022
Leica Eyecare GmbH, Wetzlar
Geschä�sanschri�: Auf dem langen Furt 27, 
35452 Heuchelheim. 

HR B 8482 / 08.11.2022
CKE Holding GmbH, Dillenburg
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechts-
geschä�e abzuschließen: Jan-Felix Wege, 
Dillenburg. 

HR B 8504 / 02.11.2022
HK-Holding GmbH, Solms

Jeweils Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem GF oder einem anderen Prokuris-
ten: Heiko Peter Rosellen, Netphen, Kevin 
Koch, Solms, und Kimberly Koch, Solms. 

HR B 8505 / 02.11.2022
HE-Holding GmbH, Solms
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF 
oder einem anderen Prokuristen: Heiko Pe-
ter Rosellen, Netphen, Niklas Ekler, Ham-
burg, und Elisa Ekler, Leun. 

HR B 8506 / 15.11.2022
Ri�al �S Automaten Systems GmbH, 
Herborn
Bestellt als GF: Klaus Jochen Trautmann, 
Zwingenberg. 

HR B 8517 / 28.11.2022
7x7energie GmbH, 
Dillenburg 
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechts-
geschä�e abzuschließen mit der Ermächti-
gung zur Veräußerung und Belastung von 
Grundstücken: Robert van der Bloemen, 
Kempen-St. Hubert. 

HR B 8528 / 17.11.2022
Niveau GmbH, Wetzlar 
Gegenstand des Unternehmens: Vertrieb 
von Bauelementen und Bausto�en jeder Art 

sowie der Handel im In- und Ausland mit 
Baumaschinen, Landwirtscha�smaschinen, 
Kra�fahrzeugen aller Art und Industrieanla-
gen, sowie damit verbundene Dienstleistun-
gen, Beratung und Planung. Einzelprokura: 
Samuel Li, Ehringshausen. Die GV vom 
15.11.2022 hat eine Änderung des Gesell-
scha�svertrages in § 2 beschlossen. 

HR B 8548 / 10.11.2022
J.F. Holding UG (ha�ungsbeschränkt), 
Herborn
Geschä�sanschri�: Schelder Au 1, 35687 
Dillenburg. 

HR B 8551 / 28.10.2022
LUXOR – Projektbau GmbH, 
Wetzlar
Mit der YC Yacht Center GmbH, Nie-
derdorfelden (AG Hanau, HRB 98386) 
als herrschendem Unternehmen ist am 
15.10.2022 ein Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrag abgeschlossen. Ihm 
hat die GV vom 15.10.2022 zugestimmt. 
Wegen des weitergehenden Inhalts wird auf 
den genannten Vertrag und die zustimmen-
den Beschlüsse Bezug genommen. 

HR B 8598 / 26.10.2022
HTS Labs Frankfurt GmbH, 
Dillenburg
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
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oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschlie-
ßen: Niklas Schmidt, Herborn. 

HR B 8608 / 27.11.2022
E & E GmbH, Waldsolms
Die GV vom 02.09.2022 hat eine Änderung des Gesellscha�s-
vertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 8622 / 09.11.2022
Famruck Verwaltungsgesellscha� mbH, Solms
SK: 200.000,00 EUR. Die GV vom 28.09.2022 hat die Er-
höhung des SK um 175.000,00 EUR und die entsprechende 
Änderung des Gesellscha�svertrages in § 3 beschlossen. 

HR B 8660 / 26./27.10.2022
MediLab Personaldienstleistungs-
gesellscha� mbH, Herborn
Bestellt als GF: Christian Horne, Herborn, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellscha� 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dri�en 
Rechtsgeschä�e abzuschließen. Einzelprokura mit der Befug-
nis, im Namen der Gesellscha� mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschlie-
ßen: Karl Michael Schwehn, Herborn, Dominik Steven Benz, 
Stu�gart, und Ozan Pektas, Dillenburg. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzu-
schließen: Niklas Schmidt, Herborn. 

HR B 8667 / 11.11.2022
DiTec GmbH, Haiger
Jeweils Einzelprokura: Martin Reimann, Burbach, und Timo 
Betz, Burbach. 

HR B 8668 / 18.11.2022
Pro Diakonia Steinbach gGmbH, 
Haiger
Gegenstand des Unternehmens: Die Gesellscha� verfolgt 
ausschließlich und unmi�elbar mildtätige und gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschni�s Steuerbegünstigte 
Zwecke der Abgabenordnung. Zweck der Gesellscha� ist die 
Förderung gemeinnütziger Zweck im Sinne von § 52 Abs. 2 
der Abgabenordnung und mildtätiger Zwecke im Sinne von 
§ 53 Abs. 1 Nr. 1 der Abgabenordnung. Diese Zwecke wer-
den insbesondere verwirklicht durch – den Betrieb von Ein-
richtungen der Kranken- und Altenhilfe, - �nanzielle Unter-
stützung von juristischen Personen des ö�entlichen Rechts 
oder steuerbegünstigten Körperscha�en mit sozial-diako-
nischem Anliegen, sowie deren Kinder- und Jugendarbeit, 
-Beratungsangebote und persönliche Hilfen, -Hilfsangebote 
für Ge�üchtete und in Not geratene Menschen, -die Über-
nahme weiterer sozialdiakonischer Aufgaben in der Region. 
Mit dem Betrieb der Gesellscha� verfolgt der Gesellscha�er 
den diakonischen Au�rag der Freien evangelischen Ge-
meinde Haiger-Steinbach. Die GV vom 10.11.2022 hat eine 
Änderung des Gesellscha�svertrages in §§ 2, 4 und 17 be-
schlossen.

LÖSCHUNGEN

Amtsgericht Marburg 

HR A 2114 / 25.10.2022
REWE Markt Studer OHG, 
Bad Endbach
Die Firma ist erloschen. 

HR B 2885 / 02.11.2022
Marx und Schneider Verwaltungs GmbH, 
Gladenbach
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellscha� ist gelöscht. 

HR B 6127 / 17.11.2022
MKKH Beteiligungs GmbH, 
Biedenkopf
Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen. 

HR B 6344 / 28.10.+25.11.2022
Parkhotel Biedenkopf GmbH, 
Biedenkopf
Die Gesellscha� ist als übertragender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages vom 17.08.2022 
mit Nachtrag vom 05.10.2022 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 17.08.2022 sowie 
25.10.2022 mit der Halbersbacher Privathotels GmbH mit 
Sitz in Bad Doberan (AG Rostock HRB 12283) verschmol-
zen. Die Verschmelzung wird erst wirksam mit Eintragung 
im Register des Sitzes des übernehmenden Rechtsträgers. 
Die Verschmelzung ist im Register der übernehmenden 
Halbersbacher Privathotels GmbH mit Sitz in Bad Doberan 
(AG Rostock, HRB 12283) am 07.12.2015 abgeschlossene 
Gewinnabführungsvertrag ist durch das Wirksamwerden 
der Verschmelzung am 17.11.2022 erloschen. 

HR B 7108 / 27.10.2022
ITSC GmbH, 
35713 Eschenburg
Zum Haister 1. Der Sitz ist von Biedenkopf nach Eschenburg 
(jetzt AG Wetzlar HRB 8678) verlegt.  

HR B 7611 / 04.11.2022
MERIDIEN GmbH, 35638 Leun
Burgsolmser Straße 3. Der Sitz ist von Biedenkopf nach Leun 
(jetzt AG Wetzlar HRB 8682) verlegt.

Amtsgericht Gießen 

HR A 4472 / 21.11.2022
Body Resource – Uwe Bierhenkel e.K., 
We�enberg
Die Firma ist erloschen. Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 9775 / 07.11.2022
EuVaSmart UG (ha�ungsbeschränkt), 
Biebertal
Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen. Das 
Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 10262 / 31.10.2022
Systec Verwaltungs GmbH, 35440 Linden
Konrad-Adenauer-Straße 15. (bisher: JST Immobilien 
GmbH) Nicht mehr GF: Tanja Winkelmann, Rabenau. Nicht 
mehr GF: Sandra Emmerich, Rabenau. Bestellt als GF: Hel-
mut Winkelmann, Biebertal, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellscha� mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dri�en Rechtsgeschä�e abzu-
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schließen. Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellscha� mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dri�en Rechtsgeschä�e abzuschließen: Gisela Winkelmann, 
Biebertal, und Sandra Emmerich, Rabenau. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem GF oder einem anderen Prokuristen: 
Andreas Ihme, Lengerich. Die GV vom 30.09.2022 hat eine 
Änderung des Gesellscha�svertrages in § 1 und mit ihr die 
Sitzverlegung von We�enberg nach Linden sowie die Ände-
rung der Firma beschlossen.

Amtsgericht Wetzlar 

HR A 3098 / 15.11.2022
O�o Schaub OHG Inh. Reinhold und Horst Schaub, 
Aßlar
Die Firma ist erloschen. Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR A 7194 / 25.11.2022
Alpha Andreas Arampatzis e.K., 
35398 Gießen
Steinhohl 16. Die Niederlassung ist von Wetzlar nach Gie-
ßen (jetzt AG Gießen H� 5323) verlegt. 

HR A 7821 / 17.11.2022
Getränkeheimat oHG, Wetzlar
Die Gesellscha� ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Das 
Registerbla� ist geschlossen. 

HR A 7918 / 10.11.2022
SAS OHG, Wetzlar
Die Gesellscha� ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Das 
Registerbla� ist geschlossen. 

HR A 8014 / 02.11.2022
Marcel Siedau e.K., Solms
Der Einzelkaufmann hat als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Ausgliederungs- und Übernahmevertra-
ges vom 22.08.2022 sowie der Zustimmungsbeschlüsse der 
beteiligten Rechtsträger vom selben Tag das Unternehmen 
als Ganzes aus dem Vermögen des Inhabers im Wege der 
Umwandlung ausgegliedert und als Gesamtheit auf die Te-
am-Siedau GmbH & Co. KG mit Sitz in Solms (AG Wetzlar 
H� 7991) übertragen. Die Firma ist erloschen. 

HR B 2052 / 02.11.2022
Weller Verwaltungsgesellscha� mbH, 
Ehringshausen-Dreisbach
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellscha� ist gelöscht. 
Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 3050 / 07.11.2022
�ielmann Beteiligungs Aktiengesellscha�, 
Haiger
Die Abwicklung ist beendet. Die Gesellscha� ist gelöscht. 
Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 6338 / 23.11.2022
Piktor Unternehmergesellscha� 
(ha�ungsbeschränkt), Haiger

Die Gesellscha� ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Das Registerbla� 
ist geschlossen. 

HR B 6430 / 29.11.2022
CYD GmbH, Dietzhölztal
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellscha� ist gelöscht. 
Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 6497 / 02.11.2022
LDS Industrierohsto�e GmbH, Wetzlar
Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen. Das 
Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 6779 / 15.11.2022
TermaCook GmbH, Haiger
Die Gesellscha� ist als übertragender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages von 31.08.2022 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten Rechts-
träger vom selben Tag mit der TermaCook Holding GmbH 
mit Sitz in Frankfurt am Main (AG Frankfurt am Main HRB 
127027) verschmolzen. Die Verschmelzung wird erst wirk-
sam mit Eintragung im Register des Sitzes des übernehmen-
den Rechtsträgers. 

HR B 6860 / 10.11.2022
Fuhrländer Holding und Dienstleistungen GmbH, 
Haiger
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellscha� ist gelöscht. 
Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 6955 / 29.11.2022
CIG Check-in Gastro Betriebs UG 
(ha�ungsbeschränkt), Wetzlar
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellscha� ist gelöscht. 
Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 7305 / 18.11.2022
Krombach Verwaltungs GmbH, 
Wetzlar-Naunheim
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellscha� ist gelöscht. 
Das Registerbla� ist geschlossen.

HR B 7575 / 21.11.2022
CS Call Systems Holding UG (ha�ungsbeschränkt), 
60385 Frankfurt am Main
Berger Straße 188-190. Der Sitz ist von Herborn nach Frank-
furt am Main (jetzt AG Frankfurt am Main HRB 128738) 
verlegt. Das Registerbla� ist geschlossen. 

HR B 7608 / 01.+14.11.2022
Leica Camera Deutschland GmbH, Wetzlar
Die Gesellscha� ist als übertragender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages vom 19.10.2022 so-
wie der Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten Rechtsträ-
ger vom selben Tag mit der Leica Camera Frankfurt GmbH 
mit Sitz in Frankfurt am Main (AG Frankfurt am Main HRB 
98650) verschmolzen. Die Verschmelzung wird erst wirk-
sam mit der Eintragung im Register des Sitzes des überneh-
menden Rechtsträgers. Die Verschmelzung ist im Register 
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der übernehmenden Leica Camera Frankfurt GmbH am 
01.11.2022 eingetragen worden; von Amts wegen eingetra-
gen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG. 

HR B 7645 / 09.11.2022
Immo MP GmbH, Wetzlar
Die Gesellscha� ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. 

HR B 7864 / 07.11.2022
rk Marketing GmbH, 
65599 Dornburg
Wolfshecker Hof 1. Der Sitz ist von Driedorf nach Dornburg 
(jetzt AG Limburg a.d.Lahn HRB 6882) verlegt. Das Regis-
terbla� ist geschlossen. 

 HR B 7867 / 02.11.2022
Tuning & Folien Lounge Handels UG 
(ha�ungsbeschränkt), Haiger
Die Gesellscha� ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Das Registerbla� 
ist geschlossen.

 HR B 8085 / 28.11.2022
D3 Immobilien GmbH, 35435 We�enberg
Burgstraße 66. Der Sitz ist von Greifenstein nach We�enberg 
(jetzt AG Gießen HRB 11149) verlegt. Das Registerbla� ist 
geschlossen.
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Werden noch gebraucht. Unsere Leistungsversprechen
für Junge Sterne Transporter von Mercedes-Benz.
Unsere besten Gebrauchten, damit Ihr Business läuft: #garantiertgecheckt.

*Die Garantiebedingungen sowie weiterführende Informationen und
Voraussetzungen für die Nutzung von Mercedes me finden Sie unter
mercedes-benz.de/junge-sterne-transporter.

24 Monate Fahrzeuggarantie*

HU-Siegel jünger als 3 Monate

Geprüfte Kilometerlaufleistung

Fahrzeug-Inzahlungnahme

12 Monate Mobilitätsgarantie*

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

10 Tage Umtauschrecht

6 Monate Wartungsfreiheit
(bis 7.500 km)

Mercedes me*
Finanzierungs- und
Leasingangebote

IMPRESSUM

Herausgeber:
Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill
Am Nebelsberg 1, 35685 Dillenburg
Dietmar Persch, Hauptgeschä�sführer

Chefredakteurin
Iris Baar, Tel.: (02771) 842 1140, baar@lahndill.ihk.de

Redaktion:
Sylvia Bierwirt, Daniela Körber, Andrea Kra�, 
Burak Dogan, Tanja Winkler, Kristin Schönberger
redaktion@lahndill.ihk.de

Autoren dieser Ausgabe:
Iris Baar, Christian Bernhard, Alexander Cunz, 
Dr. Gerd Hackenberg, Amin Moawad, 
Claudia Wagner, Axel Bäcker

Bild-Quellennachweis: 2022 Benutzung unter 
Lizenz von Shu�erstock.com, istockphoto.com, Foto-
lia und Adobe Stock

Verlag & Druck: 
Druckhaus Bechstein GmbH 
Willy-Bechstein-Straße 4, 35576 Wetzlar 
T (06441) 9361-0 | F -50 
geiss@druckhaus-bechstein.de, www.druckhaus-bechstein.de 

Anzeigenmarketing: 
Außendienstbüro
Markus Stephan
T (02732) 89 14-00 | F -01
M (0177) 8341847
info@mediaservice-stephan.de

Layout: 
Schaden & Huismann Kreativagentur 
Am Hintersand 9, 35745 Herborn 
T 02772 924972 
info@visuellekra�.de, www.visuellekra�.de 

Das von der Industrie- und Handelskammer Lahn-
Dill herausgegebene Magazin „LahnDill Wirtscha�“ 
ist deren amtliches Verkündungsorgan. Der Bezug des 
IHK-Magazins erfolgt im Rahmen der grundsätzlichen 
Beitragsp�icht als Mitglied der IHK. Im freien Verkauf 
beträgt der Preis jährlich 15,00 €, für das Einzelhe� 2,56 €. 
6-mal jährlich | ISSN 1868-8470

Ha�ung und Urheberrecht:
Der Inhalt dieses Magazins wurde sorgfältig erarbeitet.
Herausgeber, Redaktion, Autoren und Verlag überneh-
men dennoch keine Ha�ung für mögliche Druckfehler.
Alle Beiträge sind urheberrechtlich geschützt, Nach-
drucke oder Vervielfältigung auf Papier und elektroni-
schen Datenträgern sowie Einspeisung in Datennetze 
nur mit Genehmigung des Herausgebers.

VORSCHAU AUF DIE AUSGABE 
MÄRZ/APRIL 2023

TITELTHEMA

A45: Die Lebensader der Region
Wie schreitet der sechsspurige Ausbau voran? Wann ist mit der Fertigstellung zu rechnen? Wo gibt 
es Probleme? Die LahnDill Wirtscha� fragt nach.

Fo
to

: I
H

K
 L

ah
n-

D
ill

74 LAHNDILL WIRTSCHAFT 01/02|2023

VORSCHAU



Werden noch gebraucht. Unsere Leistungsversprechen 
für Junge Sterne Transporter von Mercedes-Benz.
Unsere besten Gebrauchten, damit Ihr Business läuft: #garantiertgecheckt.

*Die Garantiebedingungen sowie weiterführende Informationen und 
Voraussetzungen für die Nutzung von Mercedes me finden Sie unter 
mercedes-benz.de/junge-sterne-transporter.

24 Monate Fahrzeuggarantie*

HU-Siegel jünger als 3 Monate

Geprüfte Kilometerlaufleistung

Fahrzeug-Inzahlungnahme

12 Monate Mobilitätsgarantie*

Probefahrt innerhalb 
von 24 Stunden

10 Tage Umtauschrecht

6 Monate Wartungsfreiheit 
(bis 7.500 km)

Mercedes me*
Finanzierungs- und 
Leasingangebote



S
Sparkasse

Gemeinsam finden wir die 
Antworten für morgen.

Als größter Mittelstandsfinanzierer Deutschlands* 
helfen wir Ihnen, aus den großen Herausforderungen 
der Zukunft noch größere Chancen für Ihr Unter
nehmen zu machen. Lassen Sie sich beraten.
sparkasse.de/unternehmen

*Bezogen auf die SparkassenFinanzgruppe.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Wie werden wir 
erfolgreich nachhaltig und 
nachhaltig erfolgreich?




